MIHICTEPCTBO OCBITHU I HAYKH YKPATHU
JIBH3 « Y)KTOPOJCHKUM HAIIIOHAJTbHUM YHIBEPCUTET»
®AKYJBTET IHO3EMHOI ®L10JIOI'TI
KA®EJIPA HIMEIIBKOI ®I1JIOJIOITI

I'osoBuaxk H.I., Kyminipuyk O.0., bognap O.M.

METOJWYHI PEKOMEHJIA LI
JI0 IPAKTUYHUX 3aHATH 3 JUCHUIIIIHN «CydacHi €BpONENChKI MOBU» JIJISI CTYACHTIB
3 Kypcy JEHHOTO BIAAUICHHS (DaKyJIbTETy 1HO3€MHOI (p110JIOT1T ClieliaIbHOCTEH
035.041 ®inmosnoris. I'epmanchki MOBH Ta JiTepaTypH (MepeKIia BKIFOYHO), IepIia —
anrmiicbka Ta 014.021 Cepennst ocBita. MoBa Ta jiTeparypa (AHriiiickka MOBa Ta

JiTepaTrypa)

Yxropon - 2024



V]IK 811.112.2°36(077)
r61

MeroauuHi pekoMeHalil 0 MPaKTUYHUX 3aHIATh 3 AucHUILTiHN «CydacHi
€BPOIICHChKI MOBHU» JUISl  CTYACHTIB 3 KypCy JEHHOTO BUIAUICHHS (aKyIbTETy
iHo3eMHOi ¢inonorii  cnemiaabHocTed 035 @inomnoris. ['epmaHchki MOBH  Ta
JiTepaTypu (Iepekiiaj BKJIYHO), nepiia — anrmiicbka ta 014.022 Cepenssi ocBiTa.
Moga ta miteparypa (AHrailicbka MOBa Ta JiTepatypa). Yxropoa: YxHY, 2024. 121

C. [eJIeKTpOHHE BUAAHHS |

VYxnamaui: gou. ['omouak H.I., ct. Buka. Kymuipuyk O.O., nou. bogaap O.M.

Peuensenr:
Jlaguenko M.M., xaHauaar GijgoJoriyHMX HAYK, AOIEHT Kadeapu HIMEUbKOl
binonorii  JlepkaBHOrO  BHINIOIO  HABYAJIBHOTO  3akjany  « Y KropoAChKHMA

HaI[IOHAJILHUHA YHIBEPCUTET»

Pexomenoosarno 0o opyky xageopor Himeywvkoi @inonoeii
(npomoxon Ned eio 19.01. 2024 p.) ma
Buenoto paooro gpaxynememy inozemnoi ¢inonocii
JIBH3 « Yorc2copoocvkuii HayioHanbHUuli yHigepcumemy

(npomoxon Ne 2 6io 22.02.2024 p.)



HHEPEIMOBA

[li MeToanM4Hl peKOMeEHMaIlli POo3pOo0JeHI 3 METOI CHPHUAHHSA €PEKTUBHOMY
BUBYEHHIO HIMEI[bKOI MOBU CTYJI€HTaMH, SIKl IParHyTh HE TUILKU OMaHyBaTu 0a30Bi
JIEKCUYHI Ta TpaMaTU4YHI CTPYKTYpH, a W PO3BUHYTH KOMYHIKAaTMBHI HaBUYKH Ta
3JIaTHICTh JJO MDKKYJIBTYPHOI B3aeMo/lii. B OCHOBY moCiOHMKA MOKJIAAEHO MPUHIIUI
aKTUBHOTO 3aCTOCYBAHHS MOBHU B PEaJIbHUX >KUTTEBUX CHUTYaIlisiX, IO J0O3BOJISIE
CTyJICHTaM HE TIJbKM BIOCKOHAJIUTU 3HAHHS MOBH, ajie W TIJMOIIE 3pO3yMITH
KYJBTYpPY HOCIiB MOBH.

Metoauuka BKJIIOYa€e B ce0€ pi3HOMAaHITHI BIIPaBH, TEKCTOBI MaTepiaju, ay/io-
Ta BiJieoMaTepiaju, M0 BiIOOpaKarTh peallii CydacHOr0 HIMEIIbKOMOBHOTO CBITY, Ta
CHpPsIMOBaHI Ha PO3BUTOK YCIX MOBHUX HaBUYOK: YUTAHHS, MUCbMa, PO3MOBHOI MOBH
Ta ayjitoBaHHs. KoxXeH po3/ij MEeTOJUYHUX PEKOMEHAAIli Mae YiTKO BU3HAYECHI 111
Ta 3aBJaHHs, IO AOMOMAarae CTyJAeHTaM 3aJIMIIATUCS 30CEPEIKEHUMU Ha PEe3yibTaTl

Ta C(I)GKTI/IBHO MpoCyBaTUCA y BUBYEHHI MOBH.
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SOMMERFERIEN, PARTIZIP 2, PERFEKT

MEINE
SOMMERFERIEN

GANZE DAS HILFSVERE UND PARTIZIP II !

. [sein} Das Wetter ..., sehr sehin e . [=ein) Wir
g — in einem Hotel e R . |wohnen) Des Esgen

Tog 2um SHand —.ue e . [gehen) Ich und meine Schwester
............... in Sand ... . (Spiclen) Ab und Do ... wiP

"rl.ﬂth-l:lh und Bernsteing ..o, . [sammeln) Zwei mal ...
wir den SonREnUNtErgang ... . [beabachten) Wir —....covemerree
sehr longe am Waosser ... (bleiben} wnd ................. _ die Wellen .~

....................... ~ . (bewundern] Ith . viele Freunde |4
.......................................... . (kennen lernen) ZusemmEn .. e WiF
am Strand Vaolleyball .........e.coimein: . (spiclen) Einmal ... e ichmit | 11

meinem Vater cinen Schiffousthig e .
Mutter und meine Schwester ... am Strond e i

||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||
|||||||||||||||

||||||||||||||||||||

...................... wir manchmal MEWEN s

fuﬂ:m} Joden Tog cumuimm s U T

.................. . 2INg STUNDR e imismsiriniminis + (SERWITMEN) WP st

in Lagerfeuer ... s (machen) und viele Lieder ..o

. (singen) Wir . ische Luft . mmsisvmn {atmen) und
i (NERENTEN).  Am  Abend e meine  Familie

.............................. (fernsehen) wnd AT T
o R b . (lesen) Teh i die Postkarten an mei
LA S P T .. [schicken) viele Fotos ..o
W i AR P i . (longwei

& Copsmight 3098, wirewy spasblib oo 00 uk

Beantwortet die folgenden Fragen:




1. Wo warst du in den Ferien?

2. Was hast du in den Ferien gemacht?

3. Was hat dir in den Ferien am besten gefallen?
4. Was hat dir in den Ferien nicht gefallen?

5. Erzahle Uber den schonsten Moment in deinen Sommerferien.

(ry IDHER SO ERILPELRIERY

1. Lies den Text und dann mach die Aufgaben!

Markus erzdhlt: Im Juli war ich mit meiner Familie in Italien an der S5ee. Wir sind mit dem
Wagen gefahren, wir haben so viel Gepick eingepackt. Wir haben vorher ein Appartement fir
5 Personen gpebucht. Dort haben wir acht Tage verbracht. Die Ses ist wunderschién, das Wasser
ist sauber. Wir haben direkt an der Kiiste gewohnt, von meinem Fenster habe ich das tolle
Panorama bewundert. Wir haben den ganzen Tag gefaulenzt, gebadet und gespielt. Meine
Mutti hat wiel in der Sonne gelegen, Vati hat unter dem Sonnenschirm im Liegestuhl
geschnarcht. Elke, meine kieine Schwester hat Sandburgen gebaut und Muscheln gesucht.
Mein dlterer Bruder, Alex hat eine newe Freundin getroffen und wiel geflirtet. Ich bin oft
geschwommen, ins Wasser gesprungen und gerudelt. Das Wetter war heilf, deshalb hat Mutti
uns immer mit Sonnencreme beschmiert. Das war ein prima Urlaub!

2. 5uch die passenden Paare!

3. Was ist bestimmt nicht
das Gepdck a. fahren im Markus Koffer?

die Muscheln b. buchen

mit Sonnencreme . suchen

im Liegestuhl d. springen
mit der Freundin &. beschmigren
mit dem Wagen f. einpacken
das Panorama g. schnarchen
die Sandburg h. flirten

. das Appartement i. bewundem
10. ins Wasser j=- bauen

die Schwimmbrille
die Badehose

die Handschuhe

die Latschen

das T-5Shirt

die {ein Paar) Stiefel
der Skioverall

die Sonnenbrille

ein Paar dicke Socken

1.
2.
3.
4.
5.
6.
T.
i
9

3, Entscheide: richtig oder falsch?

Markus hat eine Sltere Schwester. i. Sie haben die See nicht vom Fenster gesehen.
Seine Schwester heiit Elke. i- Das Wetter war sehr warm.

Markus' Mutter hat Sonnenallergie. k. Alex hat ein Madchen kennengelernt.

Vati hat viel gefaulenzt, I. Markus kann nicht schwimmen.

Markus baut gern Sandburgen. m. Sie haben dort eine Woche verbracht.

Das Wasser in der See ist klar. n. Die Familie besteht aus vier Personen.

Elke mag schine Muscheln. o. Markus hat der Urlaub gut gefallen.

Die Familie ist nach Italien geflogen. p. Der Urlaub war im sechsten Monat.

m e oo
. ¥ & o b g &

4. Beende die Sitze anhand des Textes!

. Die Familie ist mit dem Wagen
. Wati hat unter dem Sonnenschirm
. Mutti hat den ganzen Tag in der 500Ne ..o
. Markus ist viel v e
. Elke hat Sandburgen

Alex hat eine Freundin




https://youtu.be/scz1MeNuMOI Horen, nachsprechen, die Worter erlernen

https://youtu.be/RWS_ffEwlgk Horen, nachsprechen, die Worter erlernen

https://youtu.be/ydwN1-CWKkQ Horen, Ubersetzen

https://youtu.be/mCKJIByWUw3U Hdéren, nachsprechen, tibersetzen

https://youtu.be/McD2Sqgs7Qi8 Haoren, lesen, nachsprechen, tbersetzen

https://youtu.be/9tOPAK2I42s Horen, nachsprechen, die Worter erlernen

Sommerferien

an der See

am See’ auf dem Lande

tauchen

baden

schwimmen

sich sonnen

am Sirand faulenzen
Strandvolleyball spielen
Sandburgen bauen

die Kiste entlang wandern

aul der Strandpromenade spazieren gehen

Muscheln suchen

zelten' campen

anzeln

segeln

Pilze! Blaubeeren sammeln
mit dem Boot'Schifl fahren
reiten

Rad fahren

grillen

Obst pfliicken

Tiere fiittern

im Gebirge

in der Stadi

Landschaften bewundern
klettern

wandern

die Ruhe geniefien

mit der Seilbahn Fahren

in der Jugendherberge schlaten
fotografieren

die Mamur beobachten

sich ausruhen

ein Lagerfeuer machen

meue Leute kennen lernen

einen Stadtrundgange’ Stadibummel  machen
cine Stadtrundfahrt machen

ins Konzent gehen

eine Ausstellung’ ein Museum besuchen
einen Sprachkurs machen

in die hisko gehen

einkaufen

Kirchen! Bandenkmdilen! Schldsser besichiigen
jobben



https://youtu.be/scz1MeNuM0I
https://youtu.be/RWS_ffEw1gk
https://youtu.be/ydwN1-CWKkQ
https://youtu.be/mCKJByWUw3U
https://youtu.be/McD2Sqs7Qi8
https://youtu.be/9tOPAK2l42s

Hienpuxkmernuk 2 / Partizip 2

Partizip 11, gienpukmeTtHuk II, — Tpers ocHOBHa ¢opma AieciioBa.

1. Cnabki piecnoBa yrtBoproroTh Partizip Il mnpuwenHanHSIM 10 OCHOBH
iHdiHiTHBA Mpedikca ge- i cydikca -(e)t:

. machen — gemacht, arbeiten — gearbeitet, fragen — gefragt.

[Ipedike ge- € BiACYTHIM, SKIIO A1€CIOBO Mae cy(dikc -ier:

. studieren — studiert, reparieren — repariert.

2. CunbHi niecnoBa yTBOpiowTh Partizip I 3a momomororw mpuegHaHHS 10
ocHOBHU iH(]iHITHBa Tpedikca ge-i cydikca -en; TOJOCHUH OCHOBH MOXKE OYyTH
3MIHCHHUH:

. kommen -gekommen, schreiben - geschrieben, nehmen -
genommen, liegen — gelegen.

3. MonanbHi aieciosa:

Konnen — gekonnt, durfen — gedurft, missen — gemusst, sollen — gesollt.
Wollen — gewollt, m6gen — gemocht

4. JliecmoBa 3 HeBigokpemsroBaHuMU mpedikcamu B Partizip I He MaroTh
npedikca ge- (be-, ge- er-, ver-, zer-, ent-, emp-, miss). JliecioBa 3 TakuMHu
npedikcaMu He OTPUMYIOTH ge- NP YTBOPEHHI NapTuumy 2.

. erzdhlen — erz&hlt, beginnen — begonnen, besuchen — besucht.

HiecinoBa 3 BIJOKpEeMIIIOBaHUMH TIpedikcamMu 1 CKIIAIHI JI€CTIOBA OTPUMYIOThH
npedikc ge- MK BIIOKPEMIIIOBAaHOIO YACTHHOIO i OCHOBOIO:

. ablegen — abgelegt, vorstellen — vorgestellt, fernsehen — ferngesehen.

. Kennen lernen Ich habe viele neue Freunde kennen gelernt.

VYci HenmpaBuibHI 1 MOJajbHI JiecioBa yTBoprotoTh Partizip Il ocoOnuBum

CIIOCOOOM:
. gehen — gegangen, tun — getan, miissen — gemusst
. Sein — war- gewesen

. Haben — hatte — gehabt
. Werden — wurde — geworden
. Denken — dachte — gedacht

. Wissen — wusste — gewusst



. Bringen — brachte — gebracht

Partizip Il y peuenni 3 Perfekt craBuThcs 3a3Buyail Ha OCTaHHE MicCIIE:

. Ich habe in dieser Woche viel gearbeitet.

. Ich bin spat nach Hause gekommen.

PERFEKT

Perfekt — gacoBa ¢dopma naiecioBa, sika BKUBAE€TbCS B PO3MOBHIN MOBI: yCHI
Jiajory, MEPenucKh B YaTax 4d PI3HOMAHITHHX MECEHJDKepax. A SKIIO B3SATH 10
yBaru, sIK HAac 3aXONHB CBIT rajKETIB Ta 4aTiB — 1€ 4acoBa (popma HIOJAEHHOTO
CHIJIKYBaHHS MPY MTO3HAYCHHI Jii, SIKa B)Ke Bi10ys1acs Ha MOMEHT MOBJICHHS.

Perfekt — me ckJIaQIHUM MHUHVJIMM 4YaC, M0 CKJIAIACTHCH 3 CMHCJIOBOIO

niecaoBa B hopmi Partizip Il Ta nonomikaoro aieciaoBa (haben/sein) B Prasens.

Hanpukiaan:

Ich habe ein Referat geschrieben

U SI|AUSTRIA PERFEKT = HABEN/SEIN + PARTIZIP 11

, Bwcusaemuca 6 posmoenii Poamosnuil munyuil wac, wo Onucye nodii, wo eidéyauce miavku
Moai: yeui diaaozu ma ckaadaemsen 3 cmucaogozo diecaosa ¢ ujo abo wedagwo, ma maroms
NEPENUCKAX & uamax wu Partizip Il ma donomixncozo diecaosa aidnowenns do menepiwnnozo wu
pisnomanimuux mecenduepax (haben/scin) & Prisens BnAUSAIOMbL HA HHOZO

BIAMIHIOBAHHA AOITOMDEKHINX AIECAIB
SEIN TA HABEN

[ch bin gereist. Ich habe gekocht.
Du bist geschwommen.  Du hast gefragt. ’
Er/sie/es ist gestorb(’n. Er/sie/es hat geschen,

Wir sind geblieben. Wir habe
[hr seid gefa”en. Lhr habe gehereitet
Sie/Sie sind gcﬂogcn. Sie/Sie haben gele



3 ngomomikHuUM aiecaoBoM Sein Perfekt vrBopwoTh diecjioBa, sSKi

MNO3HAYAKOTD.

1. Pyx, mepemimenns B mpocropi: gehen, kommen, fahren, laufen, rennen,
fliegen, fliehen

2. 3miny crany. aufstehen, erwachen, einschlafen, verwelken, erkranken,
genesen, zufrieren

3. rpyma niecmiB: Sein, werden, bleiben, passieren, geschehen, begegnen,
gelingen, misslingen, gliicken, folgen

Ich bin zu Hause gewesen

Ich bin Student(in) geworden

3 momomizkHuM jgiecaoBoM haben Perfekt yvreBopwowors, giecaoBa, siki

IHO3HAYAKTh.

1)  yci mepexigHi JiecioBa, TOOTO AIECTOBA, y SKUX € MPSAMUN J0JIaTOK B
Akkusativ:

haben, machen, lesen, schreiben, bekommen Ta 1H.;

2) yci3BOPOTHI Ji€CIIOBA:

sich setzen, sich interessieren, sich unterhalten, sich ansehen Ta in.;

3) yci 6e30c0060Bi1 miecnoBa: regnen, schneien;

4) yci momanbHi gieciosa: konnen, missen;

5) OUTBIIICTh HEMEePeXiTHUX JIECIIB, SKi MO3HAYAIOTh MepeOyBaHHSI B SIKOMY-

HeOyb cTani: schlafen, sitzen, liegen.

Aufgaben:

Bildet die Perfekt-Formen von diesen Verben.

Bildet Satze mit den Verben in der Perfekt-Form.

10



reisen, staunen, fahren, reservieren, buchen, faulenzen, absagen,
abfahren, sich erholen, abreisen, ankommen, baden, abfliegen,

genielten, besichtigen, vergessen, schwimmen, essen, fotografieren,
klettern, einchecken, finden, kosten, besuchen, sich wundern,
recherchieren, (in der Sonne) liegen, hinfahren, suchen, abholen,
warten, sich ausruhen, sich sonnen, trinken, schiafen,

Ubernachten, landen, bummeln, verbringen, fliegen,

bezahlen, abwarten, sich entspannen, verlieren.

der Ventilator, —-en

das Freibad, -"

11



g
o 3 \’ N die Sonnencreme, -n )
i die Ansichtskarte, -n - \dﬂ- Liegestuhl, —"-e “IAARL der Cocktail, -s )
die Sonnenbrille, -n S < der Bilini, = dur Prol, <& )
~ i b, N
o3 der Sonnenbrand. *"*CJ '_dus Hotel, -s ; ; die Sonne, -n )
Schreibt die folgenden Sétze in der Perfekt-Form:
1. Du ................ zu einer Freundin auf Besuch. (gehen)
2.lch .................. den Ball mit einer Hand. (fangen)
3. lhr .................. die Bananenschalen einfach auf den Boden. (werfen)
4. Wohin ...........................  Sie vorher? (schauen)
5. e ihr Tee oder Kaffee? (nehmen)
6. Wir ..........cccoee... dir eine dumme Antwort. (geben)
7.lch ............. viele Jahre lang in der Fabrikkantine. (essen)
8. ....... Sie vielleicht zu viel Alkohol? (trinken)
9. Wir .....cccoeveveveen.. diese Information in der Zeitung. (lesen)
10. Der Maler .......c..cccceceueen....  zuerst eine Skizze der Figur. (zeichnen)
11. Die Reisenden ................... viele Taschen und Koffer. (tragen)
12. Die Wandergruppe ................ denBerg ......cccccovevueuen. . (hinauf/steigen)
13.Sie ....................... insWasser. (springen)
14. Plotzlich ............... die Uhr nicht mehr. (laufen)
15, e, ihr gestern nach Bern? (fahren)
16. Wir ..o den Cutter ganz falsch in der Hand. (halten)
17.DU e mich am Arm. (ziehen)
18. Warum . ihr ... 7 (weg/rennen)
19. Die beiden Knaben ...........c.cccc......  um Hilfe. (rufen)
20. Die Freunde ...................... Karten bis tief in die Nacht. (spielen)
21, s er dich zuerst oder umgekehrt? (schlagen)

12



22.
23.
24.
25,
26.

Wahrend des Rennens ..................... das Pferd.

Letzte Nacht ..................... ich sehr schlecht.

Wer .....coeeceeeeeeee. 80 laut?

Wir ......cccceeeeeeee.. vor Freude.

Sie e immer nur Uber das gleiche Thema.
27. ovvierseseeneeneeIOFihm das?

Die Einkaufstasche ... s

28.
29.
30.
31.
32.
33.
34.
35.
36.
37.

38.
39.
40.
a1,
42.
43.
44,
45,
46.
47.
48.
49.
50.
51.
52.
53.
54.

Gespannt ........................ ich das Geschenk.

Der Schiiler .......................... den Ordner.

Ein Kollege und ich ..........cccccveveeneen. UM die Wette.
Du ......cw... deine Eltern sehr.

Wieso nur ...........co...o... Si€ mich s0?

WIr e, UNS immer gut.

Die Serviertochter ..................... endlich das Essen.

Die Frauen ...................... die Wasche im Fluss.

Ilch ............ nie gemn.

Mit welchen Werkzeugen ............................ du das Auto?
Der Wind ................. extrem stark.

Meine Lehrerin . letzten Herbst.

Wir .........c.......... das Fleisch Uber einem Feuer.

Die ganze Familie . dem See entlang.

lch .................... e€in grosses Stlck Kuchen

Wir ................... einen Kollegen ins Wasser.

Was ... 10I?

Ich ... leise zu Gott.

Wem ... . Sie diese schone Bluse?

Die Ohrringe  ....ccccceveveerneenne nur 10 Gramm.

Der Zug ................ zwischen Bern und Zlrich nie ..........
Die Krankenschwester .............. mir ins Bett zu steigen.

Du .o nach London.

Warum . du nur dumme Sachen?
Was . die Mutter zu deinem Geburtstag?
Es ......cce..... Sehrnahe.

sie dir ihre Idee auch?

(stdrzen)
(schlafen)
(schreien)
(weinen)
(sprechen)
(sagen)
(um/fallen)
(6ffnen)
(schliessen)
(schwimmen)
(lieben)
(hassen)
(verstehen)
(bringen)
(waschen)
(reiten)

(reparieren)
(blasen)
(heiraten)
(braten)
(spazieren)
(ab/schneide
(stossen)
(beobachten
(beten)
(schenken)
(wagen)
(an/halten)
(helfen)
(fliegen)
(reden)
(backen)
(blitzen)
(erklaren)

13



Erfillt die folgende Ubung, schreibt die nétigen Verben in der Perfekt-Form:

Regelmakige und unregelmabige Verben

wohien, waren, atinen, reisen, kommen, essen, schen, ahven, fallen, :.-,1.'|n'1l,

hellen, lesen, schlalen, aniworien, kiissen, siudieren, verdienen

. Sie (sg) (sehlafen) den ganzen Tag.

. Er _ ___ (kiissen) sie mum Abschied.

A. Du iverdienen) viel mehr als das!

. Lisa (kemmien) jeden Tag an spél.

5 Ich (esend _iﬂlrn Abend vor dem

Schlafengehen.

5, Wir___ _ (hellen) dir geme!

. Das Buch (Fallen) aul den Boden,

. Ich (stucheren) in den Niederdanden.

b, leh twarten) aul semen Bickrul,

e e e e e e

10 Er {reisen) durch die ganze Welt,

11.1u teeben) thm deine Nummer?

12,51 _ esen) jeden Abend,

13.Thr ____ {antworten) erst, wenn ich das sage!

14.1ch {fahren) cin blaves Aulo.

15.1ch g thellen) memer Muiter im Haunshall.

16.Ex tverdienen) sie mchi.

17.Du (komumen) mumer @ spit!
18.Ich lessen) kein Flewsch,

twarten) du auch anl den Bus?

14



MEIN LEBENSLAUF, PRATERITUM (IMPERFEKT)

Prateritum

[{ro yacoBy (hopMy diecoBa TaKOX HA3UBAKOTh MPOCTUM MHUHYJHM YacOM.

Ich schlief heute gut. Ich habe heute gut geschlafen.

Tepminom Préteritum B HiIMEIBbKii MOBI TTO3HAYAIOTh:

1) npyry ocHoBHy (opmy miecioBa: gehen-ging-gegangen, machen-machte-
gemacht, sein-war-gewesen ta

2) yacoBy (hopMy Ha TO3HAYEHHS MUHYJOro yacy. Hampuknan:

Das Wetter war schlecht. — lNnorogna 6éyna noraHa.
Er machte Urlaub. — BiH 6yB y BignycTLL.
Wir hatten Gliick. — Ham nowacTmno.

[TouaTkoBOorO (hopMorO miecioBa Ajsi yTBOpeHHs mpereputy € came JPYIA
OCHOBHA ®OPMA NIC€CJIOBA. Hanpuxian:

Schreiben-schrieb-geschrieben Ich schreibe richtig. — S mumy npasmisHO.

S manmcas npaBuibHO — Ich schrieb richtig.
Ich habe richtig geschrieben. (popma nepdexry)
Lesen-las-gelesen Ubersetzen-lbersetzte-iibersetzt

Mu uurtanu Tekcet Ta nepekianany — Wir lasen den Text und Ubersetzten.

st Toro, mo6 yTtBopuTH GOPMY TPETEPHUTY BiJ APYyroi OCHOBHOI (GopMHU
JiecioBa MOTPIOHO a0 mi€i GopMHu T0AaTH BIAMOBIAHI 0COOOBI 3akiHueHHs. [lpwm
IOMY CIiJ] 3BEPHYTHU yBary, 1mo (opmu meprioi Ta TpeTboi 0coOM OJHWUHU HE
OTPUMYIOTH 0OCOOOBOTO 3aKIHUEHHSI.

Horen — horte - gehort

Ich - horte wir - en  horten
Du -st hortest ihr -t hortet
Er - horte sie -en horten

Kommen - kam - gekommen
S npwuiiimoB  ich kam Mu npuitmn - wir kamen

Tu npuiimor du kamst BU npuinum  ihr kamt
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Bin mpuiimor  er kam

BOHM mpuinumm Sie kamen

YrBopenus Prateritum caadkux giecaiB

Cnabki pmiecmoBa yTBOpHOIOTH Priteritum 3a momomoroto cydikca -te, mo

NPUENHYETHCS O OCHOBU 1H(IHITUBA Mepel Oco0OBUMM 3akiHueHHsMU. [lepen

cy(ikcoM CTaBHTBCS TOJOCHHH -¢-, IKIIO OCHOBA 3aKiHUyeThes Ha -t, -d, -dm, -chn, -

ffn:
ich machte arbeitete
du machtest arbeitetest
er,sie, es machte arbeitete
wir machten arbeiteten
ihr machtet arbeitetet
Sie, sie machten arbeiteten

YrBopenns Prateritum cuabHUX aiecaiB

CunbHi niecioBa yTBOPIOIOTH Priteritum 6e3 cydikca, 3a JOMOMOrow 3MiHU

KOpeHEBOi ToyiocHoi B ocHOBI. lle siBumie HasuBaeTrbcs Ablaut, dopmy Priteritum

TakKuX Ji€ciiB BapTto 3anmaMm'siToByBath. CHHUCOK OCHOBHUX (OpPM CHIBHUX 1

HEMpPaBUJIBHUX AIECTIB MOXKHA 3HAWTH, SIK PaBUJIO, B KIHII OYyJb-KOrO HIMELbKO-

YKpaiHCbKOro cIoBHUKAa. Oco0O0BI 3aKiHYEHHS B CHUJIbHMX [I€CTIB TakKl X, SIK 1 B

CI1a0KuX:
ich schrieb las
du schriebst lasest
er, sie, es schrieb las
wir schrieben lasen
ihr schriebt last
Sie, sie schrieben lasen

Y1rBopenus Prateritum HenpaBHJIbLHUX Ji€CTIB

HenpasuibHi nieciaoBa haben, sein, werden, tun yrBoproroth Priteritum

0COOJIMBUM CIIOCOOOM:
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haben sein werden tun
ich hatte war wurde tat
du hattest warst wurdest tatest
er,sie, es hatte war wurde tat
wir hatten waren wurden taten
ihr hattet wart wurdet tatet
Sie, sie hatten waren wurden taten

MopanbHi JiecioBa yTBOPIOIOTH Préteritum 3a gomomororo cydikca -te i
0COOOBHX 3aKiHYEHB, TP IOMY BOHH BTPAYaIOTh YMJIAYT:

kobnnen — konnte, mégen — mochte, dirfen — durfte, missen — musste,
wollen — wollte, sollen — sollte.

3MIHIOIOTh TOJIOCHY JIITEPY B OCHOBI M OTpUMYIOTH cydikc -te B Priteritum
TaK0XX HEMPaBUJIbHI JA1€CTIOBA:

wissen — wusste, kennen — kannte, rennen — rannte, denken — dachte,
bringen — brachte.

dopma mpeTepUTy € BEKUBAHOIO B PO3MOBIIAX Olorpadii, nmpu 300pakeHH]

ICTOPUYHHX TTOJIi i, BYKUBAHUMH € 1151 popMa MUHYIIOTO Yacy JUJIST MOAAJbHUX Ji€ciB

TA JTONOMIMKHUX.

Ich lerne Englisch in der Schule. Ich lernte Englisch in der Schule.

Du gibst der Mutter schéne Blumen. Du gabst der Mutter schdne Blumen.
Sieist in der Uni.  Sie war an der Uni.

Meine Oma telefoniert mir oft. Meine Oma telefonierte mir oft.

Wir gehen spazieren. Wir gingen spazieren.

Der Mann kauft Produkte, Der Mann kaufte Produkte.

Der Zug fahrt nach Lwiw. Der Zug fuhr nach Lwiw.

Das Kind schlaft fest. Das Kind schlief fest.

1. Bildet die Sétze im Prateritum mit folgenden Verben:

Bleiben—Dblieb—ist geblieben
bringen — brachte — hat gebracht
denken — dachte — hat gedacht
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essen — ass — hat gegessen

fahren — fuhr — ist gefahren

geben — gab — ist gegeben

gehen — ging — ist gegangen

helfen — half — hat geholfen

kennen — kannte — hat gekannt

lesen — las — hat gelesen

schlafen — schlief — hat geschlafen

sehen — sah — hat gesehen

stehen — stand — hat gestanden

Schreibt die folgenden Sétze in:

1) Prateritumform
2) Perfektform

1. Ich (sein) __ gerade sehr gltcklich.

2 Wir (gehen) _ gestern ins Restaurant.

3 Meine Schwester (tanzen) __ gerne.

4. Es (regnen) _ den ganzen Tag.

5 Ihr (miissen) _ mich mal zum Tanzkurs begleiten. Es (sein) ___ toll
dort!

6. Du (kénnen) _ das. Ich (glauben) _ an dich.

7.  Jede Woche (wiunschen) _ ich mir, dass wir keine Hausaufgaben
aufbekommen.

8. Die Nachbarin (helfen) _ uns im Garten.

Q. Ich (warten) _ Minuten auf meinen Zug.

10. Sie (brauchen) _ keinen Stuhl.

11.  Sie (bleiben) _ lieber in der Stadt.

12.  Die Studenten (schreiben) ein Referat zu diesem Thema.

13.  Wann (kommen) du am Abend nach Hause™?

14.  Ich (lesen) __ dieses Buch noch nicht.

15.  Mein Freund (werden)  auch Student.
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Leseverstehen

ALEX Steckbrief 3/5

Alter: 15 Jahre

GroBe: 1 Meter 76

Gewicht: 69 Kilogramm

Haarfarbe: blond

Interessen: Kampfsport, Computerspiele

Lieblingsessen: Nudeln mit Tomatensofe und
Fleischwurst

Was er nicht mag: Linsensuppe
Lieblingsfacher: Mathematik, Deutsch
Hassfacher: ,Gibt es nicht wirklich."

Lektiire: Fantasy, z.B. ,Die Orks", Harry Potter

Unterrichtszeit: 30 Stunden (Schulstunden, 45 Minuten) wéchentlich, von
montags bis freitags

Weckzeit: 7 Uhr

Unterrichtsbeginn: 7:50 Uhr

Unterrichtsschluss: um 13 Uhr

Schulweg: 10 Minuten mit dem Fahrrad, ,bei jedem Wetter"
Fernsehen: abends 2 Stunden, am liebsten Science Fiction und Fantasy
Zeit fiir Hausaufgaben: eine bis eineinhalb Stunden

Zeit ins Bett zu gehen: gegen 23 Uhr

Foto: JUMA

deutschlernerblog.de
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Ubung zum Leseverstehen Deutsch A2

Lest die Aussagen und den Text. Sind diese Aussagen richtig oder falsch?

Wir sind 15 - Alex

Alex ist jetzt 15. Was gibt es Neues im Leben von Alex? Welche
Plane hat er?

Alex geht jetzt in die 10. Klasse. Im neuen Schuljahr hat er
einige andere Lehrer bekommen. Sein Kommentar: ,Ich habe
Glick gehabt. Gute Lehrer sind geblieben, schlechte sind
gegangen.”

Stunde zum Wing Tsun, einer chinesischen Kampfsportart. Man

Seit einem 3/4 Jahr geht Alex montags und freitags jeweils eine

muss 12 Schilergrade schaffen, um Meister zu werden. Die erste

Prifung nach einem halben Jahr hat er geschafft. ,Kampfsport ist mein Ding”, meint

er. Die Selbstverteidigung ist flr ihn dabei aber nur ein Nebeneffekt: ,Eigentlich
geht es mehr um Aggressionsabbau.”

Seit einiger Zeit gehort ein Tier zur Familie: Bella, ein Berner Sennenhund. Alle
gehen abwechselnd mit ihm raus. Um das Fressen kimmert sich die Mutter von
Alex.

Seit kurzem hat Alex einen Plan, der fiir einige Diskussionen sorgte: Er will den
Fuhrerschein A1 machen. Damit kann man Motorrdder mit 125 ccm und 80 km/h
Hochstgeschwindigkeit fahren. Den Flhrerschein bezahlt Alex' Mutter, wenn er nicht
mit dem Rauchen anfangt. Allerdings winscht er sich ein sportliches Motorrad, das
man auch schneller machen kann. ,Das kann ich auch noch fahren, wenn ich 18
bin”, meint Alex. Er hat seiner Mutter einen Prospekt von der Maschine gezeigt. Die
dachte bis dahin, er winscht sich einen Roller. Sie hat sich die Unterlagen funf
Minuten angeguckt und dann gesagt: ,Jetzt mlssen wir reden.” Denn ihr Mann,
Alex' Vater, ist vor 3 Jahren mit einem Motorrad tédlich verungliickt. Alex hat seine
Mutter Uberzeugt. Allerdings gibt es Bedingungen: Die schulischen Leistungen
missen gut bleiben. Alex darf nicht an der Maschine herumfummeln, um sie
schneller zu machen. Er darf nicht auf der Autobahn fahren und er muss immer
Schutzkleidung tragen. Warum es unbedingt eine Rennmaschine sein muss? ,Ich
habe schnelles Fahren gern, genau wie mein Vater. Auch mit dem Fahrrad oder auf
Skiern fahre ich schnell - ich brauche den Kick!”
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Richtig oder falsch?
. Alex hat jetzt viele schlechte Lehrer.
. Alex treibt regelmaRig Sport.
. Sie haben jetzt ein Haustier.
. Alex hat den Motorradftihrerschein gemacht.
. Alex hat mit dem Rauchen angefangen.
. Die Mutter findet es nicht gut, dass Alex ein schnelles Motorrad will.
. Der Vater von Alex ist bei einem Motorradunfall gestorben.

. Alex hat Probleme in der Schule.

© 00 N O O A W DN PP

. Die Mutter mdchte, dass Alex nur auf der Autobahn fahrt.

10. Alex féahrt gerne schnell.

Mein Lebenslauf

. Name: Frau Elisabeth Krause /Herr Josef Schneider

. Anschrift: Schewtschenkostralle, 7 88000 Ushhorod, Ukraine
. Telefonnummer: +38 067 291 40 26

. E-Mail-Adresse: lara.muster@gmail.com*

. Geburtsdatum, Geburtsort: geboren: 01.01.2005 in Musterhausen,
Deutschland

. Staatsburgerschaft: deutsch

. Familienstand: ledig

2003 zweitausenddrei,
01.01 Am ersten Januar
11.03. Am dritten Marz
15. 09. Am funfzehnten September
21.06. Am einundzwanzigsten Juni
Kurz uber sich: gebraucht die folgenden Klischees.
Ich heil3e ....Ich bin .....Jahre alt. Ich bin aus ..... Ich bin Student/Studentin an

der Nationalen Universitat Uschhorod. Ich studiere Anglistik. Ich bin (stehe) im
dritten Studienjahr. Ich bin am ...... geboren. Ich besuchte den Kindergarten. Mit 6

Jahren ging ich in die Schule. In der Schule lernte ich 11 Jahre. Mit siebzehn Jahren
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beendete ich die Schule (absolvierte)./ Ich machte die Abitur. Ich bezog die

Nationale Universitat Uschhorod.

ICH UND MEDIEN. SATZE MIT ,,OBWOHL“/“TROTZDEM*

Crnomyayankun OBWOHL (xo4a)/TROTZDEM (nHe3Baxatoun Ha) BXKUBAIOTHCS
B Pi3HUX THIaX PECYCHb:

Cronyunuk obwohl - B ckiaagHOmiApAIHOMY.

Crostyunuk trotzdem — B cKkJIaIHOCYPSAHOMY.

(BaxxiuBO MmaM’siTaTd IpaBUjia PO MOPSAOK CIIB Yy CKIAAHOMIAPAIHOMY Ta
CKJITHOCYPSITHOMY PCUCHHSX).

CknagHOMAPSIIHE pEUYEHHS — 1€ CKJIagHe PEUCHHS, SKE CKIAIaeThbes 3
TOJIOBHOT'O Ta MIAPSAHOTO (MIAPSAHUX, 3aJIEKHUX Bl TOJIOBHOT'O) pPEYCHb.
OCHOBHOIO 03HAKOK CKJIATHOMIIPSTHOTO PEUCHHS €

1) crioy4yHUK HA TOYATKY PEUYCHHS

2) IpUCYAOK B KIHI[l pEYEHHS

1. Er will mir nicht helfen, obwohl er mein Freund ist.

2. Obwohl er mein Freund ist, will er mir nicht helfen.

[linpsinHe peueHHsS MOKE B)KMBATHUCS SIK MMICJIs, TaK 1 Iepe]l TOJTOBHUM.

Wir gehen heute in den Wald, obwohl das Wetter schlecht ist. (Mu cvocooni
nioemo 6 Jiic, Xo4a no2ooda i no2amd.)

Obwohl das Wetter schlecht ist, gehen wir in den Wald.

Obwohl ich noch ein Seminar vorbereiten soll, gehe ich sowieso spazieren.

(He ouensuucey na me, wo s nOSUHEH we NPUcOMysamu ceminap, si 6ce 0OHO UQY
2ynsamu.)
Ich gehe sowieso spazieren, obwohl ich noch ein Seminar vorbereiten soll.
Cronyynuk trotzdem BXHBa€TbCs B CKJIQJAHOCYpSIHOMY pedeHHi. lle -

CHOJYYHE CJIOBO, SAKC BOAHOYAC BHUCTYIIA€ YJICHOM PCUYCHHA. TOMy MOXK€E 3aiiMaTu

nepIiry 9u TpeTio (1HIy) Mo3ullio B pedeHHi. Hampukman:

Das Wetter ist schlecht, trotzdem gehen wir spazieren.

Das Wetter ist schlecht, wir gehen trotzdem spazieren.
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YacTuHU CKIATHOCYPSIHOTO peYeHHS, K MPaBUIIO, TPAMAaTHYHO Ta 33 3MICTOM

€ PIBHONPAaBHUMH, TOMY B HHMX CIIOCTEPIraeThbCsl MOPSAJOK CIiB MPOCTOrO PEUEHHS

(IpUCYIOK HA IPYTOMY MicCIIi).

Bildet die Satze nach dem Muster:

OBWOHL - TROTZDEM

Karl ist ein Punk. Er ist ein netter Mann.

Obwohl Karl ein Punk ist, ist er ein
netter Mann.

Karl 15t &in Punk. Trozdem ist er ein
netter Mann

(o)

Dar Film ist schlecht.

Flugreisen sind teusr

Fallschirm springen ist
gefahrlich.

Fischen verboten. Fritz hatte immer
schlechie Noten.

Hanna ist zu dick.
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Bildet die Sdtze nach dem Muster:

Obwohl
Trotzdem
IMerken Sie : Morgen habe ich einen Test.ich lerne nicht.
Obwohl ich morgen einen Test habe.lerne ich nicht.
Morgen habe ich einen test. Trotzdem lerne ich nicht.
Obwohl : Nebensatz+Hauptsatz
Trotzdem: Hauptsatz+Hauptsatz
Bilden Sie Sdtze mit obwohl und trotzdem :
l.Florian ist faul.Er hat gute Noten.
2.Ich bin hungrig.lch esse nichts.
3.Rita ist nett.Sie hat nicht viele Freunde.
4_Es ist kalt .Ingrid hat keine Jacke.
5. Salat schmeckt mir gut.Ich esse nur Fleisch.
6.Es ist heil3. Wir gehen nicht schwimmen.
7.Ich habe Kopfschmerzen.lch mache meine Hausaufgaben.

&.Die Hose ist modern. Ich kaufe sie nicht.

5

Bildet die Satze mit den Konjunktionen obwohl und trotzdem.

Muster: Das Thema ist neu und schwer. Die Studenten verstehen es qut.

Die Studenten verstehen das Thema gut, obwohl es neu und schwer ist.

Das Thema ist neu und schwer, trotzdem verstehen die Studenten es gut.

1. Max faulenzt. Er hat viel zu tun. 2. Inga nimmt kein Worterbuch. Sie soll

einen komplizierten Text tibersetzen. 3. Helga hat mich nicht angerufen. Ich habe sie

gebeten. 4. Ich fahre nach Wien mit den Freunden nicht. Das ist eine gute
Maoglichkeit. 5. Der Junge schléft noch. In 5 Minuten beginnt der Unterricht. 6. Das
Thema ist neu und schwer. Die Studenten verstehen es gut. 7. Der Text ist sehr
kompliziert. Thomas macht keine Fehler bei der Ubersetzung. 8. Wir haben uns auf

die Modularbeit nicht viel vorbereitet. Die Resultate sind sehr hoch.
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Verbinde mit "trotzdem" oder "obwohl"!

1. Mein Freund ist nicht gliicklich. Er hat viel Geld.
Mein Freund ist nicht gliicklich, obwohl er viel Geld hat.

2. Meine Freunde sind heute nicht gekommen. Ich habe sie gestern eingeladen.

. Ich will diese Wohnung nicht kaufen. Sie ist nicht teuer.

. Meine Mutter will umziehen. Die Nachbarn sind immer sehr nett.

. Hans hat heute sehr viel Arbeit. Er geht am Nachmittag ins Kino.

. Das Wetter war nicht gut. Wir sind ins Schwimmbad gegangen.

. Das Buch hat sehr viel Geld gekostet. Ich habe es gekauft.

. Es hat sehr stark geregnet. Wir sind spazieren gegangen.

. Mein Freund hat zwei Jahre lang Deutsch gelernt. Er versteht nur sehr wenig.

10. Es ist schon sehr spat. Wir gehen nicht nach Hause.

11. Die Wohnung meiner Eltern ist hasslich. Ich fiihle mich dort wohi.
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Konzessivsiitze mit *trotzdem™

&)
)

10)

14)
15)
16)

17)

Morgen schreibe ich Kontrollarbeit, trotzdem lerne ich nicht
Wirklich sute Freande sind

Menschen, die uns gan Bilde Sitze mit trotzdem:
genau kennen, und . o
trotzdem 2u uns halten 1} Thomas ist attraktiv. Er hat keine Freundin
‘ Q- 2} Piaist hungrig Sie isst nichts
% &N
'] H i
q%g 3} Rudy ist krank. Er geht nicht zum Arzt

4)  Esist kalt. Paula tragr keine Jacke
5)  Evamacht Didt, Sie isst ein Stuck Apfeltorte
6)  lch habe keine Lust. Ich lerne die Warer

7} Paula ist keine gute Schilerin. Sic machte Medizin

studieren

Es ist heifl Wir gehen nicht schwimmen

Martin ist sehr milde. Er will heute in die Disco gehen
[3as Wetter ist schlecht, Wir machen einen Ausflug
Peter hat Schoupfen. Er kommt in die Schule

Laura hat Fieber. Sie macht eine Party

Frau Muller ist krank. Sie geht arbeiten

Steve hat kein Geld. Er kauft ein teures Handy .. WENN man tretzdem |acht!
Carla hat keine Zeit. Sie chattet den ganzen Abend

Es regnet schon den ganzen Tag. Das Lichespaar geht spazieren

Die Schule beginnt um 8,15 Uhr. Ich komme immer erst um 8,20 an
_\/—\/

Meine interaktive Ubungen daau

Q o unter:
| hitps:/testmoz.com/37336.
Yaur Narme: gil etwas sin

Passcode: ady
Und eln elnfaches drag & drop Spiel:
hittg:ffwww.michaekster.ch/lueckent
exte/index php Hid=T34varlante=25
Mg




Konzessivsdtze geben einen Gegengrund, eine Einschrankung oder eine Einrdumung an.
obwohl - trotzdem
Wir fahren an den Strand. Das Wetter ist schlecht.

QObwaohl das Wetter heute so schlecht ist, werden wir an den Strand fahren,

Das Wetter 15t schiecht; wir fahren trotzdem an den Strand.

Verbinden Sie die Sdtze mit obwohl oder trotzdem:

Ich muss Samstag arberten. Ich finde meing Arbeit schén.
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ICH UND MEDIEN
Handy / Smartphone, Wortschatzarbeit

Ich habe ein Handy/ein Smartphone.
Ich surfe mit meinem Smartphone im Internet.
Zu Hause ist mein Handy mit dem WLAN verbunden. Aber wenn ich unterwegs
bin und im Internet surfe, verbrauche ich viele Daten.
Ich telefoniere mit meinem Handy/Smartphone.
Ich spiele mit/auf meinem Handy/Smartphone.
Mit meinem Handy kann ich auch bezahlen.
Ich benutze mein Handy fur viele Dinge: zum Telefonieren, Chatten, Musikhoren,
Bezahlen, Fotografieren usw.
Wenn ich eine interessante App finde, lade ich sie herunter und installiere sie auf
dem Smartphone.
Auf meinem Smartphone sind viele Apps installiert.
Wenn mir eine App nicht (mehr) gefallt, deinstalliere ich sie.
Ich habe viele Fotos auf meinem Handy gespeichert.
Da der Speicher fast voll ist, muss ich Bilder, Videos und andere Dateien (, die
ich nicht brauche,) von meinem Handy l6schen.
Ich speichere regelmé&fig Fotos und Videos von meinem Handy auf dem
Rechner/auf einer externen Festplatte.
Ich verbinde mein Smartphone mit dem Fernseher und streame Filme und Serien
vom Handy auf den Fernseher.
Mein/Der Akku ist (fast) leer.
Der Akku von meinem Handy ist leer/voll.
Ich muss den Akku/mein Handy aufladen.
Ich habe mein Ladekabel vergessen. Kannst du mir bitte deins geben?
Ich mache/schalte mein/das Handy an/aus.

Ich schalte mein/das Handy stumm, damit es nicht klingelt und ich niemanden

store.

Ich aktiviere/deaktiviere den Flugmodus.
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Wie Jugendliche Medien im Alltag nutzen

Lies den ersten Abschnitt und finde
die Wérter fur:

# Tospend time
s To prefer
*  Meanwhile

s T have aoopss 1o

®  Toown

Jugendliche zwischen 12 und 19 Jahren

verbringen ihre Freizeit, wenn sie
alleine sind, am liebsten mit dem Handy und im Internet = ung ziehen diese
digitalen Medien inzwischen auch gegendber dem Fernsehen var, 99 Prozent
der Schweizer Haushalte mit Jugendlichen verfligen liber einen Internetzugang
und drei Viertel der Jugendlichen besitzen einen eigenen Computer. 98 Prozent
besitzen ein eigenes Mobiltelefon und 97 Prozent davon ein Smartphone.

Lies den zweiten Abschnitt und finde die Worter fur;

s Favourite thing to do

& Sooal melworky l.l‘”ll.-'! {ill‘;' neuen

e Majority I Warter|
s Tobe regetened

¢ (ften

*  The message

o To make conlact

Eine der Lieblingsbeschaftigungen Jugendlicher im Internet sind Aktivitaten in
sozialen Metzwerken. Die Mehrheit von ihnen ist bei mindestens einem
sozialen Netzwerk angemeldet. Der Favorit ist Facebook gefolgt von Instagram.
Auch Google+ und Twitter werden haufig genutzt. Die Jugendlichen brauchen
diese Netzwerke am haufigsten, um Fotos und Profile von Freunden
anzuschauen, zum Chatten und Machrichten versenden, aber auch um neue
Eontakte zu knipfen oder Games zu spielen,
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Lesen sie aufmerksam den Text. Antworten Sie dann auf die
Fragen auf dem gleichen Blatt.

Kinnen Sie ohne Fernseher leben?

Nur 16% beantworten diese Frage mit ,ja", 26% sagen ,ja, vielleicht” und fiir 58% ist
das Fernsehen eine wichtige Freizeitaktivitit. Viele Menschen kdnnen ohne Quizshows,
Kochshows, Telenovelas oder Krimis nicht leben. Dreieinhalb Stunden tiglich sehen
diec Deutschen fern. Aber auf fast allen Kanlen luft das Gleiche: Shows, Serien und
Werbung. Viele Leute finden das Fernsehangebot inzwischen langweilig und mogen
keine Werbung. Fernsehen macht keinen SpaB mehr! Doch sie machen den Fernseher
nicht aus. Sie essen, telefonieren, sitzen am Computer, filhren Gespréche- und der
Fernseher liuft weiter.

Natiirlich ist im Fernsehen nicht alles schlecht oder langweilig. Besonders beliebt sind
in Deutschland die Nachrichten. 48% der Deutschen nutzen das Fernsehen fiir aktuelle

Informationen. Aber am liebsten schen sie die Sportsendungen, vor allem bei
Olympischen Spielen oder Fuliballweltmeisterschaften.

Richtig oder falsch?
58% der Deutschen kdnnen ohne Fernsehen nicht leben.

Alle Sendungen im Fernsehen sind schlecht.

Die Deutschen mogen Werbung.

o g~ w b e

Besonders gern sieht man sich in Deutschland Nachrichten an.

Die Sportprogramme sind bei den Deutschen nicht popular.

Die Sendungen auf unterschiedlichen Kandlen sind anders.

7.  Wenn die Fernsehsendung langweilig ist, machen sie den

Fernseher aus.
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seine Meinung sagen
zustimmen & widersprechen
Beispiel - Filme

B:

lch finde ibn ziemlich gut/ gut/ sehr gut,
interessant/spannend/lustig/
ramantizch...

Ich finde ihn

lch mag Komidien {= lustige Filme)/
Thriller |= spannende Filme)/
Harrarfilme (= pruselige Filme)/
Liebesfilme (= romantische Filme)/

krimis/ Actionfilme/Seience-Fiction-Filme.

1-. L] ;
b [’i i:-} | zustimmen |

&; Das finde ich auch,
Das stimmt.

2u traurig...

Ich mag Kamddien Thriller... auch,/ auch nicht.

Ieh bin anderer Melnung,
Genaul 5o ein Unsinn!
Ich finde den Film auch {nicht) histig/ Ich firde den Film hustig/

Ieh mag Komédien/Thriller... (nicht]

-5['1'*,"""'

A, Wie findest du diesen Film (A]? = Wie gefallt dir dieser Film {N]? = Was haltst du von diesem Film (D)?

A
iberhaupt nicht gut/nicht gut,
langweillig/zu traurig/zu brutalf
2u gruselig/nicht lustig/

nicht interessant/nicht spannend...

Ich mag keine Liebesfilme/traurigen

Filme/Harrocfilme Thriller/
FKomadien,Krimis/Actionfilme
Science-Fiction-Filme.

widersprechen

Das finde ich nicht,

micht 2u traurig...

<Ring"
i Harrafilm, -&

' .
Skyfall - 007"
. Actionfilm, -2

4n

oD% Schweigen der
Limmer"” o Titanie”
r Thriller, = 1 Liebasfilm, -e
Avatar® Madagaskar”
; Lo r Kinderfilim, -2
r Sclence-Fiction-Film, -2 & Komibda, Sherlack Holme:”
r Krlmi, -5
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Hast du eine Lieblingssendung im Fernsehen?
(zu Berliner Platz 2 NEU; Kapitel 22)

Sie haben von |hrer Freundin Maria folgende E-Mail bekommen.

Betreff: Freizeit und Medien

Lieh

wie geht es dir? Ich habe lange nichts von dir gehért. Was gibt es Neues bei dir? Wie ist das
Wetter bei euch? Hier in Spanien ist es warm und sonnig.

Wie du weillt, mache ich gerade einen Spanisch-Intensivkurs. Er ist sehr interessant.
Abends sehe ich hier oft fern. Ich verstehe natlirlich nicht alles, aber es hilft mir, die Sprache
besser zu verstehen. Da ich nicht viele Leute kenne, verbringe ich auch viel Zeit vor dem
Computer, besonders in Facebook.

Wie verbringst du deine Abende?

Siehst du auch viel fern oder was machst du?

Schreib mir doch bitte bald.

Liebe Grile
deine Maria

Aufgabe:
Schreiben Sie eine E-Mail an Maria und beantworten Sie dabei bitte folgende Fragen:

+ Sehen Sie viellgern/oft fern?
Wenn ja, was sehen Sie gern? Haben Sie eine Lieblingssendung im Fernsehen?
Wenn nein, warum nicht?

» Sind Sie bei Facebook angemeldet?
Wenn ja, warum? Wenn nein, warum nicht?

» Wie viel Zeit verbringen Sie vor dem Computer?
Lernen Sie auch Deutsch mit dem Computer?

» Was machen Sie nachstes Wochenende?

Sie haben 30 Minuten Zeit.
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Fernsehen, Radio, Zeitung, Wortschatz.

Ich sehe jeden Tag zwei Stunden fern.

Ich sehe Filme, Serien und die Nachrichten.
Ich sehe im Internet fern.

Ich sehe Filme und Serien im Internet.

Ich sehe Filme lieber im Fernsehen.

Ich sehe gern/oft/taglich fern.

Ich finde das Fernsehprogramm gut/interessant/schlecht/langweilig.

Ich mache den Fernseher an/aus.

Ich mache/stelle den Fernseher/das Radio laut/leise.

Ich hére manchmal/oft Radio. Ich hore die Nachrichten im Radio.
Ich lese regelmaRig (die) Zeitung.

Ich lese jeden Morgen die Zeitung.

Ich mache die Zeitung auf/zu.

Ich finde Sport/Politik (nicht) interessant.

Siehst du/Seht ihr/Sehen Sie oft/viel fern?

Wie oft/lange siehst du/seht ihr/sehen Sie fern?

Siehst du Filme im Fernsehen oder im Internet?

Seht ihr Serien lieber im Fernsehen oder im Internet?

Wie findest du/findet ihr/finden Sie das Fernsehprogramm?
HGrst du/Hort ihr/Hbéren Sie Radio?

Wann horst du Radio?

Wie oft horen Sie Radio?

Liest du/Lest ihr/Lesen Sie (die) Zeitung?

Wann liest du die Zeitung?

Fernsehen, sah fern, ferngesehen

Sich ansehen Ich sehe mir einen Krimi an.

Sich anschauen. Die Multti schaut sich eine Serie an.
Das Fernsehen

Der Film, die Filme
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Spannend - 3axoruTIOrYHiA

Interessant,

langweilig — HynHMi

lustig

romantisch

traurig

historisch

fantastisch

die Liebesgeschichte icropis nmpo KoxaHHs
der Familienfilm

der Kinderfilm

die Sendung, die Sendungen - nepenaua

das Programm, die Programme

die Fernsehsendung — renegiziitHa mepenaya
das Fernsehprogramm — TeneBi3iiina nporpama
der Krimi, die Krimis

der Abenteuerfilm, die Abenteuerfilme — npuroaaunbkHii (Gigbm
die Komddie, die Komddien

die Reportage

die live-Sendung - naxxuso

der Dokumentarfilm — nokymenTanbauii Ginpm
die Fernsehsendung

der Action-Film

der Horror-Film

der Zeichentrickfim

der Fantasy-Film

die Nachrichten - noBunau

die Tagesschau — orisit HOBUH 3a J€Hb

die Musiksendung

die Sportsendung

die politische Sendung
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Interesse haben an + Dativ. Mein Opa hat Interesse an den politischen

Sendungen - maTH iHTEpeC JI0 4Oroch

Sich interessieren fur + Akkusativ

Er interessiert sich fiir Sport. Er sieht sich die Sportsendungen an.

Das Drehbuch, die Drehbticher - cuienapiit

Der Drehbuchautor, der Darsteller, der Regisseur - pexucep

Die Handlung, die Handlungen - nis

Die Handlung spielt - nis BinOyBaeTbes

Der Schauspieler, die Schauspieler - akrop

Die Schauspielerin, die Schauspielerinnen - akropka

Der Hauptheld, die Haupthelden — romosuuii repoii

Die Hauptheldin, die Hauptheldinnen — ronosna repoius

Meisterhaft - maiictepao

Das Kino — kinotearp

Beantwortet die folgenden Fragen:

Hast du eine Lieblingssendung im Fernsehen?

(zu Berliner Platz 2 NEU; Kapitel 22)

Berliner P

P
—

Hast du eine
Lieblingssendung im
Femsehen?

Wie oft gehst du ins
Kino? Wann warst du
das letzte Mal im Kino?

Hast du gestern
ferngesehen?
Wenn ja, was hast du
gesehen?

Siehst du gern Krimis?

Hast du gestern die
Nachrichten gesehen?

Liest du regelmalig
eine Zeitung?

Hast du einen
Lieblingssender im
Radio?

Siehst du gern
Quizsendungen?

Bist du bei Facebook
angemeldet?
Wenn ja, wie lange bist

Wie lange siehst du

Wie viel Zeit verbringst
du in der Woche am

Liest du gern

i ? itschriften?
du in der Woche in in der Woche fern? Computer? Modezeitschriften?
Facebook?
Wie viele SMS schreibst Wie viele DVDs Weilt du, was Skype ist? Maast du Talkshows?
du pro Woche? hast du? Benutzt du Skype? 9 ’
Spielst du viel am Twitterst du ggnmuuutt:rubi?nq Hast du eine eigene
Computer? regelmaRig? p Homepage?

Deutschlernen?

Bildet einen Dialog und besprecht folgende Punkte:

1. Sieht man heutzutage noch fern? Oder nur Computer?
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Welche Fernsehprogramme sieht sich dein Freund an? Oder keine?
Welche Fernsehprogramme sieht man sich in deiner Familie an?:
Was sehen sich die Eltern an?

Und die GroReltern?

Deine Geschwister?

Hast du eine Lieblingssendung?

Findest du Fernsehen noch nicht altmodisch?

© 0o N o a0 B~ DN

Hast du Interesse an den Fernsehsendungen?

Erzahlt Ober einen Lieblingsfilm.
Wie heilit der Film?

Was fur ein Film ist das? — ein Krimi, eine Komodie u.s.w.?

Wer ist der Regisseuer? (der Darsteller)

Wer spielt die Hauptrollen?

Wo spielt die Handlung? Wann spielt die Handlung?
Wie ist das Filmthema?

Warum geféllt dir dieser Film?

© N o g bk WD PE

Wie spielen die Schauspieler?

PLUSQUAMPERFEKT, RELATIVSATZ
Plusquamperfekt -  ckmagHmii  MuUHYNIMH ~ 9ac,  J1aBHbOMUHYIIHI.
Plusquamperfekt = nomomizkne miecioBo haben/sein B Prateritum (hatte, war) +
Partizip || moBHO3Ha4YHOTO Ti€cI0BA.

Ich lese. Ich las. Ich habe gelesen. Ich hatte gelesen.

Du kommst. Du kamst. Du bist gekommen. Du warst gekommen.

Er ist krank. Er war krank. Er ist krank gewesen. Er war krank gewesen.

Wir haben keine Zeit. Wir hatten keine Zeit. Wir haben keine Zeit gehabt. Wir
hatten keine Zeit gehabt.

Helga kann das. Helga konnte das. Helga hat das gekonnt. Helga hatte das

gekonnt.
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Thomas bereitet sich vor. Thomas bereitete sich vor. Thomas hat sich
vorbereitet. Thomas hatte sich vorbereitet.
Inga wird Dolmetscherin. Inga wurde Dolmetscherin. Inga ist Dolmetscherin

geworden. Inga war Dolmetscherin geworden.

Zeitform schwache Verben starke Verben

Plusquamperfekt ich hatte gekauft ich hatte gesungen
du hattest gekauft du hattest gesungen
er hatte gekauft er hatte gesungen
wir hatten gekauft wir hatten gesungen
ihr hattet gekauft ihr hattet gesungen
sie hatten gekauft sie hatten gesungen

Die Bildung des Plusquamperfekt fiir 'sein’' und 'haben’

Zeitform haben (Infinitiv) sein (Infinitiv)

Plusquamperfekt Ich hatte Gluck gehabt ich war fort gewesen
du hattest Glick gehabt du warst fort gewesen
er hatte Gluck gehabt er war fort gewesen
wir hatten Gliick gehabt wir waren fort gewesen
ihr habt Gliick gehabt ihr wart fort gewesen
sie haben Glick gehabt sie waren fort gewesen

Plusquamperfekt BxxuBaeTbcst TOmi, Ko TpeOa HArOJIOCHTH, IO OJHA Jis B
MUHYJIOMY BifOysacs paHilie 3a iHIly.
Die Studenten hatten das Thema schon gelernt. Dann haben sie viele Ubungen

gemacht.
Ich hatte alle Produkte im Supermarkt gekauft. Zu Hause habe ich das

Mittagessen zubereitet.

In der Nacht hatte ich schlecht geschlafen. Am Morgen habe ich mich
ungesund gefiihlt.

YacTo BXHMBAETHCA B MIAPSAHUX PEUCHHSAX HYacy, J€ MOTPIOHO MiAKPECIUTH
MOCJIIIOBHICTh AiM Yy MUHYJIOMY. B Takux pedeHHSX BKUBAIOTHCS CIIOJYYHUKH Yacy,
CJIIT JOTPUMYBATHUCS MOPSAKY CIIIB Y CKIQJHOMY PEUCHHI1 3 TIPSTHUM.

Als wir die Aufgabe bekommen hatten, haben wir uns tiichtig vorbereitet.

Nachdem ich das Referat geschrieben hatte, tiberprufte ich alles.
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Das Plusquamperfekt mit 'haben' konjugieren:

1. Wéhle die richtige Personalform von 'haben’ und das Partizip des Verbs 'schreiben’.

Du gestern eine E-mail

Sie (Plural) gestern eine E-mail
Ihr gestern eine E-mail

Wir gestern eine E-mail

Ich gestern eine E-mail g

Sie (Singular) gestern eine E-mail

2. Wihle die richtige Personalform von 'haben’ und das Partizip des Verbs 'machen’.

Du letzte Woche mit Freunden eine Radtour

Sie (Plural) letzte Woche mit Freunden eine Radtour
Ihr letzte Woche mit Freunden eine Radtour

Wir letzte Woche mit Freunden eine Radtour

Ich letzte Woche mit Freunden eine Radtour

Sie (Singular) letzte Woche mit Freunden eine Radtour

3. Wahle die richtige Personalform von *haben' und das Partizip des Verbs 'machen’.

Ich voriges Jahr schone Ferien in Danemark

Sie (Singular) voriges Jahr schone Ferien in Dédnemark
Du voriges Jahr schone Ferien in Danemark

Sie (Plural) voriges Jahr schéne Ferien in Danemark
lhr voriges Jahr schéne Ferien in Danemark

Wir voriges Jahr schéne Ferien in Danemark
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1. Bilde das Plusquamperfekt des Verbs "steigen”.

Ich auf das Rad

Du auf das Rad

Er/Sie auf das Rad

WWir auf das Rad

Ihr auf das Rad

Sie auf das Rad .

2. Bilde das Plusquamperfekt des Verbs ‘laufen’.

Er nach der Schule nach Hause .

Ihr nach der Schule nach Hause .

WWir nach der Schule nach Hause .

Du nach der Schule nach Hause .

Ihr nach der Schule nach Hause .

Sie (Plural) nach der Schule nach Hause .
1. (beenden) Ich gerade mein Mittagessen , als die Polizei anrief.
2. (gehen) Wir finf Kilometer , als wir bemerkten, dass wir den falschen Weg nahmen.
3. (trinken) Hattet ihr noch Kraft, die Arbeit zu beenden, nachdem ich so viel ?

4. (erkldren) Er verstand es einfach nicht, auch nachdem sie es

5. (aufgeben) Als sie bereits die Suche , tauchte sie auf.

6. (setzen) Wir uns in ein Restaurant , nachdem wir umherliefen.

7. (gehen) Damals wir immer zur Kirche bevor wir die Geschenke bekamen.

8. (sehen) Hast du dich nicht gefreut, ihn zu sehen, nachdem du ihn so lange nicht ?

9. (sehen) Als wir was mit dem Mann passiert ist, haben wir ihn in ein Krankenhaus gebracht.

10. (zahlen) Leider musste die Familie ihre Wohnung verlassen, nachdem sie viele Monate keine Miete

11. (beenden) Ihr gerade euren Urlaub , als die schlechte Nachricht eintraf.

12. (sein) Wir schon hier bevor ihr kamt.

13. (regnen) Es , als er zum Supermarkt gehen wollte.



Relativsatz (miapsiiHe 03HAYAJIbLHE PeYeHH )

BigHocHi 3aliMEHHHMKH CIIIB3BYYHI 3 O3HAQ4YeHUM apTUKJIeM. BimgHoCHI
saiimennuku der, die, das, die /welcher, welche, welches, welche BimmiHIOIOTBCS 32
poaamu, yuciaamu Ta BigMinkamu. der, die, das, die /welcher, welche, welches,
welche e cunonimamu.

[linpssaH1 O3HA4YalbHI pPEUCHHS CHYXaTh JJS BHPAXKCHHS JCTaJbHIIIOL
XapaKTEPUCTUKHU 0COOHU, TIpeaMeTa, IBHUINA, MO1ii, 03HaKH Toio. Hanpukia:
S yuTar KHUKKY, SKa TyKe IiKaBa.

Ich lese ein Buch, das sehr interessant ist.

Das ist der Mann, der eine nette Frau hat.

Das ist eine Terrasse, die sehr schon ist.
Ich backe einen Kuchen, den ich leicht backen kann.
Wir mégen Hans, der sehr freundlich ist.
Taki migpsaHl pedeHHs 3’ €IHYIOThCA 3 FOJIOBHUM HalyacTilie 3a JOMOMOTOI0

BITHOCHOIO 3aiiMeHHUKa. Taky (yHKLIIO Haiyacrilie BHUKOHYIOTh BIJHOCHI

saiimennuku der, die, das, die /welcher, welche, welches, welche. Ixns rpamaruuna

dopMa 3aniexuTh BiJl POJAY Ta YHUCIA TOrO0 IMEHHMKA, SIKUM MiApsSAHE pEeYEHHS

xapakTepusye KoHkpetHime. N. Der die das die
G. Dessen deren dessen  deren
D. Dem der dem denen
Akk. Den die das die

Sie erzahlt tber die Reise, die sie in den Sommerferien gemacht hat.

Am Abend sehe ich mir einen Film an, den mir meine Freundin empfohlen hat.
Die Hauptrolle spielt eine Schauspielerin, die auch in ,, Titanik* gespielt hat.
dopma BIAMIHKY 3aJI€KUTh B 3MICTy pedeHHs. Hanpukan:

Das ist eine Studentin, die mit mir in der Gruppe studiert.

Das ist eine Studentin, deren Eltern jetzt in London wohnen.

Das ist eine Studentin, mit der ich an der Konferenz war.

Das ist eine Studentin, die alle Lektoren fir fleiBiges Studium sehr loben.
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Die Relativpronomen (welch-)

s €0, Maskulinum Femininum Neutrum anl
.5_{% {m., f.. n.)
Nominativ welcher welche welches welche
Akkusativ welchen welche welches welche
Dativ welchem welcher welchem welchen
Genitiv - - -

OCKUIbKH 1Ie — MAPSAIHI pedeHHs, TO ciifg OpaTh 10 yBard IpaBUIIO
MOPSIIKY CHIB Y CKJIQAHOIIIPSTHOMY:
1. IligpsimHE MOYMHAETHCS CIIOTYIYHUKOM, 3aKIHUYETHCS JIIECTOBOM
Ich fahre ein Auto, das ich vor einem Jahr gekauft habe.
2. OCKUTbKM 1I¢ — IMApsSgHe O3HayajdbHe, TOOTO BHCTYMAE y
CKJIQJTHOMIJIPSTHOMY B POJII O3HAYEHHS, TO BXKUBAETHCSI, SIK MIPABUIIO, MICIIS
TOJIOBHOTO (Y TOJIOBHOMY IOPSIOK CITIB MPOCTOI'0 PEUCHHS ), HAITPUKIIAI:

Wir erlernen ein neues Thema, das ziemlich kompliziert ist.

3. [linpsigHe  o3HAayagbHE  YacTO  BXKHUBAEThCA 1 B cepeauHi

CKJIQTHOIIIIPSITHOTO.

Das Thema, das wir jetzt erlernen, ist ziemlich kompliziert.

Das Thema, das neu ist, ist ziemlich kompliziert.

IMeHHMK B TONOBHOMY + TiApsaHe (HAa TIOYaTKy BIIHOCHHI
3aliMEHHHK, IPUCYIOK — B KIHI[l pEUCHHS, + MPHUCYTO0K TOJIOBHOTO PEUCHHS )
[limpsinHe pedyeHHs CTOITh MICHS IMEHHHKA, JI0 SIKOrO BHCTYIIA€
O3HAYCHHSIM. Y MIAPSIAHOMY CBIM MOPSAAOK ciiB. ['0JIOBHE MPOJOBKYETHCS

IIPUCYIKOM.
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Bildet die Satze nach dem Muster:

» DEUTSCHLERNEN IST WUNDERBAR !!!

Niveau A2 - Relativpronomen und Relativaatze,

hame:

Ubung 01 - Ergdnze Sie die Relativpronomen.

a) Der See ist morgens wunderschdn.

Das ist der See, der morgens wunderschén ist.

b) Der Berg ist abends sehr geférhlich.

Das ist der Beryg,

Datum:

Deutsch als Fremdsprache +

Lehreriin) :

¢) Der Wald ist immer dunkel.

Das ist der Wald,

d) Der Fluss ist sehr schin.

Das ist der Fluss,

e) Die Wohnung ist zu klein.

Das ist die Wohnung,

f) Der Bus ist grop.

Das ist der Bus,

g) Das Buch ist ein bisschen kompliziert.

Daos ist dos Buch,

h) Diese Frau unterrichtet Mathematik.

Das ist die Frou,

i) Dieser Mann spielt Tennis mit Klaus.

Das ist der Mann,
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l!lﬂz.q-ll-— Werbinde die reei SEtze mit den
richi iges R eloh ivprorssman.

. Er Deter et an Deesrcken B ilfe o
arfe. - Dderter, ovee dn Deesdien seohat, DT mie
eI, e
13 Ale=in Freund hat ein Fahrrad zum Eeburtsteg bheloomemen.
Er war 148 ketrte Wochss.

=23 ITch lhabe i BRochrachtr Fie dech, Toh labe sie son
i (L hrer gebhedbet, E .

30 Erist der Maonn. Ich liebe idban

43 Das Elehd ist schén. Du trdagst ain Kleid, e

5% Momika tanzt it Walter. Seirse Secbhobe saned e

55 Peter isst mar CHost, Br kauft ss=in Obst in den Markt.

T Frau Kol 5T mesires resies e Pirersm. Ses el s, .

Bl Ex gibt cin Sofc in onScrem Waokbnzimemer, Moin Yofter
hamgt i Gemdbde Gber mnser Sofa

Q3 Hepr i5F der Euli. Ech halbe iha E=trbhe YWoche werforen.

1O D Yoater bringt seiremn Eoedern Bamaesn. B at sie o
e Cibestlosches r gee koot &

11]) Peter hat dos Abitur abaslegt. Sainse Macks war sshe
Futhdlee bt

123 Jems hotte sscle gefahrliche Sitoaticrneen §m Scincm
Leben. Er kammte chne diese Situationen mecht eben.

135 Cavwid komm den Eindermn meires Baochborn eteas RNewuses
Deigen. Der Wensch dieser Kieder ist obin neoes Spisl oo
l=rre=m.

Wahlt das richtige Relativpronomen:

1. Mit meinem besten Freund Tim,
der / den ich schon seit meiner Kindheit kenne, habe ich immer viel Spal.
2. Er ist ein Mensch, mit dem/ der ich Uber alles sprechen kann.
3. Er ist jemand, der / das immer lacht und nie schlechte Laune hat.
4. Jeden Freitag treffen wir uns in einer Kneipe, in der/in

die wir Bier trinken und reden.
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5. Sie ist eine dominante Person,

die / deren dauernd Nachrichten an Tim schickt und fragt, was er gerade macht.

Bildet die Satze nach dem Muster:

» DEUTSCHLERNEN IST WUNDERBAR 1! Dawtech als Fremdsprache «
Miveau A2 - Relativpronomen und Relativsitre Dratum:
MName . Lefren|in) :

Ubung 01 - Erginze Sie die Relativpronomen,

a) Ich habe den See fotografiert.

Dras ist der See, den ich fotografiert habe.

b) Monika hat den Berg besichtigt.

Das ist der Berg,

¢) Wir kennen den Wald.

Dwas ist der Wald,

d) Ich habe diesen Fluss besichtigt.

Das ist der Fluss,

e) Ich brauche die Wohnung.

Das ist die Wohnung,

f) Ich warte schon so lange auf den Bus.

ras ist der Bus,

g) Ich finde das Buch sehr kompliziert.

Das ist das Buch,

h) Ich sehe jeden Tag diese Frau im Zentrum.

Das ist die Frau,

i) Tanja kennt den Mann.

Das ist der Mann,

“In Sprechwelse und Sprochen, entschiieft sich alles,
alle Bedeutungen sind mdglich in verschiedenen Strukturven.” Vanclei Alves do Nascimento. Seite 1
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1. Ich lese ein Buch, mir gut gefallt.

2. Markus ist ein Student, viel lernt.
3. Julia ist das Madchen, gern tanzt.
4. Kennst du die Sangerin, den Grammy gewonnen hat?
5. Dort steht der Journalist, fiir die Zeitung arbeitet.
6. Habt ihr die vielen Fans gesehen, ins Stadion gehen?
7. Ist das mein Glas, dort auf dem Tisch steht?
8. Karin ist eine Lehrerin, Deutsch unterrichtet.
9. Hier sind die Schiiler, Englisch lernen wollen.
10. Ole ist mein Nachbar, aus Schweden kommt.
1. Ich habe am Mittwoch ein Auto gesehen, ich kaufen will.
2. Ich mag die Kollegin, wir getroffen haben.
3. Wie heil3t der Film, du gesehen hast?
4. Lena sucht ihre Jacke, sie einpacken mochte.
5. Max fittert seine Fische, er gern mag.
6. Habt ihr das Foto, wir in Hamburg gemacht haben?
7. Julia putzt ihre Schuhe, sie neu gekauft hat.
8. Siehst du den Reporter, wir aus den Nachrichten kennen?
9. Markus sucht das Buch, er bis morgen lesen muss.
10. Jens kauft den Laptop, er fur seine Arbeit braucht.
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1. Klara sucht die Brille, sie braucht.

2. Kennst du den Mann, dort steht?
3. Lena und Markus sind Studenten, oft in der Bibliothek sind.
4. Julia singt ein Lied, ihr gut gefallt.
5. Der Schiiler Gibt die Worter, er gelernt hat.
6. Maja ist die Nachbarin, tber mir wohnt.
7. Anton ist der Kollege, ich oft um Hilfe bitte.
8. Ich suche mein Handy, ich neu gekauft habe.
9. Geh zu dem Computer, im Arbeitszimmer steht.
10. Wie schmecken euch die Nudeln, ich gekocht habe?
1. Der Wein, ich getrunken habe, hat gut geschmeckt.
2. Die Kollegin, mich oft anruft, heilRt Pia.
3. Das Kleid, ich gesehen habe, gefillt mir gut.
4. Die Studenten, Medizin studieren, missen viel lernen.
5. Der Hund, mit dem Ball spielt, ist noch jung.
6. Das Madchen, __ gern Snowboard fahrt, trainiert jeden Tag.
7. Die Sehenswiirdigkeiten, es in Miinchen gibt, sind sehr interessant.
8. Ich nehme das Buch, du mir empfohlen hast, in den Urlaub mit.
9. Die Brille, ich gesucht habe, ist auf meiner Nase.

10. Der Junge findet den Ball, er geschenkt bekommen hat, sehr schon.




Bildet die Relativsatze aus den folgenden Wortern:

Muster: Der Film, sehr spannend

Der Film, den wir uns im Kino gestern angesehen haben, ist sehr spannend.

Der Schauspieler, jung sein

Die Handlung, im 19. Jh. spielen im neunzehnten - Die Handlung, die der
Autor beschrieben hat, uns so gefallt, hat im 19.Jh. gespielt

Der Regisseur, aus Frankreich kommen

Das Handy, teuer sein

Der Freund, chatten taglich

Die Schauspielerin, meisterhaft spielen

Die Komadie, lustig sein

Der Abenteuerfilm, sich gern ansehen

Der Fantasy-Film, sich jeden Abend ansehen

ARBEIT UND BERUF. PRAPOSITIONEN WEGEN/TROTZ
https://youtu.be/xzpnjZb710s Prapositionen mit Genitiv

Wegen — uepe3, BHACTIIOK, i3-3a

Wegen des starken Schneefalls ging er heute nicht zum Sport. — Yepes
CUJIbHUH CHIroImasm BIH CHOT'O/HI HE XOJIB Ha CITOPT.
Wegen unseres Urlaubsist das Restaurant geschlossen. — 3aBasgxu  Hamii
BIAMYCTIII, pecropaH 3aKPUTHUH.

Wegen moxxe crosatd Tiepen abo micas imMeHHuka. Ilicas iMeHHUWKA BiH
BUKOPUCTOBY€ETHCS TIIBKH HA BUCOKOMY PIBHI.

Des starken Schneefalls wegen ging er heute nicht zum Sport. — Uepes
CUJIbHUM CHITOMa BiH ChOTOJTHI HE XOJIUB Ha CIIOPT.
Unseres Urlaubs wegen ist das Restaurant geschlossen. — Pectopan 3akputuii
4yepes Hally BiJIYCTKY.

[TpuiiMmeHHUK WEQEen 3JIMBAE€ThCA 3 OCOOOBHM 3aiMEHHHKOM Yy POJIOBOMY

BIJIMIHKY:
ich : wegen meiner = meinetwegen auch takox udepe3 MeHe: wegen Mir yepes

MEHE;
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du : wegen deiner = deinetwegen auch takoxx uepe3 Tebe: wegen dir yepes
Tede;
er/es : wegen seiner = seinetwegen auch rakox uepe3 HbOro: wegen ihm uepes

HBOT'O;

sie: wegen ihrer = ihretwegen auch texx depe3 Hei: wegen ihr uepe3 Her;

Wir: wegen unser = unseretwegen auch texx depe3 Hac: wegen UNS uepe3 Hac;

ihr: wegen euer = euretwegen auch Texx uepe3 Bac: wegen euch uepe3 Bac;
sie : wegen ihrer = ihretwegen auch takox uepe3 Hux: wegen ihnen uepes3 HUX;
Sie: wegen lhrer = lhretwegen auch tex yepe3 Bac: wegen lhnen yepes Bac.
TROTZ: ne3Baxarwuu Ha, Bcynepey
. SAkmo pomoBUM BIAMIHOK Ba)XKO BII3HATH, TO BHUKOPHUCTOBYETHCS
naBanbHUM . (IMEHHUK CTOITh OJIMH, O€3 apTUKIISI a00 MPUKMETHUKA).
Trotz starken Schneefalls ging er auch heute wieder joggen. — He3Baxarouu
HAa CWJIBHUW  CHIromajJ, BiH 3HOBY CbOTOAHI  MpoOIrcs  MiATIONIEM.
Trotz des sportlichen Erfolgs war er nicht gliicklich. — He3Baxarouu Ha criopTuBHi
yCHixXH, BiH HE OyB 1aCJIMBH .
aie: Trotz Erfolg war er nicht glicklich. — HesBaxatoun Ha ycmix, BiH He OyB
IACTUBUU.
Trotz oder wegen?

....... meiner starken Erkéltung bleibe ich heute Abend =zu Hause.

2. ‘ der hohen Benzinkosten lasse ich mein Auto in der Garage und fahre mit dem
Fahrrad.
< | der Warnungen der Arzte gibt es immer viele Leute, die rauchen.

4. | B8 des gesetzlichen Verbots telefonieren Autofahrer immer noch beim Fahren.

5.‘ B einer Veranstaltung war gestern das Zentrum fur Autos gesperrt.
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6. mehrfacher Reparaturen funktioniert die Waschmaschine immer noch nicht.
7.‘ des schonen Wetters kann ich nicht ins Schwimmbad, weil ich krank bin.
8.‘ eines groRen Staus auf der Autobahn komme ich etwas spater an.

9. des Kassenbons muss der Handler die Ware nicht zurticknehmen.

10. meiner hohen Telefonrechnung muss ich mich an die Verbrauchzentrale
wenden.

11. der hohen Preise muss man sich ein wenig einschrénken.

12. seiner Armut scheint er nicht unzufrieden mit seinem Leben zu sein.

.Setzen Sie ,trotz" oder ,,wegen“ ein und die richtige Form des Genitivs

die hésslichen Fenster / wohne ich gerne in der Wohnung.

1.
2.
3. der L&rm / in der Stadt lebe ich gerne in Miinchen.

4. die Disco / in der Nachbarschaft kann ich nicht schlafen.
5. die viele Arbeit / bin ich nicht mlde.

6. eine schone Frau / habe ich die Ampel Ubersehen.
7. diegute Luft/ ziehe ich aufs Land.

8. meine gute Noten / gehe ich nicht gerne zur Schule.

9.

der Genitiv/ seid ihr nervos.

10. die groRe Hauser / sieht man den Himmel in der Stadt kaum.
Trotzdem /Obwohl ?

1. Um 8 hat er Unterricht schon. Er ist noch nicht aufgestanden.
2. In der ersten Doppelstunde schreibt man eine Modularbeit. Sie schléft noch.

3. Sie hat diese Reise lange geplant. Die Fahrkarten hat sie noch nicht gekauft.

ein Problem / mit einem Mitarbeiter gehe ich nicht gerne zur Arbeit.
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4. Meine Freunde wandern gern in die Berge. In diesen Sommerferien bleiben wir
alle in der Stadt.

5. Mein Bruder hat in der Musikschule gelernt. Er spielt Klavier nicht gern.

6. Dieses Handy ist sehr teuer. Er kauft es aber.

7. Né&chste Woche ist sehr kompliziert. Wir bereiten uns nicht vor.

8. In unserer Stadt gibt es einige Museen. Ich habe sie noch nicht besucht.

Arbeit und Beruf/
https://youtu.be/6XbTYXVEfSA Arbeit und Beruf - Dialoge | Deutsch lernen

Beruf, Wortschatz

Ich mache eine Ausbildung. Ich werde Krankenpfleger/Krankenpflegerin.

Ich mache eine Ausbildung, um Rettungsassistent/Rettungsassistentin zu werden.
Ich will Feuerwehrmann/Feuerwehrfrau werden.

Mein Ziel/Traum ist, Polizist/Polizistin zu werden.

Mein Traumberufist... / ... ist mein Traumberuf.

Ich habe eine Ausbildung zum/als Erzieher gemacht.

Ich habe meine Ausbildung zur Erzieherin abgeschlossen.

Ich habe eine Lehre als Schneider/Schneiderin gemacht.

Ich bin berufstatig. Ich arbeite.

Ich habe Medizin studiert und bin Arzt/Arztin geworden.

Vor vier Jahren war ich mit meinem Studium fertig und bin Zahnarzt/Zahnéarztin
geworden.

Ich bin Bauingenieur/Bauingenieurin von Beruf.

Ich bin Lehrer/Lehrerin von Beruf, aber ich arbeite als Journalist/Journalistin.
Mein Beruf ist Polizist/Polizistin.

Ich mag meinen Beruf.

Ich liebe/hasse meinen Beruf.

Mein/Der Beruf gefallt mir.

Ich finde meinen Beruf interessant/langweilig.
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Das/Es ist der perfekte Beruf fiir mich, weil ich...
... viel/genug verdiene.

... flexible Arbeitszeiten habe.

... auch genug Freizeit habe.

... von zu Hause aus arbeiten kann.

Es ist wichtig, dass der/dein Beruf dir gefalit.
Schon als Kind wollte ich Lehrer/Lehrerin werden.
Gartner/Gartnerin war schon immer mein Traumberuf.

Als Kind wollte ich Bauer/Bé&uerin werden, aber ich bin Graphikerin geworden.

Arbeit, Wortschatz

Ich arbeite seit drei Jahren als Grafiker/Grafikerin bei der Firma XZ-Media.

Ich arbeite schon sieben Jahre als Kfz-Mechaniker/Kfz-Mechanikerin in einer
Autowerkstatt.

Von August 2019 bis Mai 2021 habe ich als Lehrer/Lehrerin gearbeitet.

Vor zwei Jahren habe ich eine neue Arbeitsstelle gefunden.

Ich arbeite jetzt schon zwei Jahre als Verkdufer/\VVerkauferin in einem Geschaft.

Seit sechs Monaten habe ich einen Nebenjob, weil ich vorher nicht genug verdient
habe.

Ich bin Selbststandiger/Selbststandige. Ich habe mich vor vier Jahren selbststandig
gemacht.

Ich habe eine eigene Firma. Ich bin der Chef/die Chefin von meiner Firma.

Ich bin Angestellter/Angestellte in/bei der Stadtverwaltung.

Ich bin Beamter/Beamtin. Ich habe also eine sichere Arbeit und bekomme jeden
Monat mein Gehalt.

Ich habe Gluck, denn ich habe einen festen Job.

Ich arbeite halbtags/ganztags.

Meine Arbeitszeit ist/geht von 8:00 Uhr bis 16:30 Uhr.

Um 13 Uhr haben/machen wir eine halbe Stunde Mittagspause.

Ich esse mit einem Arbeitskollegen/einer Arbeitskollegin/meinen Arbeitskollegen zu
Mittag.
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Ich arbeite acht Stunden pro Tag/40 Stunden pro Woche.
Um vier Uhr nachmittags bin ich mit meiner Arbeit fertig. Dann gehe ich nach
Hause.
Um 17 Uhr habe ich Feierabend. So gegen 18 Uhr mache ich Feierabend.
Nach der Arbeit gehe ich oft einkaufen.
Zweimal pro Woche gehe ich nach der Arbeit ins Fitnessstudio.
Nach der Arbeit gehe ich zum/in den Sprachkurs.
Ich arbeite in der Stadt, aber ich lebe in einem Dorf in der Nahe. Deshalb brauche ich
ein Auto.
Ich muss jeden Tag 15 Kilometer mit dem Bus/dem Zug/dem Auto/der S-Bahn zur
Arbeit fahren.
Ich fahre mit dem Fahrrad/dem Motorrad/der Stralenbahn/der U-Bahn zur Arbeit.
Ich wohne in der Nahe von meiner Arbeit. Deshalb kann ich zu Ful3 gehen.
Ich gehe/fahre/brauche (nur) eine halbe Stunde zur Arbeit.
Meine Arbeit/Mein Job geféllt mir (nicht).
Ich mag meine Arbeit/meinen Job (nicht).
Ich mag meine Arbeit/Meine Arbeit gefallt mir, weil...
... ich gern mit Menschen arbeite.
... ich gern drauf3en arbeite.
.. iIch von zu Hause aus arbeiten kann.
.. ich flexible Arbeitszeiten habe.
... ich mich sehr gut mit meinen Arbeitskollegen verstehe.
.. sie sehr Kkreativ ist.
An meiner Arbeit/An meinem Job gefallt mir, dass...
... ich viel Zeit drauf’en verbringe.
... jeder Tag anders ist.
... ich in direktem Kontakt mit Kunden arbeite.
... meine Arbeitskollegen sehr nett sind.
Meine Arbeit/Mein Job ist sehr stressig und ich habe (leider) nicht viel Freizeit.
Ich hé&tte gern weniger Arbeit und mehr Freizeit.

Ich habe eine interessante/stressige Arbeit.
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Ich finde meine Arbeit interessant/langweilig.

Ich finde, meine Arbeit ist stressig.

Ich verdiene wenig/zu wenig/schlecht/(nicht) genug/gut/viel.

Ich verdiene ungeféhr 1.300 Euro netto.

Ich bin mit meinem Lohn zufrieden/unzufrieden/nicht zufrieden.

Ich wiirde gern mehr verdienen/bekommen.

Ich hoffe, dass ich bald mehr Lohn/Geld bekomme/kriege.

Ich bin vor drei Jahren in Rente gegangen. Jetzt bin ich Rentner/Rentnerin, aber
friher habe ich als Fotograf/Fotografin gearbeitet.

In drei Jahren werde ich in Rente gehen.

Ich muss noch 13 Jahre arbeiten, bis ich in Rente gehe/gehen kann.

Ich bin Rentner/Rentnerin und bekomme jeden Monat meine Rente.

Bis vor vier Monaten habe ich als Kellner/Kellnerin gearbeitet, aber dann bin ich
arbeitslos geworden.

Vor sieben Monaten habe ich meine Arbeit verloren. Seitdem bin ich arbeitslos und
bekomme Arbeitslosengeld.

Seit/Seitdem ich arbeitslos geworden bin, suche ich Arbeit/eine Arbeitsstelle/einen
Job. Aber leider gibt es nicht genug Arbeitsplatze.

Ich lese die Stellenanzeigen in der Zeitung und im Internet, um eine Arbeit zu finden.
Seitdem/Seit ich arbeitslos bin, habe ich mehr Zeit, aber weniger Geld.

Ich bin schon sieben Monate arbeitslos. Ich bin seit einem Jahr/seit drei Jahren/seit
dem Sommer/seit Januar 2019 arbeitslos.

Ich habe keine Arbeit/keinen Job. Ich hoffe, dass ich bald eine neue Arbeit finden
werde/finde.

Ich suche seit einem halben Jahr (eine) Arbeit/einen Job.

Es ist schwer/nicht leicht, einen Job/eine Arbeitsstelle/Arbeit zu finden.

Seit einem Monat suche ich Arbeit/eine Arbeitsstelle.

Ich war lange arbeitslos. Vor vier Monaten habe ich endlich einen neuen Job/eine
neue Arbeit gefunden.

Ich méchte in Deutschland/in Osterreich/in der Schweiz arbeiten, deshalb lerne ich
Deutsch.
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Ich lerne Deutsch, weil ich es fiir meine Arbeit brauche.

Auf/In/Bei der Arbeit trage ich elegante Kleidung.

Wenn/Wahrend ich arbeite, trage ich eine Uniform.

Fur die Arbeit muss ich mich elegant kleiden/anziehen.

Bei der Arbeit trage ich Anzug, Hemd und Krawatte.

Beim Arbeiten trage ich ein Kleid oder einen Hosenanzug und eine Bluse.
Es ist egal, wie man auf/in/bei der Arbeit gekleidet ist.

Fur die Arbeit kann ich mich anziehen, wie ich will.

Fur die Arbeit kann ich anziehen, was ich will.

Auf/In der/meiner Arbeit, ist es egal, welche Klamotten ich trage.

Ich bin krank/krankgeschrieben. Deshalb kann ich nicht auf die/zur Arbeit gehen.

Ich gehe nicht arbeiten, weil ich krank bin./weil ich mich nicht gut fthle.
Né&chste Woche kann ich wieder arbeiten gehen.

Ich hoffe/denke/glaube, dass ich in einer Woche wieder arbeiten gehen kann.
Ich weil3 nicht, wann ich wieder arbeiten/zur Arbeit gehen kann.

Ich weil} nicht, ob ich morgen/tbermorgen arbeiten gehen kann.

Wenn es mir wieder besser geht, werde/kann ich wieder arbeiten gehen.

Muster fiir Dialoge zum Thema:

Was bist du von Beruf? Was seid ihr von Beruf? Was sind Sie von Beruf?
Was machst du beruflich? Was macht ihr beruflich?

Was machen Sie beruflich?

Welchen Beruf lernst du/lernt ihr/lernen Sie?

Magst du deinen Beruf? / Mogt ihr euren Beruf? / Mogen Sie Ihren Beruf?
Gefallt dir dein Beruf? / Gefallt euch euer Beruf?/ Geféllt Ihnen Ihr Beruf?
Was willst du/wollt ihr/wollen Sie werden?

Was wolltest du werden, als du klein warst?

Was wolltet ihr werden, als ihr klein wart?

Was wollten Sie werden, als Sie ein Kind waren?

Was wolltest du als Kind (mal) werden und was bist du geworden?

Hast/Hattest du einen Traumberuf?
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Was ist/war dein/euer/Ihr Traumberuf?

Arbeit

Arbeitest du? Arbeitet ihr? Arbeiten Sie?

Gehst du arbeiten? / Geht ihr arbeiten? / Gehen Sie arbeiten?
Arbeitest oder studierst du?

Arbeitet oder studiert ihr?

Arbeiten oder studieren Sie?

Arbeitest du oder gehst du noch zur Schule?

Was willst du/wollt ihr mal werden?

Was willst du werden, wenn du grol} bist?

Arbeiten Sie oder machen Sie eine Ausbildung?

Wo arbeitest du/arbeitet ihr/arbeiten Sie?

Seit wann arbeitest du in Miinchen?

Seit wann arbeiten Sie bei dieser Firma?

Seit wann arbeitest du als Kellner/Kellnerin?

Wo hast du/habt ihr/haben Sie vorher/friiher gearbeitet?
Arbeitest du schon immer bei + Firma/als + Beruf?

Hast du/Habt ihr/Haben Sie einen festen Job?

Sind Sie Beamter/Beamtin?

Bist du Angestellter/Angestellte?

Bist du/Sind Sie selbststandig oder angestellt?

Wie ist ein normaler Tag auf/in deiner/eurer/lhrer Arbeit?
Wie ist dein/euer/lhr Arbeitsalltag?

Wie sind deine/eure/lhre Arbeitszeiten?

Arbeitest du/Arbeiten Sie halbtags oder ganztags?

Wann féngt deine/eure/lhre Arbeit an?

Wann beendest du deine Arbeit?

Wann beenden Sie Ihre Arbeit?

Wann bist du/seid ihr/sind Sie mit der Arbeit/mit Arbeiten fertig?
Wie lange arbeitest du jeden Tag?

Bis wie viel Uhr arbeitet ihr?
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Wann hast du/habt ihr/haben Sie Feierabend?

Wie viele Stunden arbeitest du/arbeiten Sie pro Tag/Woche?

Was machst du/macht ihr/machen Sie nach der Arbeit?

Hast du (viel/genug) Freizeit?

Hattest du/Hattet ihr/Hatten Sie gern mehr Freizeit?

Wie kommst du/kommt ihr/kommen Sie zur Arbeit?

Hast du einen weiten Weg zur Arbeit? Ist der Weg zur Arbeit weit?
Kannst du/Kénnt ihr/Kénnen Sie zu Full zur Arbeit gehen?

Fahrst du/Fahrt ihr/Fahren Sie mit dem Auto zur Arbeit?

Wie lange fahrst du/brauchst du (bis) zur Arbeit?

Wie findest du deine Arbeit/deinen Job?

Wie findet ihr eure Arbeit/euren Job?

Gefallt dir deine Arbeit/dein Job?

Geféllt euch eure Arbeit/euer Job?

Gefallt Ihnen lhre Arbeit/lhr Job?

Warum geféllt dir deine/euch eure/lhnen lhre Arbeit?

Was gefallt dir an deiner Arbeit/deinem Job?

Was geféllt euch an eurer Arbeit/eurem Job?

Was gefallt Thnen an Ihrer Arbeit/Ihrem Job?

Verdienst du gut? / Verdient ihr genug? / Verdienen Sie gut/genug?
Wie viel (Geld) verdienst du?

Hast du/Habt ihr/Haben Sie einen Nebenjob?

Wiirdest du/Wirdet ihr/Wurden Sie gern mehr verdienen?

Seit wann bist du/seid ihr/sind Sie (schon) arbeitslos?

Wie lange bist du schon arbeitslos?

Warum suchst du/sucht ihr/suchen Sie eine neue Arbeit?

Seit wann suchst du/sucht ihr/suchen Sie schon einen Job/eine Arbeit?
Wie lange suchst du schon Arbeit?

Was machst/tust du, um eine Arbeit/einen Job zu finden?

Welche Kleidung tragst du/tragt ihr/tragen Sie auf/in/bei der Arbeit?
Was fur Klamotten tragst du auf/in/bei der Arbeit?
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Kannst du auf/in/bei der Arbeit tragen, was du willst?

Konnt ihr auf/in/bei der Arbeit die Kleidung tragen, die ihr wollt?
Kdnnen Sie sich fur die Arbeit anziehen, wie Sie wollen?

Wie lange bist du/seid ihr/sind Sie krankgeschrieben?

Wann kannst du/kénnt ihr/kdnnen Sie wieder arbeiten gehen?
Sind Sie Rentner/Rentnerin?

Wann gehst du/geht ihr/gehen Sie in Rente?

Wann bist du/seid ihr/sind Sie in Rente gegangen?
Bekommst/Kriegst du genug Rente?

Bekommen Sie/Kriegen Sie genug Rente?

Trotz oder wegen?

1. .......meiner starken Erkaltung bleibe ich heute Abend zu Hause.

2. der hohen Benzinkosten lasse ich mein Auto in der Garage und fahre mit dem
Fahrrad.

3. ’— der Warnungen der Arzte gibt es immer viele Leute, die rauchen.

4. ’7@ des gesetzlichen Verbots telefonieren Autofahrer immer noch beim Fahren.
5. ’—@ einer Veranstaltung war gestern das Zentrum fiir Autos gesperrt.

6. ’— mehrfacher Reparaturen funktioniert die Waschmaschine immer noch nicht.

7. ’— des schonen Wetters kann ich nicht ins Schwimmbad, weil ich krank bin.

8. [ eines groRen Staus auf der Autobahn komme ich etwas spater an.

9. | des Kassenbons muss der Handler die Ware nicht zuriicknehmen.

10. meiner hohen Telefonrechnung muss ich mich an die Verbrauchzentrale
wenden.

11. der hohen Preise muss man sich ein wenig einschrénken.
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12. seiner Armut scheint er nicht unzufrieden mit seinem Leben zu sein.

.Setzen Sie ,trotz* oder ,,wegen* ein und die richtige Form des Genitivs

______die hasslichen Fenster / wohne ich gerne in der Wohnung.
_______ein Problem / mit einem Mitarbeiter gehe ich nicht gerne zur Arbeit.
______der L&rm/in der Stadt lebe ich gerne in Minchen.

______die Disco/ in der Nachbarschaft kann ich nicht schlafen.
_______dieviele Arbeit / bin ich nicht mide.

eine schone Frau / habe ich die Ampel tibersehen.

die gute Luft / ziehe ich aufs Land.

meine gute Noten / gehe ich nicht gerne zur Schule.
der Genitiv / seid ihr nervos.

die groRe Hauser / sient man den Himmel in der Stadt kaum.

Leseverstehen - Berufe

Lesen Sie die Texte und kreuzen Sie an. Welche Aussage stimmt: a), b) oder c)?
Es sind auch mehrere Losungen maglich.

1. Frank Steiner

«Ich heiBe Frank Steiner und bin 47 Jahre alt. Mein Beruf ist Tischler. Ich habe eine
eigene Werkstatt und vier Angestellte. Meine Frau macht die Arbeiten im Biiro. Wir
machen schone Mabel fiir unsere Kunden und wir reparieren und restaurieren Mabel.
Unsere Mdbel sind ganz individuell. Wir besuchen die Kunden, sehen uns ihre Wohnungen
an und beraten sie. Dann bekommen sie die Mobel, die am besten in ihre Wohnung
passen. Das ist nicht billig, aber die Kunden sind immer zufrieden. Ein guter Service ist
wichtig, denn heute gibt es viel Konkurrenz."

1) Frank Steiner ... 2) Die Mdbel ...
a) ... macht die Arbeiten im Bdiro. a) ... kosten nicht viel.
b) ... arbeitet mit seiner Frau und vier b) ... baut Herr Steiner in den
Angestellten zusammen. Wohnungen von seinen Kunden.
c) ... besucht die Kunden und berét sie. c) ... passen sehr gut in die Wohnungen
der Kunden.

3) Die Kunden ...

a) ... gehen oft zur Konkurrenz.
b) ... legen Wert auf guten Service.
c) ... schauen zu, wenn Frank Steiner die Mdbel baut.
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2. Carla Sudhoff

»Mein Name ist Carla Sudhoff. Ich bin Hotelfachfrau und arbeite an der Rezeption von
einem groBen Hotel in Berlin. Ich organisiere die Zimmerreservierungen, empfange die
Gaste und kassiere das Geld fur die Rechnungen. Wir haben viel internationales
Publikum. Oft kennen die Gaste die Stadt nicht und ich muss ihnen den Weg erklaren
oder ihnen Tipps fur Restaurants, Konzerte oder Theater geben. Ich habe Schichtdienst
und arbeite am Vormittag oder am Nachmittag. So muss ich oft frih aufstehen oder
komme erst sehr spat nach Hause und ich muss oft auch am Wochenende arbeiten. So
habe ich wenig Freizeit. Zum Glick machen mein Mann und meine Tochter den Hauhalt
alleine."

1) Carla Sudhoff ... 2) Die Gaste ...

a) ... raumt die Zimmer auf. a) ... haben oft Schichtdienst.

b) ... arbeitet an der Rezeption. b) ... brauchen oft Wegerklarungen.
C) ... ist verheiratet. ) ... mussen frih aufstehen.

3) Das Hotel ...

a) ... ist in Berlin.
b) ... hat auch ein Restaurant.
c) ... hat Gaste aus vielen Landern.

Mein Traumberuf

Ich heilte Max. Ich lebe in Bonn. Das ist im Westen von Deutschland. Ich arbeite seit drei Jahren in
meinem Beruf. Ich glaube, das ist mein Traumberuf. Ich sitze nicht im Buro. Ich arbeite nicht am
Schreibtisch. Ich brauche keinen Computer. Ich brauche nur mein Smartphone und mein Fahrrad.

Ich arbeite flexibel. Meistens arbeite ich Montag bis Freitag von 8 Uhr bis 13.30 Uhr. Aber manchmal
arbeite ich auch am Samstag. lch mache eine halbe Stunde Pause. Ich mache viel Sport bei der Arbeit.
Ich brauche kein Fitness-Studio.

Ich treffe viele Menschen, aber immer nur kurz. Ich arbeite allein, das ist gut. Ich spreche nicht viel, es
ist ruhig. Das mag ich. lch hole Briefe oder Pakete in Blros ab. Dann bringe ich die Briefe oder Pakete
zu anderen Biros. Ich transportiere alles auf meinem Riicken. Ich fahre nur in der Stadt, nur in Bonn.
Ich fahre mit meinem Fahrrad. In der Stadt ist man mit dem Fahrrad sehr schnell. Autos stehen da oft
im Stau.

Ich muss schnell sein, denn die Leute haben keine Zeit. Und ich muss punktlich sein. Ein Mann im Buro
sagt: Die CD muss um 12 Uhr in einem Geschaft sein. Dann kann ich nicht erst um 12.05 Uhr da sein.

Mein Chef plant meinen Arbeitstag. Er telefoniert und organisiert alles, auch meine Wege. Manchmal
plant er etwas falsch. Dann muss ich zu lange warten oder ich habe zu wenig Zeit. Aber mein Chef ist
sehr nett. Wir sind ein gutes Team. Und er weil3: Ich bin schnell und gut.

Mein Fahrrad ist sehr wichtig fir meinen Beruf. Ich kontrolliere mein Fahrrad jeden Morgen.

Manchmal ist es kalt. Oder die Leute sind nicht nett. Und ich verdiene nicht sehr viel Geld. Aber ich
finde die Arbeit super. Was ich im Urlaub mache? Ich fahre mit meiner Freundin in die Schweiz — mit
dem Fahrrad.
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Was ist richtig? Kreuzen Sie an.

Max braucht fir die Arbeit ... 2. Der Chef von Max ...

a) einen Computer. U a) fahrt mit dem Fahrrad.

b) ein Smartphone. U b) kontrolliert das Fahrrad.

c) ein Buro. U c) organisiert und plant die Arbeit.
Max fahrt zu Buros und ... 4. Max transportiert die Briefe und Pakete ...
a) holt Briefe und Pakete ab. Ul a)in einer Tasche.

b) geht jeden Tagins Fitness-Studio. U b) auf seinem Riicken.

c) telefoniert mit den Leuten. U c)im Auto.

In der Stadt ... 6. Die Leute ...

a) stehen Autos oft im Stau. U a) sind immer nett.

b) sind Autos sehr schnell. U b) zahlen viel Geld.

c) mussen Fahrrader lange warten. U c) haben nicht viel Zeit.

Es gibt sehr viele verschiedene Berufe.

Ein Lehrer unterrichtet Schdler und bringt ihnen verschiedene Dinge
bei. In einer Volksschule lehren Lehrer den Kindern das Lesen und
Schreiben. Lehrer arbeiten auch mit alteren Kindern und
Jugendlichen. Dort unterrichten sie meistens ein bestimmtes Fach,
Mathematik oder Sprachen zum Beispiel.

Ein anderer Beruf, bei dem man auf der Universitat studieren muss:
Arzt. Ein Arzt behandelt kranke Leute in einer Praxis oder im
Krankenhaus. Er untersucht die Menschen und stellt fest, was ihnen
fehlt. Er verschreibt Medikamente oder andere Behandlungen. Es gibt
viele verschiedene Arzte, manche sind Chirurgen, andere sind
Ohrenarzte oder Zahnarzte.

Handwerker lernen ihren Beruf in einer Berufsausbildung. Ein
Handwerker ist zum Beispiel ein Backer. Er stellt Brot her. Dazu muss
er wissen, wie man Mehl, Salz, Hefe und andere Zutaten mischt.
Backer konnen sehr viele verschiedene Sorten Brot machen, auch

stlRes Geback.

Ein Bauer arbeitet auch mit Lebensmitteln. Auf seinem Hof halt er
Tiere wie Kuhe, HOhner oder Schweine. Auf den Feldern pflanzt er
Getreidesorten oder Gemuse und Obst. Das liefert er an Supermarkte
oder verkauft es selbst auf einem Markt.

Ein Koch arbeitet auch mit Lebensmitteln. In einem Restaurant
bereitet er die Speisen zu. Seine Ausbildung macht er entweder in
einer Schule oder in einer Lehre.

Ein Verkaufer arbeitet in einem Laden. Dort verkauft er an die
Kunden, was der Laden bietet: Das konnen Lebensmittel sein, aber
auch Kleidung oder Autos.
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Wortschatz - Arbeit, Beruf, Telefonieren

Adresse, die, -n fahren Organisation, die, -en
Anruf, der, -e finden organisieren
Anrufbeantworter, der, - Firma, die, Firmen Schule, die, -n
anstrengend Frisor, der, -e schwer

Apparat, der, -e Gehalt, das, "-er Signalton, der, "-e
Arbeit, die, -en Geschaft, das, -e Sitzung, die, -en
arbeiten Ingenieur, der, -e Stress, der (nur
Arbeitszeit, die, -en interessant Singular)

Arztin, die, -nen Job, der, -s suchen
Automechaniker, der, - Kellnerin, die, -nen Taxifahrer, der, -
Backer, der, - Kéchin, die, -nen Telefon, das, -e
Beamte, der, - Kollegin, die, -nen telefonieren

Beruf, der, -e Krankenpfleger, der, - Telefonnummer, die, -n
Branche, die, -n Kunde, der, -n Uberstunde, die, -n
Blro, das, -s Lehrerin, die, -nen Urlaub, der, -e

Chef, der, -s lernen verdienen

Chefin, die, -nen Mail Verkaufer, der, -

eine Nachricht Mitarbeiter, der, - verkaufen
hinterlassen Nachricht, die, -en zurickrufen

1. Wahlen Sie aus der Liste oben 8 Worter aus: 4 Worter fiir das Wortfeld
Arbeit/Beruf und 4 Worter fiir das Wortfeld Telefonieren. Tragen Sie die Worter
in die Tabelle ein.

Arbeit/Beruf Telefonieren

2. Wie heiBen die Verben fiir die Berufe?

1. die Kochin
2. der Backer
3. der Verkaufer

3. Schreiben Sie die mannliche oder weibliche Berufsbezeichnung fiir die
Berufe.

1. die Arztin

2. der Automechaniker
3. die Kdéchin
4
5

. der Frisor
. die Kellnerin
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PASSIV. GESUNDHEIT.

Prasens Passiv: werden im Prasens + Partizip 2 des VVollverbs

Passiv des Verbs lesen: werden + gelesen

Mein Name wird gelesen.

Die Fakten werden noch Mal gelesen.

Alle Texte werden gelesen.

Fragen werden + gefragt

Ich werde gefragt

Du wirst gefragt

Er, sie, es wird gefragt

Wir werden gefragt

Ihr werdet gefragt

Sie, Sie werden gefragt

Besuchen 2 Sg Iloxus BiaBimyroTh 1€ Kade.

Sehen 3Pl Ornsnarore 6araTto KapTHH B My3€i.

Essen 3 Sg Bpanui inarb Oyiaouky.

Kaufen 3 Pl KynywoTb HOBI OYJIHHKH.

Beschreiben 3 Sg Omnucyrots kapTuny.

Erwarten 2 Pl Bac o4ikyioTbh Bke JaBHO.

Anrufen 1 Pl Hawm TenedonyroTs 6araTo pa3siB IIOIHS.

Mene 3anutyrots. Ich werde gefragt.

VY nacuBHUX pEUEHHSX MiAMET HE BUKOHYE JIi10, SIKa BUPAXKEHA MPUCYIKOM:

Das Thema wird von den Studenten erlernt. —-Cmyoeumu eusuaroms memy.

Der Student wird gefraqt. — sanumyroms cmyoenma.

Ich werde zum Geburtstag von den Freunden eingeladen. — Ipy3i 3anpowiyiomu

Mmene Ha oenvb napooxcennsn. Die Freunde laden mich zum Geburtstag ein.

Die Worter werden an die Tafel geschrieben. Croea nuwyms na oowixy.

Am Morgen wird Kaffee getrunken. Bpanui n’emuca xasa.
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Bpanui nroms xagy

Die Kleinen werden in den Kindergarten gebracht. Mazenvkux giogoodameo &
OUMAYUU CAOOK.

JIist o3HaveHHs AiF040i 0COOM Yy MaCHBHUX PEYCHHSX BUKOPHCTOBYIOTH
npuiiMeHHuk von + Dativ:

Mene 3anumyioms 6amovxu. Ich werde von meinen Eltern gefragt. !!!!

Das Thema wird von den Studenten erlernt. — Cmyoeumu susuaioms memy.

Der Student wird vom Lektor gefragt. — Buxraodau zanumye cmyoenma.

Ich werde von meinem Freund zum Geburtstag eingeladen. — Mii opye 3anpowye
MEHe HA aeHb HCZDO()O*C@HHFL

Arbeitsblatt: Passiv Présens und Prateritum

A. Klischees. Eilden Sie Séitze im Passiv Priisens.

BEISPIEL: Schottland - Whisky - trinken =» _ In Schottland wird Whisky getrunken.
1. Italien - Pizza - essen
2. Deutschland - Bier - trinken
3. Bayern - Lederhosen (pl.) - tragen
4, Brasilien - FuBball - spielen
5. Wien - Walzer (pl.) - tanzen

B. Was wird heute gemacht? Transformieren 5ie die aktiven Sdtze ins Passiv Prdsens, mit Agenten.

BEISPIEL: Die Mutter kocht das Essen. =® _ Das Essen wird von der Mutter gekocht,
1. Der Koch serviert das Essen.
2. Meine Schwester schreibt viele Briefe.
3. Der Lehrer spielt Klavier.
4, Mein Bruder macht die Fenster (pl.) sauber.
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33
34,
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BILDE DIE PASSIVSATZE!

Peter schreibt einen Aufsatz. 000 e
Das Kind machte am Machmittog die Housaufgebe. .
Sein Vater kocht die Suppe. e

Ich habe die Tomotensuppe gegessen.

Die Mutter wusch das Kind,.
Meine Schwester hat einen Roman gelesen. ——
Die Lehrerin kontrollierte die Klassenarbeiten, ...
Meine Elrern planen eine Reise, g
Die Studenten stellen dem Professer Fragen., ...
Ich hobe das Formular falsch ausgefallt.
. Die Schiiler haben die Grammatik wiederholt,

Der Gast brachte uns die Blumen, e s
Man trinkt in Bayern viel Bier. TP TR

Japan exportierte moederne Maschinen,

I:ch habe die Theaterkarten schon bestellt. .
Der Kellner bringt den Gisten dos Essen Ernrsmny
Man rawcht hiervel,.
Der Baver bearbeitet das Feld.
Er hirt avfmerksam die Lieder. ST
Am Wochenende kaufte Ilse frische Apfel. ... .

Der Arzt operierte den Kranken.

Wir haben die Winde neu taperiert. T
Meine Eltern trinken gern Tee.

Eine Lowing hat dag Auto wverschuttet,

Der Dieb stahl dem Maonn die geldene Uhe.,
Lch habe gestern einen Unfall gesehen. s
Dxaxs Middchen sammelte gestern Kastanien, S
Die Yerkiuferin bot mir einen Mantel an. Al ety
Der Schiiler macht die Hausaufgabe nicht.

Der Junge hat das newe Midchen ins Kino eingeladen.
Besuchte dich deine Tante 7

Der Mechaniker repariert mein Auta. o SR
Die Oma errdhit uns interessante Geschichten. ...

Hilft das Kind seiner Mutter ?

Die Palizei hat die Dokumernte gefunden. o
e Einder haben im Winter einen Schneemann gebaut.

S e e
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Leseverstehen zum Thema ,,Passiv*

2.) Die Geschichte der Schokolade:
Lesen Sie den Text und kreuzen Sie an, welche Aussage richtig und welche falsch ist.

Kakao nutzen die Menschen in Mittelamerika schon seit iiber 3000 Jahren. Die Azteken kochten ab dem

4. Jahrhundert Schokolade: Sie vermischten Kakaobohnen mit Wasser und nannten das Getrank ,ocoat!”
bitteres Wasser’, denn sie taten viel scharfen Pfeffer und Chili in ihre Trinkschokolade. Spanische Seefahrer
brachten die Kakaobohne im 1. [ahrhundert nach Europa. Hier mixte man statt Pfeffer und Chili Zucker in
die Schokolade. St schmeckte sie den Europaern besser.

Schokolade war aber sehr teuer und nur reiche Leute konnten sie kaufen. Dann lernte der junge Schweizer
Francois-Louis Cailler in Italien das Schokoladenhandwerk. Er kam in die Schweiz zuriick und baute 1819 eine
Schokoladenfabrik. Er produzierte die Schokolade nicht mehr in Handarbeit, sondern mit schnellen Maschinen,
Die Schokolade wurde darum billiger und alle Menschen konnten sie sich leisten. Frangois-Louis Cailler hat
auch die Schokoladentafel erfunden, so wie wir sie heute kennen. Die leckere Schweizer Schokolade ist die
beriihmteste Schokolade der Welt. In der Schweiz wie auf der ganzen Welt macht man sie aus Kakaobohnen,
Zucker und anderen Zutaten, je nach Schokoladenart zum Beispiel Vanille, Niissen, Rosinen, Marzipan.

1. Indianer in Mittelamerika, die Azteken, haben schon vor 1500 |ahren
Trinkschokolade gekocht. jad nein'd

2. Die Azteken haben der heifien Schokolade den Namen xocoat!” gegeben.
Das heifit  stiies Wasser". jad neind

3. Seefahrer brachten die Kakaobohne nach Europa. Die Schokolade war
sehr teuer und nur reiche Leute konnten sie sich leisten. jad nein'd

4. Die Schokoladentafel hat ein Schweizer erfunden. jad neind
5. Heute ist Schweizer Schokolade beriihmt, denn sie schmeckt besonders lecker:

Die Schweizer machen sie aus Kakaobohnen, Mehl, Zucker und Gewiirzen,
zum Beispiel Vanille. jad neind




ky EiN KEZEPT MIT >CNOKOIAOQe aus aer >cnweiz
a) Lesen Sie das Rezept und betrachten Sie die Fotos. Ordnen Sie dann die Arbeitsschritte den Fotos zu.

|LL'.IIIIJllllIllliltl\|||[

Schweizer Schokoladen-Friichte-Fondue
fiir 4 Personen

A Friichte auf eine Fonduegabel spiefien und in die Schokolade tauchen.

B Schokolade im Wasserbad schmelzen und 200 ml Schlagsahne zugeben.
Dabei ab und zu umriihren, bis die Schokolade fliissig und alles gut vermischt ist.

C 200 Gramm Schweizer Zartbitter-Schokolade in Stiicke brechen und in einen Topf geben.
D 200 Gramm Friichte, z.B. Orangen, Apfel, Bananen und Erdbeeren, in Stiicke schneiden.
E Friichte auf einem Teller schén anrichten und mit der Schokolade servieren

F Geschmolzene Schokolade in eine Fondueschiissel gieen.

Schreibt folgende Satze in der Passivform:
Der Kranke nimmt Medikamente an.

Die Kranke misst Temperatur.

Die Frau kauft die Tabletten in der Apotheke.

Der Arzt untersucht die Lungen.
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Die Krankenschwester gibt mir dieses Rezept.
Der Student schreibt ein Referat in Sprachgeschichte.
Meine Freundin ruft mich an.

Die Nachbarn laden uns zur Feier ein.

Die Touristen beobachten die Sehenswiurdigkeiten von Berllin.

Am Abend sieht die Familie einen Film.
Mein Bruder hort gern neue Musik.

Der Professor erklart diese Theorie.

Aktiver Wortschatz
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Gesund oder ungesund?

» Lies die folgenden Texte!

lech hin zwanzig und
Student an der Uni
leh  kaufe meistens
Gemiise.  Ich esse am
lighsten vegetarisch,

Mein Lieblingsessen ist
Wurst mnt  Pommes
Frites and Ketchup.
[Dhas ehse ich
mindestens dreimal in
der Wache,

Ich gehe fast jeden Tag
mit Freunden aus.  Wir
gehen oft ins Kino, wo ich
immer Popcorn esse, oder
wir gehen mur Burger-Bar
oder Pizzena

Anja

Ich spiele Fuliball und muss viel
tramieren. Ich esse viel Kuchen
ader Schokolade, Mach dem
Traming gehen wir oft zu
MeDonald's.

Ich  bin  allergisch
Zegen Schokolade,

Fast-food  finde  ich
schrecklich!

Obst  und

Ich esse auch

lch  hasse
| Gemuse.

(W nich cem Fisch, aber
BEE T W Fieisch schmekt mir gut,
i besonders Hamburger,

Pizza esse ich auch gern,

+ Wer isst gesund?

lch habe immer gesunde Ileh become 5 €

Bréechen und Obst fiir die Taschengeld pro Woche

Schule, Das finde ich gut, Davon  kaufe  ich
Kaugummi,  Bonbons
umd Eis.

Wer isst ungesund? Markiere die

Personen (G oder U)

Anja | Thomas

Silke | Peter | Anna | Matthias Hilde | Rike
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1 Ich haben | Halsweh zum Arztgehen | sagen viel Tee trinken

2 lch haben | Kopfschmerzen 2umArztgehen | sagen Medikamente nehmen

3 Meine Tochter | haben | Bronchitis um Arzt gehen | sagen Antibiotikum nehmen

4 Mein Sohn haben | Durchfall mArztgehen | sagen viel Karotte und Reis essen

5 Meine Mutter | haben | Fieber wmArztgehen | sagen Tabletten nehmen

6 Mein Mann haben | Riickenschmerzen 2um Arztgehen | sagen sich schonen

7 Meine Frau haben | Magenschmerzen mArztgehen | sagen eine Warmeflasche auflegen
'8 | MeinSohn | haben -Verstopfung [ 2um Arat gehen | sagen " yiel Wasser trinken

9 Mein Vater haben | Zahnweh wmArzt gehen | sagen zum Zahnarzt gehen

10 | Meine Frau haben | Halsschmerzen umArztgehen | sagen viel trinken und wenig sprechen
11 | MeinMann haben | Lungenentziindung wumArzt gehen | sagen Medikamente nehmen und viel liegen
12{l) | Meine Kinder haben | Ohrenschmerzen umArztgehen | sagen Antiblotikum nehmen

13(!) | Meine Kinder haben | Durchfall 2um Arztgehen sagen ins Krankenhaus gehen

14(l) | Meine Eltern haben | Migrane umArztgehen | sagen Tabletten nehmen und viel liegen

A) Machen Sie Sétzel

B) Machen Sie Dialoge!

hatte Ohrenschmerzen. Sielist zum Arzt gegangen. Fr hat gesagt e soll Tabletten nehmen.

- War deine Tochter krank?

- I, Eelhaﬂ Ohrenschmerzen,

- M@ beim Arzt?

- g, E\@ gesagt, @sall Tabletten nehmen.

Leseverstehen: Gesundes Leben?

Franziska ist Studentin. Sie studiert Chemie. Da sie sehr ehrgeizig ist und
immer die besten Noten haben will, hat sie stets viel zu tun. Nun ist sie seit einigen
Tagen unruhig, sogar reizbar. Sie kann kaum schlafen und hat Albtrdume. Dann steht
sie mitten in der Nacht auf und raucht zwei oder drei Zigaretten, um sich zu
beruhigen. Morgens flhlt sie sich so miide, dass sie viel starken Kaffee trinkt und
eine Zigarette raucht. Fur ein anderes Fruhstiick hat sie keine Zeit. Sie hat auch
keinen Appetit.
In den Vorlesungen sitzt sie da und hort zu, kann sich aber nicht immer richtig

konzentrieren. In der Mittagspause isst sie schnell ein Stiick Kuchen oder einen
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Schokoriegel, trinkt Kaffee und raucht wieder ... Nach dem Unterricht lernt sie zu

Hause und vergisst dabei oft das Essen, trinkt aber viel Kaffee, der stark und siB ist.

Und natirlich durfen auch die Zigaretten nicht fehlen ... Abends trinkt sie zwei oder

drei Glaschen Wein, um einschlafen zu kénnen ...

Beantwortet die folgenden Fragen zum Text:

1. Was studiert Franziska?

2. Warum lernt sie viel?

3. Wie schlaft sie?

Was macht sie, wenn sie

4. nachts aufwacht?
5. Was isst sie zum Frihstuck?
6 Was macht sie in der
' Mittagspause?
5 Wo lernt sie nach dem
' Unterricht?
8. Was isst sie abends?

Chemie
Psychologie
Medizin

Sie hat Albtradume.
Sie ist dumm.
Sie will gute Studienergebnisse haben.

gut
schlecht
in der Nacht

Sie trinkt Wein.
Sie trinkt Kaffee.
Sie raucht.

nichts
Zigaretten
Kuchen

Sie lernt.
Sie geht schlafen.
Sie isst etwas Sulies.

in der Bibliothek
zu Hause
im Café

Pizza
oft gar nichts
Weintrauben

72



UM + ZU + INFINITIV, DAMIT-SATZE. WENN- SATZE. FREUNDE,
FREUNDSCHAFT

Um + zu+ Infinitiv: Um gesund zu sein, treibe ich Sport. Man treibt Sport, um
gesund zu sein. AKIO OJAWH MNIJIMET JAJIA TOI'O, II1Ob

Damit-Satz: Die Mutter kocht gesund, damit die Familie keine

Magenschmerzen hat. Damit du keine Kopfschmerzen hast, sollst du mehr an der
frischen Luft sein. AKIIO ABA IIIJIMETH, Peuennsi ckJIagHomiapsiaHe 3
niapsaaaum metu. JJIA TOI'O, HIOb

Ich treibe regelmaliig Sport, damit ich gesund bleibe.

AJIE! Ich treibe regelmaldig Sport, um gesund zu bleiben.

Freunde, Freundschaft, Wortschatz

Ich habe keine/viele Freunde.
Ich habe einen guten Freund/eine gute Freundin. Er/Sie heif3t... und ist... Jahre alt.
Mein Freund/Meine Freundin heil3t... Wir sind gute Freunde.
Mein bester Freund/Meine beste Freundin heift...
Wir kennen uns schon lange/schon 7 Jahre.
Wir kennen uns seit 2-3 Jahren/seit 2017.
Wir sind schon 5 Jahre lang Freunde.
Wir kennen uns aus der Uni/aus der Schule/vom FuRball.
Wir haben uns in der Schule/an der Uni/auf der Arbeit/bei der Arbeit kennengelernt.
Wir gehen zusammen zur/in die Schule.
Wir studieren zusammen. Wir arbeiten zusammen.
Wir sind zusammen zur/in die Schule gegangen.
Wir haben zusammen studiert. Wir haben zusammen gearbeitet.
Wir sind Arbeitskollegen/Arbeitskolleginnen.
Mein Freund kommt aus Koln. Meine Freundin wohnt in Stuttgart.

Frank ist ein Freund von mir und Clara ist eine Freundin von mir.
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Ich habe leider nicht viel Zeit fir meine Freunde, weil ich viel arbeite.

Ich mochte/will mehr Zeit fir meine Freunde haben.

Ich wohne mit zwei Freunden zusammen in einer Wohngemeinschaft (WG).
Wir wohnen schon zwei Jahre zusammen.

Aktivitaten mit Freunden

Wir treffen uns oft/regelmaRig. Ich treffe meine Freunde sehr oft.

In meiner Freizeit treffe ich mich mit meinen Freunden.

Wir telefonieren jedenTag

Wir sehen uns jedes Wochenende/dreimal pro Woche.

Am Wochenende gehe

ich mit meinem Freund/meiner Freundin/meinen Freunden/meinen Freundinnen ins
Kino/Theater/Schwimmbad/Konzert.

Meine Freunde und ich gehen nachmittags oft in den Park.

Ich treffe meine Freunde am Wochenende und wir gehen etwas trinken oder

in die Disco. Wir haben immer viel Spal zusammen.

Am Samstagabend treffe ich meine Freunde/meine Freundinnen in der Kneipe.

Mit meinem Freund Alex spiele ich FuRball. Mit meiner Freundin Vera spiele ich
Tennis. Manchmal gehen wir auch zusammen laufen/joggen.

Ich gehe mit meinen Freunden in den Park, um Sport zu treiben.

Ich treffe mich mit meinen Freunden im Park.

Né&chsten Juli reise ich mit zwei Freunden nach Norwegen.

Im Sommer fahre ich mit einem Freund von mir/einer Freundin von mir/Freunden in
Urlaub. Wir fliegen nach Sardinien/Berlin/Portugal.

Ich mache am liebsten mit Freunden/meinen Freunden/meinen Freundinnen Urlaub.
Letzten Sommer war ich mit meinem Freund Lars/mit meiner Freundin Anna in
Berlin,

Letzten August war ich bei meinem Freund Lars/bei meiner Freundin Anna in Berlin.
Im September habe ich meinen Freund Ole in Hamburg besucht.

Wir hatten viel Spal zusammen.

Um Informationen Uber die Freunde bitten
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Hast du/Habt ihr/Haben Sie (viele) Freunde?

Wie heil3en deine/eure/lhre Freunde?

Wer sind deine/eure/lhre Freunde?

Hast du/Habt ihr/Haben Sie einen besten Freund/eine beste Freundin?
Wie heil3t dein/euer/lhr bester Freund?

Wie heilit deine/eure/lhre beste Freundin?

Woher kennt ihr euch? Woher kennen Sie sich?

Wo habt ihr euch kennengelernt? Wo haben Sie sich kennengelernt?
Wie lange kennt ihr euch schon? Wie lange kennen Sie sich schon?
Seit wann kennt ihr euch/kennen Sie sich?

Hast du/Habt ihr/Haben Sie genug Zeit fir Freunde?

Wann triffst du deine Freunde?

Wann triffst du dich mit deinen Freunden?

Wann trefft ihr eure Freunde?

Wann trefft ihr euch mit euren Freunden?

Wann treffen Sie Ihre Freunde?

Wann treffen Sie sich mit Ihren Freunden?

Wo triffst du dich mit deinen Freunden?

Wo trefft ihr euch mit euren Freunden?

Wo treffen Sie sich mit Ihren Freunden?

Was machst du

mit deinem Freund/deiner Freundin/deinen Freunden/deinen Freundinnen?
Was macht ihr mit euren Freunden/euren Freundinnen?

Was machen Sie

mit Threm Freund/lhrer Freundin/lhren Freunden/lhren Freundinnen?

sich verabreden und etwas vorschlagen

sich verabreden / Verabredungen

Hast du am Samstagabend Zeit?
Ja, ich habe Zeit.
Nein, ich habe (leider) keine Zeit.
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Was machst du am Wochenende?

Am Samstag muss ich arbeiten, aber am Sonntag habe ich frei.

Ich weil3 es noch nicht.
Hast du/Habt ihr (schon) Plane fur das Wochenende?
Ja, ich fahre am Wochenende nach Bern.
Nein, ich habe keine Plane.
Treffen wir uns am Wochenende?
Ja, gern. Ich habe Lust.
Nein, am Wochenende habe ich keine Zeit.
Sollen wir uns heute Abend treffen?
Ja, gern. Das ist eine gute Idee.

Nein, es geht nicht. Ich kann heute Abend (leider) nicht.
Wann treffen wir uns? Um wie viel Uhr sehen wir uns?
Treffen wir uns am Samstagabend um halb acht?

Wir kdnnen uns am Dienstagnachmittag treffen.

Wie findest du (am) Montagvormittag so gegen 11 Uhr?
Dann bis Sonntag!

Wir sehen uns am Sonntag.

Bis Sonntag! Ich freue mich.

Vorschldage machen / etwas vorschlagen

Gehen wir am Samstagabend zusammen etwas trinken?
Ja, gern. Das ist eine gute Idee.
Nein, ich habe keine Zeit/keine Lust.

Ich habe Lust, aber ich kann (leider) nicht.

Wir kdnnen zusammen ins Schwimmbad gehen. Hast du Lust?

Ja, ich habe Lust.
Ich habe Lust, aber keine Zeit.

Nein, ich habe keine Lust.

Machtest du/Willst du/Magst du mit mir/uns ins Kino gehen?

Ja, ich will/mdchte mit dir/euch ins Kino gehen.

Nein, ich will/mdchte nicht mit dir/euch ins Kino gehen.



Sollen wir zusammen auf/in das Konzert gehen?
Ja, gern.
Nein, ich kann leider nicht.
Hast du/Habt ihr Lust auf
Kino/Theater/Schwimmbad/FuRball/Party/einen Kaffee?
Ja, ich habe Lust auf Kino.
Nein, ich habe keine Lust auf FuRball.
Hast du/Habt ihr/Haben Sie Lust, mit mir/uns essen zu gehen?
Ja, ich habe Lust, mit dir/euch/lhnen essen zu gehen.

Nein, ich habe keine Lust, mit dir/euch/lhnen essen zu gehen.

Wenn-Satze:

Crnony4HuK WENN B)KMBAETHCS B CKIATHOMIAPIAHAX PEUYCHHAX, Y MiAPSIIHUAX
ymoBu. [limpsgaHi yMOBHI peYeHHS BIANOBiINAaOTH Ha 3amuTaHHsS unter welcher
Bedingung? (3a sixoi ymosu?).

[ligpsnHi yMOBHI pe4YeHHS BBOASTHCS CHOJNYYHUKaMH wenn__abdo falls.

Wenn du ein Lehrbuch brauchst, leihe es in der Schulbibliothek aus. (Axwo mo6i

nompiben RIOPYUHUK, 8i3bMU 1020 8 WIKITbHIU bioniomeyi.)

Falls man sich das Bein verletzt, wendet man sich an den Arzt. (Ixwo nowxoouw

HOZ2Y, 36epMACULCsL 00 JIKApsL.)

CnostyyHUuKu wenn aoo  falls € CUHOHIMaMH. Hanpuxnan:
Wenn (Falls) ich morgen Zeit habe, komme ich zu dir. (ko y mene 3aempa 6yoe
yac, s npuiidy 0o mebe.)

Falls (Wenn) das Wetter am Wochenende gut ist, machen wir ein Picknick.

(Axmro morosa Ha BUXiAHI Oy/Jie TapHOIO, MU 3pOOUMO MIKHIK).

Leseverstehen zum Thema ,,Freunde*
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Fa Ich heiBe Margit und bin sechzehn Jahre alt. Meine

] .j. Freundin Lena und ich kennen uns schon seit dem
4 Kindergarten. Sie ist meine beste Freundin, denn sie ist die

Einzige, die immer fiir mich da ist und mit der ich einfach

viel Spaf haben kann. Sie kann manchmal ein bisschen

| ": eifersiichtig sein, wenn ich mit anderen Freunden rede, aber
o das stért mich nicht. Wenn ich Probleme habe, kann ich sie

Tag und Nacht anrufen und sie versteht mich und gibt mir immer gute Ratschldge.

Einmal hatte ich viele schlechte Noten in Mathe und da hat sie gesagt, dass sie
mir helfen will. Vor der letzten Klassenarbeit haben wir jeden Tag miteinander gelernt
und ich habe eine Zwei geschrieben. Lena ist wirklich eine gute Lehrerin!

Weil wir uns so gut verstehen, wollten wir zusammen in Ferien fahren. Wir
haben lange nachgedacht und dann haben wir beschlossen, an den Chiemsee zu fahren.
Zuerst hat meine Freundin gemeint, wir sollen ans Meer fahren, aber das ist fiir uns
hier in Miinchen zu weit weg. Und am Chiemsee kann man auch gut schwimmen und mit
dem Schiff fahren.

Ich habe die Fahrt organisiert: Ich bin zuerst zum Bahnhof gegangen und habe
zwei Karten Hin- und Riickfahrt nach Prien am Chiemsee gekauft. Die Karten haben
zum Gliick nicht viel gekostet. Lena hat am Campingplatz in Prien angerufen und hat uns
einen Platz nahe am See reserviert.

In den Sommerferien ging es dann los. Am spiten Vormittag hatten wir unser
Zelt und unsere Klamotten eingepackt. Meine Mama hat uns auch noch Proviant und
zwei Taschenlampen gekauft. Und natiirlich haben wir unsere Badesachen nicht
vergessen. Meine Eltern haben uns an den Bahnhof gefahren gegen fiinf Uhr
nachmittags sind wir in Prien angekommen.

Die zwei Wochen am Chiemsee sind wirklich sehr schon gewesen. Am ersten Tag
haben wir unsere Zelt aufgebaut und haben noch am gleichen Abend Wiirste am Grill im
Campingplatz gegrillt. Wir haben auch ein paar nette Jungen kennengelernt und haben
mit ihnen oft bis Mitternacht Karten gespielt. Einer hief Achim und ich habe mich ein
bisschen in ihn verliebt.

Mit Achim uns seinen Freunden haben wir einmal eine Nachtwanderung am
Chiemsee entlang gemacht, aber nach zwei Stunden waren wir so miide, dass wir wieder
zum Campingplatz zuriickgegangen sind und in unseren Zelten geschlafen haben.

Nun bin ich aber froh, dass wir wieder zu Hause sind. Es ist einfach schén, in
seinem Bett zu schlafen.

Vielleicht fahren Lena und ich ndchstes Jahr wieder zusammen in Ferien,
vielleicht nach Wien.

Y 8 5 —
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Verbindet die Satze mit wenn

h bin miide — die Sonne scheint — ich gehe ins Schwimmbad — ich lese viel = ich

habe Geburtstag — ich bekomme zehn Euro — der Kiihlschrank ist leer

Wenn morgen schénes Wetter ist, ...
Ich mache eine Party, ...

Wenn ich Opa im Garten helfe, ...
Ich trinke immer einen Kaffee, ...

Ich fahre mit dem Fahrrad, ...

Wenn ich Urlaub habe, ...

Ilch gehe im Supermarkt einkaufen, ...

— -—

1) Ich gehe schwimmen. Das Wetter ist schon.

2) Du hast Zeit. Du kannst vorbeikommen.

3) Das Wetter ist schlecht. Wir machen keinen Ausflug.

4) Ich fahre in die Stadt. Ich brauche eine neue Hose.

5) Du bestehst den Test. Du lernst viel.

6) Ich fliege nach Australien. Meine Eltern bezahlen die Reise.

LEBENSMITTEL, EINKAUFEN. INFINITIV MIT ZU,
INFINITIVKONSTRUKTIONEN

Wortschatzliste: https://youtu.be/h\VVZjicLe47U
https://www.youtube.com/watch?v=hVZjicLe47U&ab channel=DeutschlLernen

2 https://youtu.be/IXbXeSwcFTA
https://www.youtube.com/watch?v=1XbXeSwcFTA&ab_channel=TrainerDeutsc

https://youtu.be/1COwqgh7KBcs
https://www.youtube.com/watch?v=1COwqgh7KBcs&ab channel=AndreaThionvi
lle
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https://youtu.be/hVZjicLe47U
https://www.youtube.com/watch?v=hVZjicLe47U&ab_channel=DeutschLernen
https://youtu.be/IXbXeSwcFTA
https://youtu.be/1COwqh7KBcs

https://youtu.be/SRAk KZIrwY

https://www.youtube.com/watch?v=SRAK KZIrwY &ab channel=Deutschlernen

mitderDW
https://youtu.be/dOdHXwy0cME

https://www.youtube.com/watch?v=dOdHXwy0cME&ab channel=Deutschlernen

mitderDW
https://youtu.be/3tq7bRB9iu0

https://www.youtube.com/watch?v=3tg7bRB9iu0&ab channel=Deutschlernenmit

derDW

https://youtu.be/ySrfaSgatdfw

https://www.youtube.com/watch?v=ySrfaSqtdfw&ab channel=Deutschlernenmitd

erDW

Ergénzt die folgende Ubung:

Wo kann man einkaufen?
Erganze die Buchstaben.

Wo kauft man Brot, Brotchen und Geback? inderB______ _
Wo kauft man Getranke? imG____________
Wo kauft man Lebensmittel? imS____ _____
Wo kauft man Fleisch und Wurst? inder M _ _ _ _ _ _ _ _
Wo kauft man Obst und Gemtse? mS___ ______
Wo kauft man Kosmetik? inderD__
Wo kann man Briefmarken und Pakete .
imP______
kaufen?
Wo kauft man Hefte, Stifte und imS___________ -
Schulmaterial> |\ ________
Wo kann man Blcher und Fachzeitschriften |.
imB____
kaufen?
Wo kann man ParfUm und Kosmetikartikel .
inderP_________
kaufen?
Wo kann man eine Brille kaufen? beim O ____ __
Wo kann man ein Fahrrad kaufen? imF______ B
Wo kann man ein Auto kaufen? beimA _ __ _ _ _ _ ___
Wo kann man Kopfschmerztabletten kaufen? |inder A _ _ _ _ _ _ _
Wo kann man Vogelfutter kaufen? inder T ___________
Wo kann man Hauser kaufen? beim M
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https://youtu.be/SRAk_KZlrwY
https://www.youtube.com/watch?v=SRAk_KZlrwY&ab_channel=DeutschlernenmitderDW
https://www.youtube.com/watch?v=SRAk_KZlrwY&ab_channel=DeutschlernenmitderDW
https://www.youtube.com/watch?v=dOdHXwy0cME&ab_channel=DeutschlernenmitderDW
https://www.youtube.com/watch?v=dOdHXwy0cME&ab_channel=DeutschlernenmitderDW
https://youtu.be/3tq7bRB9iu0
https://www.youtube.com/watch?v=3tq7bRB9iu0&ab_channel=DeutschlernenmitderDW
https://www.youtube.com/watch?v=3tq7bRB9iu0&ab_channel=DeutschlernenmitderDW
https://youtu.be/ySrfaSqtdfw
https://www.youtube.com/watch?v=ySrfaSqtdfw&ab_channel=DeutschlernenmitderDW
https://www.youtube.com/watch?v=ySrfaSqtdfw&ab_channel=DeutschlernenmitderDW

Aktiver Wortschatz

Kaufen, einkaufen, verkaufen, wahlen, nachschauen, zahlen, zahlen fur +
Akkusativ, bezahlen + Akkusativ; mit der Karte zahlen/bezahlen, in bar
zahlen/bezahlen

Das Eis, die Gurke, das Hahnchen, der Honig, das Huhnerfleisch, der Joghurt,
der kaffee, die Karotte, die Kartoffel (die Kartoffeln), der Kése, die Kasse, der Keks,
das Kilogramm, der Knoblauch, der Kohl, der Kunde, die Kundin, der Kiirbis, der
Lachs, das Lammfleisch, das Kalbfleisch, das Schweinefleisch, der Landwirt (vom
Landwirt, vom Bauernhof), die Lebensmittel (Plural), der Likor, die Mandarine, die
Mango, der Markt, die Marmelade, das Mehl, die Melone, der Metzger/der Fleischer,
die Metzgerei/die Fleischerei, die Milch, die Molkerei, die Nudeln, das Obst, die
Orange, der/die Paprika, der Pfeffer, die Pflaume, der Pfirsich, der Pilz, der Preis, die
Rechnung, das Reinigungsmittel, der Reis, der Saft, die Sahne, die Salami, das salz,
der Schinken, die Schokolade, der Senf, der Speck, der Spinat, das Stlick, der
Supermarkt, die Tiefkihlkost, das Tierfutter, die Tomate, die Torte, die Traube, die
Ware, die Wassermelone, die Weintraube, der Wein, die Wurst, die Zitrone, der

Zucker, die Zwiebel.

e Guten Tag. e Guten Tag.

o Guten Tag. Drei Apfel, bitte. o Guten Tag. ... ..., bitte.

e Ja, geme. Sonst noch etwas? e Ja, gerne. Sonst noch etwas?
o Haben Sie auch Tomaten? o Haben Sie auch ... ?

e Ja. 3 Euro 49 das Kilo. eJa. .. ...

o Oh! Nein, danke. Was kosten die o Oh! Nein, danke. Was kosten die
Kiwis? L7

e 69 Cent das Stlick. o ...

o Vier Stlck, bitte. o ..., bitte.

e Ja, bitte schon. Noch etwas? e Ja, bitte schon. Noch etwas?
o Nein, danke. o Nein, danke.
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Gewichte und MaBeinheiten ‘ D m
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Zahlen: Haren Sie und ordnen Sie zu.

020 € dreifig Cent ¥ 0,70 € sichzig Cent 1 € = ¢in Euro
0,30 € sechzig Cent £ 080 € ein Euro zehn 0,10 € = zehn Cent
040 €  zwanzig Cent h 090 €  achuig Cent 1,10 € = ein Euro zehn
050 € fiinfzig Cent A Loo € neunzig Cent

060 € vierzig Cent 2 Llb € hundert Cent / ein Euro

Wie viel kostet ...? Horen Sie und kreuzen Sie an.

% Brotchen: 0,35 € Bristchen: 0,30 € Brotchen: 0,10 €
Eier: 0,67 € Eier: 1,67 € Eier: 1 76 €
Fisch: 0,15 € Fisch: 1,50 € Fisch: 1,00 €

Sehen Sie den Prospekt an. Fragen Sie und antworten Sie.

lbh €

2,35 €

& Was kosten 100 Gramm Kise!
@ 100 Gramm Kise kosten ...
& Wie viel kostet ein Kilo Rindfleisch?

8.
AKTY
1 kg = ein Kilo eine Flasche Saft Was kostet ...2 = Wie viel kostet .2 [lenel
100 g = 100 Gramm  cine Packung Tee Was kosten .2 = Wie viel kosten .2 L
500 g = en Plund eine Dose Tomaten Winad

11 = ein Liter ein Becher Joghurt




Zick-Zack-Dialog: Einkaufen

Kunde

Guten Tag!

Ilch mochte 250 Gramm
Hackfleisch, bitte.

Verkaufer

Guten Tag. Sie wiinschen?

Ich brauche Rindfleisch.
Was kostet das Rindfleisch?

Sonst noch etwas?

500 Gramm, bitte.

Das ist heute im Angebot.

Es kostet nur 5,88 € das Kilo.

Danke, das war's.

AN

Ja gern. Sonst noch etwas?

Das macht 2,94 €.

Entschuldigung, ich brauche
noch eine Tiite.

Hier bitte.

Das macht noch 10 Cent.

Danke.

Und 96 Cent zuriick.

Wiedersehen.

Auf Wiedersehen.

NAND

Wiederholt den weil-Satz
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a)

b)

<)

d)

f)

g)

h)

k)

a)

b)

<)

d)

e)

f)

g)

h)

i

k)

Eleni hat sehr viele Mobel,

Ich bin sehr miide,

Er ist zwei Wochen nicht im Biiro,

Die alte Wohnung war zu klein,

Ich habe mit meiner Kollegin telefoniert,

Meine Freunde sind sehr spat gekommen,

Maria hat das Regal nicht gekauft,

Jonas hat nichts gegessen,

Ben zieht bald um,

Wir haben das Buch nicht gefunden,

Dana hat mit Eleni und Fabian ein Problem,

Wir haben den Film nicht gesehen,

weil sie nicht in die Arbeit gekommen ist.

weil ihr Bus sehr lange gebraucht hat.

weil das Essen ihm nicht geschmeckt hat.

weil ich sehr viel gearbeitet habe.

weil es unter dem Bett gelegen hat.

weil er in den Urlaub gefahren ist.

weil er eine tolle Wohnung gefunden hat.

weil sie im Mdbelhaus gejobbt hat.

weil sie die Kiiche nicht geputzt haben.

10. weil es ihr nicht gefallen hat.

11. weil der Fernseher nicht funktioniert hat.

12. weil wir ein Kind bekommen haben.

Ich habe gehort, dass ...

Ich habe gehort, dass Herr Meier nervig ist.

(Herr Meier ist nervig.)

Ich finde nicht, dass ...

(Herr Meier ist nervig.)

Ich weil, dass ...

(Du hast keine Zeit.)

Ich finde, dass ...

(Du arbeitest zu viel.)

Vergiss bitte nicht, dass ...

(Ich feiere morgen meinen Geburtstag.)

Amman sagt, dass ...

(Jana ist sehr nett.)

Die Schiiler meinen, dass ...

(lhre Lehrerin gibt ihnen viele Hausaufgaben.)

Eva erzdhlt, dass ...

(Der Deutschkurs macht viel SpaB3.)

Ute vergisst immer, dass ...

(Der Lehrer heiRt Meyer mit y.)

Mein Chef weil3, dass ...

(Ich arbeite sehr genau.)

Viele Leute denken, dass ...

(Sport ist gesund.)
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Wer wohnt wo? Ergdnzen Sie Satze wie im Beispiel.

Im letzten Stock wohnt das Parchen, das ein Problem mit dem Dach hat.

Im letzten Stock wohnt das Parchen, _ einProblem mit dem Dach hat.

Im letzten Stock wohnen die Schmidts,  ein sehr kleines Sofa haben.

Im letzten Stock wohnt der junge Mann, _ gerne Partys feiert.

Im letzten Stock wohnt der Mann, _im Sommer sehr oft grillt.

Im dritten Stock wohnt Herr Bauer,  am Tag schlaft, weil er nachts arbeitet.

Im dritten Stock wohnt das Paar, __ sichvor kurzem getrennt hat.

Im dritten Stock wohnt der Mann, ___ sich Uber den Larm drgert.

Im dritten Stock wohnen meine Oma und mein Opa, __ samstags gerne Sport machen.
Im zweiten Stock wohnt Herr Meiler, _ sehr viel Stress in der Arbeit hat.

Im zweiten Stock wohnt das junge Parchen, _ gerade die Wohnung renoviert.

Im zweiten Stock wohnen Frau und Herr Blume, __ am liebsten Suppe essen,

Im zweiten Stock wohnt eine junge Familie, __gerade ein Baby bekommt hat.

Im ersten Stock wohnen die Freundinnen, ___ sehr gerne einkaufen gehen.

Im ersten Stock wohnt Frau Maggi, _ drei Hunde hat.

Im ersten Stock wohnt meine Tante Ida, __ sehr oft Besuch von meiner Mutter bekommt.
Im ersten Stock wohnt der Junge, _ sogerne FuBball im Hof spielt.
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INFINITIV MIT ZU, INFINITIVKONSTRUKTIONEN

Ich gehe in den Supermarkt Lebensmittel kaufen.

Ich will heute eine Torte kaufen.

Ich habe vor, im Roshen eine Torte zu kaufen.

Ich gehe in den Supermarkt, um Lebensmittel zu kaufen.

Statt Obst und Gemiuse zu essen, isst du Fast-Food.

[HbIHITHB 0€3 YACTKH ZU BXKUBAETHCS B HACTYITHUX BUIAIKAX:

1. — nicina MooanbHux oieciieé i oiecnoesa lassen,

2.  — nicna diecnie, wo nosnauaioms pyx gehen, kommen, laufen, fahren,

rennen, fliegen;

3. — nicna oiecnie lehren, lernen, heilRen, helfen, nennen, schicken,

bleiben vacmo ¢ xkombinauii 3 diecrosamu stehen, sitzen, liegen.

In der Pause bleibt sie im Auditorium sitzen. Sitzen bleiben
Beim Fieber bleibt mein Freund im Bett liegen.  Liegen bleiben

Bleib stehen! Stehen bleiben aufstenen kennen lernen

Er lehrt den Sohn schwimmen.

Ich lerne die Modalverben richtig Ubersetzen.

Hilfst du mir meine Jahresarbeit schreiben?

Ich helfe der Freundin den Tisch decken.

Heute bleibe ich zu Hause der Mutter helfen.

4, — MicJIs JIECIIB, 10 BUpaXkaroTh BimuyTTs Sehen, schauen, horen, fihlen,

spuren,

Ich sehe den Dekan kommen. X 6auy oexana umu./ A 6auy umu oexana. A

bauy, wo uoe oexan. Ich sehe, dass der Dekan kommt.

Wir horen unsere Eltern laut sprechen. Mu gyemo, mo Hair 0aTbK TOJOCHO
PO3MOBJISIOTb.
Ich fuihle mein Herz klopfen.
be3 wactkum zU 1HQIHITUB BXHUBAETbCA TAKOX B HAKA30BOMY CHOCOOI,
pPEKOMEHIaIlIsX, BUMOrax, perenrax i T.1.
3 yacTKO0 ZU 1H(IHITUB BKUBAETHCS B HACTYIIHUX BUIAJKaX:

— Ticas O1IBIIOCTI AIECHIB, KPIM MEPEPaxOBaHUX BUIIIE;
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Heute beginnen wir ein neues Thema zu erlernen.

Ich hoffe den kommenden Sommer bei meinen Grol3eltern zu verbringen.

Sie wunscht sich zum Geburtstag dieses Parfliim geschenkt zu bekommen. Das

Geschenk

— TicJyisg BHpa3iB, TOOTO MiC/Isg IMEHHHKIB 3 a0CTpakTHHM 3HadueHHsAM: \Wunsch,
Lust, Mut, Glick, SpaB, Zeit, Mdglichkeit, Plan, Problem, Frage, Ziel, Wille, Absicht,
Hoffnung haben;

Sie hat das Ziel in England zu studieren.

Unser Plan ist die Prafungen schon Ende Mai abzulegen/ zu bestehen.

— micnsa Bupasis leicht (interessant, schwer, moglich, unmdglich) sein;

Es ist wichtig, gesund zu essen.

Es ist aktuell, diese Frage je schneller zu besprechen.

Es ist problematisch, morgens nach Uschhorod ohne Verspatung anzukommen.

Am Morgen

VY Bumagkax, Koiu 1H()IHITHBIB B PEUEHHI KiJbKa, YaCTKa CTaBUTHCA MEpe.

KOXHUM 3 HHUX.

Heute planen wir die Dokumente vorzubereiten, zu unterschreiben und nach

Kyiw zu schicken.

ko aiecmoBo Mae BIAAUTIOBaHUM Mpedike, ZU CTaBUTHCA MiXK MpediKCoM 1

OCHOBOIO JI1€CJIOBA.

Erfullt die folgenden Aufgaben:

1. Wir wollen gemeinsam ( verreisen).

1.

2
3
4.
S)

Du musst nicht so pinktlich (kommen).
Er geht jetzt regelmaRig ( schwimmen).
Sie beginnt jetzt regelmé&Rig ( trainieren) .
Die Kinder bemihen sich ruhig ( sitzen).

Ich habe mit ihm etwas Wichtiges ( besprechen).

Der Lehrer l&sst die Kinder (aufstehen).

1.

Die Mutter legt das Kind ( schlafen) .
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Die Mutter schickte ihren Sohn Brot ( holen).
Ich fand ihn dort ( liegen).
Sie lehrte den Jungen Klavier ( spielen).

Ich bat den Besucher die Treppe ( heraufkommen).

Niemand wagte es, seine Worte (bezweifeln).

1.

2
3
4.
5

Wir haben uns vorgenommen, den Berg ( besteigen).
Er versprach , die Informationen nicht ( missbrauchen).
Sie bat ihren Mann , die Tur ( verschlie3en).

Es ist notwendig , die Lektion bald ( ausarbeiten).

Die Papiere sind schnellstens ( nachsenden)

Beispiel: Ich hoffe, dass ich in kurzer Zeit wieder gesund bin. Ich hoffe, in

kurzer Zeit wieder gesund zu sein.

1. Ich hoffe im Sommer an die Ostsee zu fahren. Ich hoffe im Sommer an die

Ostsee zu fahren.

2. Ich hoffe, dass ich den Zug nicht verpasse.

3. Ich hoffe, dass ich wahrend des Urlaubs viele Stadte besichtige.

4. Sie freut sich, dass sie im Museum Kunstwerke und Sammlungen

bewundern kann.

5. Wir freuen uns, dass wir unseren Auftrag schon erledigt haben.

6. Vergiss nicht, dass du wahrend der Fahrt zweimal umsteigen sollst.

7. Vergiss nicht, dass du noch Reisevorbereitungen treffen sollst.

8. Vergiss nicht, dass du die heutige Zeitung kaufen sollst.

nicht brauchen ... zu.

Beispiel: Ich muss nicht in die Bibliothek gehen, ich habe diese Bucher zu

Hause. Ich brauche nicht in die Bibliothek zu gehen, ich habe diese Blicher zu Hause.

1. Sie missen mir den Weg nicht zeigen, ich kenne ihn gut.

2. Sie muss nicht an die See fahren, sie kann sich auch hier gut erholen.

3. Dir musst das Zimmer nicht mieten, ihr konnt im Hotel wohnen.
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4. Du

musst dich nicht beeilen, wir haben noch viel Zeit bis zur Abfahrt.

5. Ich muss den schweren Koffer nicht selbst tragen, auf dem Bahnsteig gibt es

immer viele Gepécktrager.

6. Heute muss meine Frau das Mittagessen nicht zubereiten, wir gehen in die

Gaststatte.

7. Jetzt muss er nicht so frih aufstehen, der Unterricht beginnt um 2 Uhr,

8. Es

geht mir jetzt viel besser, ich muss diese Kur nicht machen.

Ubung 6.

1. Das kleine Madchen lernt... (schreiben, tanzen, singen).

2. Nach der Arbeit ging man in die Kantine ... (essen, eine Tasse Kaffee

trinken). 3. Kinder, geht sofort... (schlafen).
4. Helft mir bitte diesen Artikel... (Ubersetzen).

5. Und das nennen Sie ... (sich erholen).

6. Er lief... (beim Auspacken helfen).

7. Wir blieben hier... (einfach sitzen).

18

W]

W

Gehst du 1in den Laden Brot und Zucker kaufen?

Es ist gesund, am Abend einen Spaziergang machen.
Wir begannen schon| | kochen.
Warum lassen Sie den alten Fernseher nicht | | reparieren?

Ich hoffe, Sie bald wieder sehen.

. Ich habe heute keine Zeit, den Brief zur Post[ | tragen.
. Du brauchst den Text nicht[ | iiber{ | setzen.

. Hast du Lust, Tischtennis [ ] spielen.

. Ich bin bereit, die Al'bcit[j beginnen.

. Ich bitte dich, schnell[ ] kommen.

. Es ist schwer, diese Ubersetzung | machen.

. Ich will den Sommer am Meer[ | verbringen.

. Es ist nicht einfach, ein erfolgreicher Geschiftsmann[ | werden.
. Peter hilft seinen kleinen Geschwistern Hausaut‘gabcn[j machen.
. Er bleibt am Sonntag lange im Bett[ ]liegen.

. Welchen Pianisten horen Sie gern [ | spielen?

. Er will versuchen, die Priifungen vorfristig | |ab | legen.
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18.
19.
20.
21.
22,
23.
24.
25.
26.
27
28.
29.
30.

Hier ist es schwer, einen Parkplatz [ | finden.

Mein Freund kommt oft mich[ | besuchen.

Frau Meier lehrt mich Deutsch( | sprechen.

Es ist moglich, eine Fremdsprache selbstindig( | erlernen.

Es ist kein leichtes Problem, einen guten Studentenjob [ | finden.
Machtest du eine Tasse Kaffee[ | trinken?

Es macht mir SpaB, Deutsch [ | sprechen.

Ich habe vergessen, meiner Freundin zum Geburtstag [ ] gratulieren.

Im Sommer gehe ich oft[ | baden.

Am Samstag fahren wir ein Fahrrad [ | kaufen.

Es ist unmdglich, jeden Tag gut gelaunt| | sein.

Er hat Lust, niichstes Jahr eine grolere Wohnung ) finden.
Es fillt mir schwer, diese Ubung[ | verstehen.

Ich freue mich, dich sehen.
Schreibe "zu" oder "-"

o

Er hat keine Zeit, ein Buch lesen.

Schreibe "zu" oder "-"

@]

Du musst einen warmen Mantel kaufen.
Schreibe "zu" oder "-"

@]

Wir wollen im Sommer nach Italien fahren
Schreibe "zu" oder "-"

Ui ]

Herr Miller hofft im Lotto gewinnen.
Schreibe "zu" oder "-"

o

Anna und Maria méchten Franzdsisch lernen.
Schreibe "zu"” oder "-"

o

Peter hat vor, Russisch lernen.

Schreib "zu" oder "-"

L 7]

Es ist wichtig, eine neue Sprache jeden Tag ______ iiben.
Schreibe "zu" oder "-"

0

Ich habe Lust tanzen.

Schreibe "zu” oder "-"

pd
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IHdIHITUBHI IDYIIN:

[H}1HITHBHUX 3BOPOTIB ICHYE TPU B HIMELIbKi MOBI:
—um + zU + inghinimue (s Toro, mo0....) — HA3UBAE II1J1b, HAMIP BUKOHAHHS
TIEBHOI JIi1, a TAKOX OaKaHHS:

Ich gehe zur Post um den Brief zu schicken (A uoy na nowmy oas mozo, wob

8IONpasUmMU TUCMA),

Wir gehen auf den Markt, um frisches Obst und Gemduse zu kaufen.

Ich brauche etwas Kleingeld, um einige SiiRigkeiten zu kaufen.

—ohne + zu + inghinimue o3nauae, MO ovikyBaHa Jis HE BinOynach abo He
BiJI0yBa€THCS:

Sie geht weq ohne ein Wort zu sagen (Bowa niwia cemv He cKa3asuiu Hi

croea),

Ohne etwas zu erklaren ist er zum Bahnhof gefahren.

Ich laufe an die Uni ohne zu friihstiicken.

Ich gehe zu Inga zu Besuch ohne sie vorher anzurufen.

— (an)statt + zu + inghinimue ( 3amicTb TOrO, 1MO0) O3HAYaE, IO XTOCh
MOBOJUTH ce0C HE TaK SK 3BUYANHO:

Anstatt zu Hause zu bleiben, fuhr er nach Dresden (3amicme mozo, wob

JUMMUMUCL 800MdA 8IH noixaes 6 /[peszoen).

Er nimmt viel Wurst und Fleisch, statt Obst und Gemiuse zu kaufen.

Statt jetzt im Unterricht zu sein spielt er Computer.

Ubungl. Bildet die Satze mit um... zu:

Beispiel: Ich gehe in die Bibliothek. Ich will dort arbeiten. Ich gehe in die
Bibliothek, um dort zu arbeiten.

1. Wir fahren an die See. Wir wollen uns dort erholen. 2. Nina geht in das
Warenhaus. Sie will sich ein neues Kleid kaufen. 3. Ich fahre zum Bahnhof. Ich muf3
meinen Freund begleiten. 4. Die Touristen machen eine Rundfahrt durch die Stadt.
Sie wollen alle Sehenswurdigkeiten besichtigen. 5. Er bleibt am Abend zu Hause. Er
will noch etwas arbeiten. 6. Ich rufe meine Freundin an. Ich will sie ins Theater
einladen. 7. Wir gehen zur Auskunft. Wir wollen die Ankunft des Zuges erfahren.

Ubung 2. Beantwortet die Fragen mit der Infinitivkonstruktion um... zu:
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1. Wozu machte sie das Buch auf? (Sie wollte daraus etwas vorlesen). 2. Wozu
ist er gekommen? (Er will den Professor etwas fragen). 3. Wozu ging er auf den Hof?
(Er wollte frisches Wasser holen). 4. Wozu gehen die Studenten in die Bibliothek? (
Sie wollen neue Biicher bestellen). 5. Wozu fuhren sie eine Versammlung durch?
(Sie wollen das neue Programm besprechen). 6. Wozu unterbrach er die Arbeit? (Er
wollte Atem holen). 7. Wozu treibt er Sport? (Er will gesund werden).

Ubung 3. Bildet die Satze, gebraucht um... zu oder damit:

1. Ich habe an meinen Vater geschrieben. Er soll mich né&chste Woche
besuchen. 2. Udo geht zu seinem Freund. Er will ihm zum Geburtstag gratulieren. 3.
Sie hat sich mit ihrer Freundin verabredet. Sie will sich mit ihr einen neuen Film
ansehen. 4. Geben Sie mir bitte den Kassenzettel! Ich will zahlen. 5. Ich ging zur
Post. Ich wollte ein Telegramm aufgeben. 6. Ich schicke den Brief per Luftpost. Mein
Freund soll ihn in zwei Tagen bekommen. 7. Er geht in die Buchhandlung. Er kauft
dort ein deutsch-ukrainisches Worterbuch. 8. Meine Mutter ging in die Poliklinik.
Der Arzt sollte sie untersuchen.

Ubung 4. Ubersetzt die folgenden Satze:

1. S ¥iny B uMTaJbHUM 3a7, M00 MEperjisiHyTH HOBI KypHaiu. 2. bararto
iHO3eMIIIB npuixmkae B Himeuunny, mo0 npaitoBatu TaMm. 3. CTyAeHTH BUaTh BCe
IPYHTOBHO, 100 A00pe ckiactu icnuTu. 4. Miit OpaT BUBYAE 1HO3EMHI MOBH, 11100
CTaTH nepekyiagayeM. 5. Bin morano mouyas ceOe 1 MIlIOB Y MOJIKIIHIKY, 100 JIiKap
OrJsiHYB Horo. 6. JlekTop MOBIJIBHO YWUTA€ JEKLiI0, MO0 CTYAEHTH 3MOIJIM BCE
3arucaTtu. 7. Tpeba mpountat 6araro KHIXKOK, II00 HAIMKUCATH I[IKaBy JIOMOBI/Ib.

Ubung 5. Ubersetzt die folgenden Satze:

1. Wir unternehmen diese Reise, ohne Schwierigkeiten zu vermeiden. 2. Er
erfillt alles schnell, ohne sich verantwortlich zu fihlen. 3. Mein Freund féhrt ins
Ausland, ohne eine Fremdsprache zu beherrschen. 4. Sie ging fort, ohne sich zu
bedanken. 5. Er gab das Buch zuriick, ohne es gelesen zu haben. 6. Ohne ein Wort
gesagt zu haben, ging er fort. 7. Der Professor erklart den neuen Lehrstoff, ohne uns
den alten abgefragt zu haben. 8. Sie verlieR das Zimmer, ohne dal} jemand das
bemerkte. 9. Er machte das Fenster zu, ohne dal jemand ihn darum gebeten hatte. 10.

Das Mé&dchen nahm das Buch, ohne dal} jemand ihm das erlaubte.
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Ubung 6. Bildet die Satze mit der Infinitivkonstruktion ohne... zu.

1. Er kann den Text tbersetzen. Er benutzt das Worterbuch nicht. 2. Klaus
verkiindet dem Meister seine Entlassung. Er nennt keinen Grund. 3. Karl unterhielt
sich oft mit dem Publikum. Er hatte vor Verhaftung keine Angst. 4. Mein Freund ist
gestern abgefahren. Er hat sich nicht verabschiedet. 5. Viele stehen vor dem
Ehrendenkmal. Sie sagen kein Wort. 6. Der Zug fuhr bis Berlin. Er hielt nicht an den
kleinen Stationen. 7. Er gab mir Geld. Er z&hlte es nicht.

Ubung 7. Bildet die Satze mit der Infinitivkonstruktion statt... zu.

1. Er geht ins Theater. Er bereitet sich nicht auf die Prufung vor. 2. Sie geht
zum Bahnhof zu Ful3. Sie fahrt nicht mit dem Bus. 3. Er begann eine neue Arbeit. Er
beendete die alte nicht. 4. Sie gehen nach Hause. Sie nehmen an der Versammlung
nicht teil. 5. Die Polizei ging an Karl vorbei. Sie kontrollierte seine Dokumente nicht.
6. Sie blieb einige Tage mehr auf dem Urlaub. Sie kehrte nicht rechtzeitig zurtck. 7.
Er hilft seinen Freunden nicht. Er fahrt auf den Urlaub.

Ubung 8. Korrigiert die Fehler:

1. Die Familie geht am Wochenende in den Supermarkt oder auf den Markt
die Lebensmittel flr die ndchste Woche zu kaufen.

2. An der Kasse sollst du deine Einkdufe bezahlen.

Wo kann ich das Eis finden?

Ich brauche fir diesen Salat noch Gurken und Tomaten kaufen.
Wann gehst du einzukaufen?

Willst du auch mit der Karte bezahlen?

Ich muss meine Einkdufe mit der Karte bezahlen.

Sie kdnnen aber auch fur die Ware in bar zahlen.

© ® N @ o A ow

Wo kann man hier einige Produkte kaufen?

10.  Mein Vater féhrt Einkdufe zu machen.

11.  Ich sehe sie eine Torte kaufen.

12.  Max hort seinen Freund nach Obst zu fragen.

13.  Ich gehe an die Kasse meine Einkdufe zu bezahlen.
14,  Kannst du auch online zahlen?

15.  Ja, man darf auch per Internet zu zahlen.
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16.  Inga lehrt den kleinen Sohn mit der Karte zahlen.
17. Meine Oma will auch lernen im Internet einzukaufen.
18. Ich versuche die Einkaufe online zu bezahlen.

19.  Ich habe keine Zeit nach der Kleidung in den Kaufh&usern zu suchen,

ich habe die Mdglichkeit nach der Kleidung im Internet suchen.

gut ...

20.  Die Eink&ufe muss man auf der Nova Poschta bezahlen.

21.  Hast du auch den Wunsch, diese Ware im Internet zu bestellen?
22.  Sie pflegt mehrere Waren im Internet zu kaufen.

23.  Ich finde solche Mdglichkeit einfach super, online sicher kaufen.
24.  Internet bietet uns auch die Gelegenheit an vieles online zu kaufen.

25.  Schon lange bin ich gewdhnt im Internet einzukaufen.

Wahlt eine richtige Variante:

1. Die Lehrerin erklart den Schulern neue Regeln, ... sie die Testarbeiten
(schreiben

um... zu schreiben

damit... zu schreiben

damit... schreiben

2. Anna lernt neue Regeln, ... die Testarbeiten gut... (schreiben)

um... zu schreiben

damit... zu schreiben

damit... schreibt

3. Sabrina bleibt heute zu Hause, ... der Mutter ... (helfen)

um... hilft

um... zu helfen

damit... hilft

4. Beata macht die Hausaufgabe, ... die Lehrerin ihr eine gute Note ... (geben)
um... zu geben

damit... gebt

damit... gibt

5. Lukas ruft der Freundin an, ... ins Kino ... (einladen)
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um... zu einladen

um... einzuladen

damit... zu einladen

6. Tina ladt dem Freund ins Kino ein, ... er einen neuen Film ... (sehen)
um... zu sehen

damit... sieht

damit... seht

7. Swen fahrt nach Deutschland, ... seine Schwester ... (besuchen)
um... zu besuchen

um... besucht

damit... besucht

8. Gerd treibt jeden Tag Sport, ... im Sportwettbewerb ... (teilnehmen)
um... zu teilnehmen

um... teilzunehmen

damit... teilnehmen

9. Wir wiederholen das Gedicht, ... es nicht ... (vergessen)

um... ZU vergessen

um... verzugessen

damit... vergessen

10. Der Vater kauft dem Sohn ein Smartphone, ... er ihm jeden Tag... (anrufen)
um... anzurufen

damit... ruft an

damit... anruft

11. Lisa kauft ein neues Kleid, ... heute Abend es ... (anziehen)

um... zu anziehe

um... anzuziehen

damit... anzieht

12. Katrin gibt Lisa ein neues Kleid, ... Lisa heute Abend es ... (anziehen)
um... zu anziehen

um... anzuziehen

damit... anzie
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ARBEIT, JOBSUCHE. SOLLTE, KONNTE, MOCHTE, WARE,
WURDE, HATTE

Aktiver Wortschatz

die Arbeit
,,Arbeit ist das halbe Leben.* - Sprichwort
Das Telefon klingelt. Arne nimmt ab: ,,Entschuldigung, ich kann gerade nicht
telefonieren. Ich bin bei der Arbeit.*
Wir haben den Weihnachtsbaum geschmuckt. Das war sehr viel Arbeit.
das Gehalt, ,,-er 3apniara
hoch, niedrig, durchschnittlich/ im Durchschnitt
Ein Lehrer bekommt durchschnittlich/im Durchschnitt etwa 12 Tausend
Hrywnja
Der neue Job macht mir SpaR, aber das Gehalt ist nicht so hoch.
Das durchschnittliche Gehalt fur Ingenieure in Deutschland liegt bei etwa
70.000€ brutto im Jahr.
der Beruf, -e, beruflich machen, berufstatig sein
Nach der Schule sollte man einen Beruf lernen.
Welchen Beruf haben Sie? Was machen Sie beruflich?
Hast du Fragen zu Studium und Beruf?
die Ausbildung, -en ocBiTa
Peter macht eine Ausbildung zum Backer.
Julia schlief3t bald ihre Ausbildung zur KFZ-Mechanikerin ab.
die Bewerbung, -en TyT: 3asaBKa myka4a po6oru
Eine Bewerbung sollte fehlerfrei sein.
Eine Bewerbung besteht normalerweise aus einem Motivationsschreiben, dem
Lebenslauf und Zeugnissen.
sich bewerben um + Akkusativ — TyT : npeTreHayBaTH Ha BAKaHTHe Micile
der Arbeitsplatz, ,,-e , die Arbeitsstelle

Am Arbeitsplatz sollte man nicht im Internet surfen.
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Der Arbeitsplatz ist oft nicht in derselben Stadt, in der man wohnt. Menschen,
die nicht in der selben Stadt wohnen, in der sie auch arbeiten, nennt man Pendler.

der Arbeitskollege, -n, die Arbeitskollegin, - kolleginnen, der Mitarbeiter,

die Mitarbeiterin
Markus arbeitet seit einem Monat in einer anderen Abteilung. Er hat gesagt, dass

seine Arbeitskollegen sehr nett seien.

die Arbeitsbedingung, -en

Schlechte Arbeitsbedingungen sind oft ein Grund fur meine Unzufriedenheit.

die Weiterbildnung, -en die Fortbildung — mixBumenns kBasidikamii

Ein Mensch lernt sein Leben lang. Berufliche Weiterbildungen sind wichtig,
um immer auf dem neusten Stand zu bleiben.

die Arbeitslosigkeit - 6e3podiTTa
Viele Menschen haben Angst vor Arbeitslosigkeit.

die Arbeitssuche, die Jobsuche — momyk po6oru

Bei der Arbeitssuche liest man viele Stellenanzeigen und bewirbt sich auf die
Stellen, die in Frage kommen.

Die Stellenanzeige — oroJiomeHHsi MpPo BAKAHCi K0

das Formular auf der Bank oder beim Amt
muss man das oft ausfUllen

die Pleite der Bankrott

sich bewerben um etwas durch ein Schreiben oder ein -]
oB inL!CAT‘D:l-F—O—-)

Gesprach versuchen, eine
Arbeitsstelle zu bekommen

das Vorstellungsgesprach eine personliche Bewerbung

um eine Stelle
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der Arbeitgeber eine Person oder eine Firma,
die Leute als Arbeiter oder
Angestellter einstellt.

das Zeugnis eine schriftliche Bescheinigung, EQBMW:
die ein Arbeiter oder
Angestellter vom Arbeitgeber
bekommt, wenn er die Firma
verldsst.

die Arbeitsagentur eine staatliche Behorde, die
Arbeitsplatze vermittelt und
sich um die Leute kimmert, die

eine Stelle suchen.

Bewerbungsmappe ein Ordner mit den
Bewerbungsunterlagen

der Aufstieg eine Verbesserung der \ U
Lebenverhaltnisse. \

eine Arbeit suchen / finden

- eine interessante Anzeige in der Zeitung / im
Internet finden

- Stellenangebote in der Zeitung lesen

- hohe Qualifikationen haben

- kompetent sein

- seine Qualifikationen mit Zeugnissen / Praktiken belegen

- Erfahrung haben

- eine besondere Ausbildung haben missen

- keine besondere Ausbildung haben mussen

- eine Stelle finden / bekommen

- den Arbeitsvertrag schliel3en
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- angestellt werden

- bei der Firma .......... angestellt sein

- eine Arbeitsstelle bekommen

- zur Arbeit gehen

- am Arbeitsplatz sein

- eine feste / leichte / schwierige / interessante / langweilige / Arbeit haben

- keine feste Arbeit haben

- sich mit etwas beschéftigen

- geistig / korperlich / selbstandig / alleine / im Team / in einem Blro / in einem
Geschaft / bei einer Firma / schichtenweise / international arbeiten

je nach Arbeitszeit: ganztags / halbtags / stundenweise arbeiten

- eine (nicht) geregelte Arbeitszeit haben

- fir etwas zustandig sein

- als Buchhalter tétig sein

viel telefonieren / am PC arbeiten

- kreativ / offen sein miissen

- viel / weniq / kaum Kontakt mit anderen Leuten z.B.: Kunden haben

- viel / wenig zu tun haben

- am Schreibtisch sitzen / viel reisen missen
- viel unterwegs sein

- Uberstunden machen

- s weit / es nicht weit zur Arbeit haben

- einen kurzen / langen Weg zur Arbeit haben
- Spass machen

- mit der Arbeit zufrieden / unzufrieden sein
- mit seinem Beruf zufrieden sein

- Euro pro Monat verdienen

- arbeitslos sein / werden

- eine Arbeit verlieren

- eine Arbeit kiindigen

- ohne Arbeit sein

- von der Arbeit entlassen werden
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- eine Kiindigung bekommen

Ich hatte gern eine interessante Arbeit.

- Ich wirde gern als ............. arbeiten.
- Ichmochte als ................ arbeiten.
- Nach dem Abschluss meines Studiums mdochte ich als ............ arbeiten.

- Ich bewerbe mich um die Stelle als ...
Angaben tber meine Ausbildung sowie meine bisherige Tatigkeit entnehmen Sie

bitte dem beigefligten Lebenslauf.

SOLLTE, KONNTE, MOCHTE, WARE, WURDE, HATTE

BiaMmiHrOBaHHS:

Lli miecniBHi GOPMHU OTPUMYIOTH THIIOBI JMI€CIIBHI 0COOOBI 3aKiHUEHHSI, OKPIM

HYJIOBOIO y 1. Ta 3. ocobax OJTHUHHU:

Ich mochte s XOTiB OH Wir méchten  mu xotiau 0
Du mochtest i xotiB 61 Ihr mochtet BH XOTiau O
Er, sie, es mochte BiH xoTiB 01 sie, Sie mochten Bonu, Bu xotinu 6

Ich mdchte Dolmetscher (Ingenieur, Manager, Krankenschwester, Arzt,
Wissenschaftler, Journalist, Kosmetikerin, Verkaufer, Psychologe, Kindergartnerin)
werden.

Mochtest du in der Schule (im Biro, in der Bank, in dieser Firma, im
Sprachkurs, im Supermarkt, in der Klinik, an der Universitat, im Fitness-Studio, im
Kindergarten) arbeiten?

Wir mochten heute Abend ins Cafe gehen. Wir wollen heute Abend ins Kino
gehen.

Was mochtest du werden? Kum mu xouews cmamu? \Was willst du werden?

Ich kdnnte s mir 6u wir kbnnten ~ mu morym 6
Du kbnntest Tu mir 6u_ ihr kdnntet BH MOIIH O
Er, sie, es konnte Bix mir 6u sie, Sie kdnnten Bonu, Bu mormm 6

Ich kdnnte dich heute einladen.
Konntest du mir bei der Ubersetzung helfen?

Kdnnte er auch mitgehen? (iimu 3, nimu 3)
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(mit = 3 kumocs, yumocs)

Wir kdnnten am Wochenende ein Picknick machen.

Konntet ihr ein Hotel buchen? (3amosumu comens)

WURDE + Infinitiv stammt vom WERDEN

Ich wiirde Wir wirden

Du wurdest Ihr wiirdet

Er, sie, es wirde Sie, sie wirden

BxuBaeThcs B pedeHHAX 3 1H(IHITUBOM 1HIIIOTO JI1€CIIOBA, SKUM CTOITh B KIHII
pEUYEHHS:

Ich wiirde jetzt gerne im Park sitzen. £ 6 3a1r00Kku ocuiIa B IapKy.

Ich wiirde am Abend auch ins Kino gehen. ITiwos 6u

Wirdest du auch im Sprachkurs arbeiten? 7Iipayrosas dou

Er wiirde am Nachmittag auch Tennis spielen. I'pas 6u

®opma wilrde B Takux pedeHHSAX MEPEKIATAETHCS JIHIIE YacTKO O, 0.

Miisste mvyciB 6u, sollte - maB O6u (OyB OM MOBHHEH)

Wenn er in der Bank arbeiten méchte, dann sollte er gut in Mathematik sein.
Wenn du in der /einer Sprachschule arbeiten moéchtest, dann solltest du
perfekte Englischkenntnisse haben.

Dann miisstest du dich entschuldigen.

Axwo 6in xomie 6u npayroeamu 8 OAHKY, 6iH MA8 OU MamMu XOpowli 3HAHHS

MamemamuKu.
(Ich bin gut in Englisch, er ist gut in Chemie, bist du gut in Physik?)
Waére , hatte

i popMu BKUBAIOTHCS 1 SIK CAMOCTINHI 3 YMOBHUM 3HAUEHHSIM:

Solches Geschenk ware mir angenehm. Taxuii nodapynox 6ye oOu meni
NPUEMHUM.

Das ware gut. I]e 6y10 6 0oope. Das ist gut.

Ich hatte auch gern einen Hund. A 6 meoic xomie mamu cobaxy.

Ich héatte gern viele Freunde. 5 6 xomie mamu 6azamo opysis.
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Boanodac 1e i ¢gopmu, sSKi YTBOPIOIOTH YMOBHUU CIIOCIO MHHYJIOTO dYacy
Plusquamperfekt.
Ich ware nach London gefahren. X 6 noixas y Jlonoon. Ich war nach London

gefahren.
Warest du auch ans Meer gefahren? Tu 6 meoic noixaeé na mope? Ich war ans

Meer gefahren.

Ich hatte mir auch solche Jeans gekauft. 5 6 meowc kynue cobi maxi oxcuncu.

Hattest du auch eine Torte gekauft? Tu 6 meoc kynue mopm?

mochte

Am Wochenende mdchte ich gern im Park spazieren. 1 6 morymnss (XOTiB
MOTYJISITH) y HapKy.

Ich mdchte gern Rad fahren. 1 6 xoTiB mokaTaTucs Ha BEJIOCHIICII.

Heute mdchte ich ins Kino gehen. 51 6 mimroB (s 6 XOTiB MiTH) ChOTOJIHI B KiHO.

Wir mochten am Wochenende nach Lwiw fahren. Mu 6 xotism moixatu Ha
BuXiaH1 y JIbBIB.

Er mochte Ski laufen. Bin xotiB Ou mmokaTaTucs Ha JrXKax.

Paul méchte morgen FulBRball spielen. ITayn xotiB 6u morpatu ¢GyT00I.

Ich méchte im Reisebiiro arbeiten. £ xotiB 6u mpamroBaT B TypOrOpO.

In den Ferien mdchte ich einen Job finden. 51 xotiB Ou Ha kaHiKylax 3HAHTH
poborTy.

Ich mdchte Geld verdienen. 51 xotiB Ou 3apoOJISITH TPOIIIi.

Ich mochte als Dolmetscher (Ubersetzer) arbeiten. S xorie 6u mparroBatu
nepeKaiadem.

kénnte

Ich kdnnte auch heute kommen. CeoromHi st 6 TeX MIT IPUATH.

Ich kénnte dir helfen. 51 mir 61 TO61 TOITOMOITH.

Ich kdnnte diesen Text ohne Worterbuch Ubersetzen. S mir 6u mepekiactu
el TeKCT 0€3 CIIOBHHUKA.

Ich kdnnte heute alles schaffen. 5 mir 6u croromHi Bce 3poOUTH.

Ich kdnnte morgen auch in den Club gehen. I mir 6u 3aBTpa miti B Ki1y0.
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Ich kdnnte auch in den Ferien in der Pizzeria arbeiten. I mir 6u Ha KaHiKyJ1ax
MpaIoBaT B MIepii.

Ich kénnte am Wochenende jobben. I mir 6u Ha BUXiTHHX IPaIIOBATH.

Gebraucht dem Muster nach:

1. Er hat ein neues Fahrrad. Bin Mae HOBuil Bejocunen. Y HBOTO HOBHUM

BCJIOCHUIIC.
- Ich hatte auch gern ein neues Fahrrad.

Ich wiirde auch ein neues Fahrrad gern haben. (51 6 Tex XOTiB MaTH HOBHUU

BEJIOCUIIEN).

2. Sie hat ein neues Handy.

. Sie haben einen schonen Garten.
. Meine Freundin hat einen tollen Hund.

. Meine Nachbarin hat eine stiRe, kleine Katze.

3
4
3)
6. Sie hat schone Moglichkeiten.
7. Er hat einen tollen Job.

8. Teddy hat eine gute Stellung (micrie po6otu) im Blro.
9. Diese Familie hat ein neues, modernes Auto.

10. Der Kleine hat viele Geschenke.

11. Sie hat viele Freunde.

12. Du hast eine groRRe, moderne Wohnung.

13. Unsere Nachbarn haben ein grof3es Haus.

14. Der Mann hat eine Garage fur das Auto.

15. Du hast viel Geld.

2. Katharina fdhrt ans Meer. - Ich wirde auch (gern) ans Meer fahren.

Karepuna ine Ha Mmope. - 5 0 Tex 13 3a10BOJIEHHIM ITOIXaB HA MODE.

1. Sie macht eine lustige Party.
2. Sie 1&dt viele Freunde ein.
3. Sie bereitet viel zu.

4. Sie kauft Obst und Gemise.

5. Sie kauft eine Torte.
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6.
7.
8.
9.
10
11
12
13
3.

(B1H BXKE

Sie hort viel Musik.

Sie sieht interessante Filme.

Sie tanzt im Club mit den Freunden.

Sie studiert gut.

. Sie arbeitet in einem Reisebiro.

. Sie hilft einer alten Frau.

. Sie passt auf die Kinder ihrer Nachbarin auf.
. Sie spielt mit dem Hund.

Er hat diesen Film schon gesehen. - Ich hétte auch gern diesen Film gesehen.

0auuB 1er hiapM.- d O Tex MoIaMBUBCA 1Eel DIIEM).

Sie ist am Wochenende nach Lwiw gefahren. - Ich ware auch gern nach Lwiw

gefahren

. (Ha Buxigaux BoHa i3amia v JIeBiB.- S 0 Tex moixaB v JIbBIB).

1.

© 00 N O O B~ W DN

e e e e T o o e
© O N o U1l W N P O

Er hat fiir seinen Bruder ein Comic-Heft gekauft.

. Erist in die Uni mit dem Fahrrad gefahren.

. Er hat fiir seine Nachbarn den Briefkasten geleert.

. Er hat auf den Hund seiner Nachbarn aufgepasst.

. Er hat viel Zeit mit den Eltern in den Ferien verbracht.

. Sie hat die Blumen gegossen.

. Sie hat auf die Katze ihrer Freundin aufgepasst.

. Sie hat die Kinder der Schwester in den Kindergarten gebracht.

. Sie hat einer alten Dame auf der Stralie geholfen.

. Sie hat den Hausmeister gerufen.

. Sie hat alles gut vorbereitet.

. Sie ist am Morgen gelaufen.

. Sieist in die Uni zu Ful’ gegangen.

. Sie hat in London studiert.

. Sie hat eine Delegation betreut. (BoHa cynpoBopKyBaa Jejeraiio).
. Sie hat alles richtig Ubersetzt.

. Sie hat ihren Geburtstag im Restaurant gefeiert.

. Sie hat nicht viel SliBes gegessen.

. Sie hat keinen Alkohol getrunken.
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Wiinsche:

'“\

Séatze mit werden” Beispiel: 1. Ich i_]_rg@gerne nach Berlin@ﬁtﬁa

1.

e B R R

Ich fahre nach Berlin.

Erwohnt in Briissel.

Wir laden dich ein.

Sie kaufen eine Wohnung.
Verkauft er sein Auto?

Kaufen Sie den Teppich?

Er heiratet.

Ihr spielt am Wochenende FuBRball.

Sétze mit ,haben” und ,werden”

Beispiel: 7. Sie(héitten)geme Arbeit.  Sie i’@rd@geme Arbeit fiab
1.

™M e s e

)
Ich habe ein Haus.

Du hast eine Katze.

Er hat einen Sohn.

Sie hat viele Freunde.

Wir haben Geld.

Ihr habt Spal® am Lernen.

Sie haben Arbeit.

BEWERBUNG, BEWERBUNGSSCHREIBEN. PARTIZIPIEN ALS

ATTRIBUT

Aktiver Wortschatz

Meine berufliche Téatigkeit: ich habe ein Praktikum an/in....gemacht.

Bei der

angeben:

Vorbereitung eines Lebenslaufes soll man folgende Punkte

. Wann und wo sind Sie zur Schule gegangen?

. Welchen Schulabschluss haben Sie? Ich habe einen Gymnasium-,

Lyzeum-, Schulabschluss.

. Haben Sie eine Lehre / eine Ausbildung gemacht?

. Haben Sie studiert? / Welches Fach haben Sie studiert?
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. Haben Sie ein Praktikum absolviert?
. Haben Sie im Ausland gelebt und gearbeitet?
. Bei welchen Firmen haben Sie bisher gearbeitet? / Was waren lhre
Aufgaben dort?
. Haben Sie Weiterbildungen gemacht?
. Haben Sie einen Fihrerschein?

. Welche Sprache(n) sprechen Sie?

Lebenslauf

Personliche Daten
Marme:

Vormame:
Anschrift:

Geburtsdatum:
Geburtsort:

Elterm:

Geschwister:

Schulischer Werdegang
202 Dis 2008

2008 bis 2012

Berufserfahrung:

Sprachkenntnissea:

Besondere Kenntnissea:

Weaitere Qualifikationan:
20710

Seit April 20010

Personliche Interessen/Hobbys:
Berlin, 13. PMai 2010

{Unterschrift))

Voraussichtlicher Schulabschiluss:

Lichthkild

rALster

Hans

Eaerliner StralZGe 10
108132 Bearlin

182.05.1926
Cranienburg

Heinz Muster, Koch
Elke Muster, Lelhirerin

ein jungerer Bruder

Grundschule Am Pastamt®”,
COranienburg
Heinrich-Heine-Oberschule

2012, mittlerer Schulabschiluss

dreiwdchiges Berufspraktikuwm
in der buchhalterischen abtei-
lung der Firma baller, Oranien-
burg

Englisch als 1. Fremdsprache
(Schulkenntnisse)

Franzdsisch als 2. Fremdsprache
fGrundkenntrisse)

mathematik, Informatik
10-Finger-Tastenschreiber
fGrundkurs amn der WHS)
JIugendidbungslaiter im Sport-

WErein

Computer, Lesen, FulZball

Mein Name ist/\Vorname
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Mein Geburtsort

Mein Geburtsdatum ist der vierundzwanzigste Juli

Mein Wohnort ist

Ich habe in der Schule in ..... (+ wann) gelernt.

Ich habe ....... (Jahr) die Nationale Universitat Ushhorod bezogen. /Ich
bezog die Nationale Universitat Ushhorod Ich wurde Student/Studentin an der

...... Fakultat fur Fremdsprachen .

Ich  bin  Studentin/Student an der Fakultat...... (Abteilung  flr
Anglistik/Abteilung der englischen Philologie.....) an der ..... Universitét, ich stehe

im sechsten Semester.

PARTIZIPIEN

Das lesende Die gekochte Suppe
Madchen kostet die steht auf dem
Suppe. Tisch.

Die Bildung des Partizip |

Infinitiv + d

Das Partizip | bildet man mit dem Infinitiv + d
Be'isp'iele: schreiend, lesend, weinend, kochend, singend,
sprechend, flieRend, fahrend, lebend
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Die Frau liest die Kontaktanzeigen.
sitzt der Mann vor dem Fernseher.

Wenn das Partizip | vor dem Substantiv steht, wird es als
Adjektiv dekliniert.

Die Frau liest die Kontaktanzeigen.
Der Mann sitzt vor dem Fernseher.

[NapTuumn 1 nmo3Hayae akTUBHY A110, IKY BUKOHY€ IMEHHUK , i HE3aBepIlIeHA
Bomna Bignosigae cunsuu (He Bctatoun) Sie antwortet SITZEND

Bin po3MoBsie cMmitounch Er spricht LACHEND

Bildet Partizip 1

1)  Dbrennen - 2) laufen - 3) telefonieren - 4) schweigen — 5) lieben — 6)
fressen —

Bildet Partizip 1 und wahlt (wo es notiq ist) eine richtige Endung

1) Der Reporter ist sehr konzentriert. (schreiben) 2) Kannst du dich bitte um den
Journalisten kiimmern? (nerven) 3) Er antwortet dem Reporter. (fragend) 4) Meine
GroBmutter sitzt immer vor dem Radio. (schlafen)

Partizip 1 oder Partizip 2

1) Auf dem Gehweg steht ein Fernseher. (brauchen).
2) Kannst du das Radio bitte ausschalten? (laufen)
3) gibt es in der Redaktion Neuigkeiten zum aktuellsten

Politikskandal. (laufen)

4) Er hat sehr lange fur diese Reportage (recherchieren).

Partizip 1 oder 2?

1) Der Kuchen riecht gut.

2) Das Auto fahrt langsam.

3) Die Zeitungen werden schnell verkauft.
4) Das Madchen singt laut.

Was gibt es?
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a) Ein waschendes Auto
b) Ein gewaschenes Auto
Was gibt es?

a) Ein 6ffnendes Fenster
b) Ein getffnetes Fenster
Was gibt es?

a) Ein schlafender Mann

b) Ein geschlafener Mann

1. Die Staaten vereinigen sich. Sie sind  jetzt die
Staaten.
2. Man repariert das Auto. Das Auto steht dort driiben.
3. Ich koche ein Ei. Ich esse ein Ei.
4. Du schreibst den Artikel. Das ist ein gut Acrtikel.
5. Man backt die Kartoffeln. Mochtest du Kartoffeln?
6. Sie ist eine sehr __gebildete  Frau. (bilden)
7.__Bellende  Hunde beif3en nicht. (bellen)
8. “Der Holléander” ist eine beriihmte Oper. (fliegen)
9. Dieses Klagen geht mir auf die Nerven. (dauern)
10. Die Mannschaft verlief3 sofort das
Spielfeld. (schlagen)
11. Wir wollen die Kinder nicht storen. (schlafen)
12, Dieses Volkslied nennt man eine Melodie. (wandern)
13. FUr  meine Arbeit erhielt ich eine gute
Note. (verbessern)
14, Am Freitag haben wir unsere Priifung. (kommen)

15, Ich esse sehr gern Hahnerfleisch. (braten)

Partizip 2 als Attribut_(maptunmn 2 y pom o3HaYeHHs) THIY HOPOYHTAHA

KHHTAQ, KVHJ'IGHi OPOAYKTH, BUIIPAHA KYPTKA, HeDeKHaHGHI/If/'I TCKCT

Partizip 2 als Attribut
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[Ilomo yTBOpeHHs mapTUuMn 2, TO 1€ JaBHO BuUBYeHa Tema. [laprurun 2

CIY’)KUTB ISl YTBOPEHHsI CKJIQJHOrO MuHYyJsoro yacy tumy Ich habe gearbeitet/Ich

bin gekommen. Ta ¢popm nacuBHOTrO cTany maiecioBa Tuiry Das Thema wir erklart.

Ta maptunmn 2 BXHUBA€THCS TAKOXK Yy pOJII O3HAUYEHHS, JI€ MO3HAYa€ O3HAKY

3aBepiieHol nacwBHOi nii, Tumy die ge6ffnete Tir/ eiduuneni oeepi, die

eingeladenen Gastezanpoweni zocmi, der Uibersetzte Text/nepexnadenun mekcm,

das gebackene Brot/cneuenuit xaié.

TyT ciig B34TH 00 yBaru mpaBujia BIAMIHIOBAaHHS MPUKMETHHKIB, OCKLIBKH
NapTUIUI 2 y pojil 03HAYEHHS Mae rpamaTudHl QyHKIII npukMeTHuka. [ToBTOpITH
MPaBBUJIA/TIPUHITUIIA BIIMIHIOBAHHS TPUKMETHUKA. TOMYy IO B 3aJIEKHOCTI BiJ
CYNMPOBIAHOTO CJIOBa/ab0 HOro BiJICYTHOCTI MOXYTh OyTH BXUBAaHMMH pi3HI
rpaMaTH4Hi CTPYKTYPH, HATPUKJIIAI;

Ein gelerntes Thema, gelerntes Thema, / das gelernte Thema. Tomy mnyxe

BXJIMBO NMPUIUIMTH yBary NpaBuiiaM BiIMIHIOBaHHS pukMeTHUKa!!!!

Ubungen zum grammatischen Training

I. YTBOopiTe Infinitiv (Heo3HaueHy hopmy) mieciiB, momanux v dopmi Partizip 1L

1) gerannt rennen
2) geflossen

3) geschienen

4) gehangen

5) getroffen

6) geraten

7) gelegen

8) gewul3t

9) gekannt

10) geschnitten
11) weggenommen
12) gestritten

13) gestiegen

14) begonnen

15) abgebrochen
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16) gelungen

17) gehoben

18) geschwiegen
19) verglichen
20) gestohlen
21) gewogen
22) betrogen

23) gefangen
24) Uberwiesen

25) verziehen

Bildet Partizip 2 von den schwachen Verben:

Machen, horen, fragen, kaufen, besuchen, kochen, 6ffnen, spielen, studieren,

priifen, erzahlen, wiederholen, sagen, lachen

Ergénzt Partizip 2

1) Das

2) Er hort gerne die
3) Der Artikel ist gut

4) Ich finde, die Zeitschrift ist sehr kreativ

Magazin liegt auf dem Sofa. (kaufen)

Krimi-Horspiele im Radio. (spielen)

Kaufen eine Zeitung
Schicken meine E-Mail
Sehen dieser Film
Besuchen das Museum
Erlernen das Thema
Essen ein Tortchen
Horen dieses Lied
Spielen der FuRballmatch
Bauen das Theater
Wiederholen diese Regeln
Ubersetzen ein Text

. (schreiben)

(illustrieren).
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Backen ein Kuchen
Durchlesen diese Zeitung
INAPTHUIIMAIL 1 + ZU

Horen horend /schlafen schlafend

Das zu schreibende Referat pedepar, sKuit TOTPiOHO/CITiT HATUCATH
Der zu Ubersetzende Text TEKCT, SKUW MOTPIOHO/CIIi] IepeKIacTh
Kaufen das Brot  das zu kaufende Brot xmi6, sikuii Tpeba KynuTH

Erlernen das Thema das zu erlernende Thema tema, siKy c1iJi BABYUTH
Bezahlen die Rechnung die zu bezahlende Rechnung paxyHok, sikuii Tpeda
OIlJIaTUTHU

Losen das Problem das zu l6sende Problem

Partizip 1 mit ZU Bupasxae HeoOXiqHICT, BUKOHAHHS JIi1, sIKa TT0O3HAYCHA/BUpaKeHa
B JIIECTIOBI, B1Jl IKOT'O YTBOPEHO NapTUIuII 1

Y TAKUX BUITAJIKAX BXXUBAHHA [TAPTULIUIT 1 BUPAKAE€ TACUBHY
JAIHO, sixa moBuHHA OyTH 3/11iICHHEHA Ha/l IMEHHUKOM

Ein singendes Mé&dchen / ein das Lied singendes M&dchen
Ein zu singendes Lied
Partizip 1 Bupakae akTUBHY JIit0, IKY BAKOHY€E IMEHHUK 3 I[IUM O3HAYCHHSIM

Partizip 1 + zu Bupakae macHBHY 0, sSIKa TOBHHHA OyTH 3[IiCHEHA 10 IMCHHUKA,
JI0 SIKOT'O € O3HAUCHHSIM.

1. Partizip | - Schreib die Séitze um mit dem bestimmten Artikel.
Beispiel:  Der Hund lacht. =  der lachende Hund

1. Das Kdtzchen spielt.

Der Vogel singt.

Das Auto hupt.

Der Schwan schwimmt.

Der Held stirbt.

Der Film lauft.

Das Rad dreht sich.

@ N AWM

Die Uhr tickt.
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2. Beschreib die Bilder mit dem Partizip | und dem unbestimmten Artikel.

springen, licheln, trinken, weinen, rennen, sich langweilen, fahren, kimpfen

r
.
Dy

ein

3. Schreib die Sditze um mit dem Partizip Il - bestimmter Artikel.

Beispiel:  Das Essen ist gekocht. 2 das gekochte Essen.

1. Das Klavier ist verstimmt.

2. Das Geschenk ist eingepackt.

3. Der Schuh ist verloren.

4. Die Rechnung ist bezahlt.

5. Der Urlaub ist gebucht.

6. Die Liebe ist verboten.

7. Die Kinder sind verzaubert.

8. Der Eimer ist verbeult.
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4. Beschreib die Bilder mit dem Partizip Il - unbestimmter Artikel.

brechen, verschmutzen, schmelzen, schminken, verbrennen, bestehen,waschen, verlieren

5. Partizip | (aktiv) oder Partizip Il (passiv)? Schreib die richtige Form.

trocknen, zerreilRen, verkaufen, jubeln, spielen, fliechen, piercen, tropfen, einsperren, brennen
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MENSCHLICHE GEFUHLE. WEGBESCHREIBUNG

Uberrascht begeistert stolz
Ich bin Gberrascht. Ich bin begeistert. Ich bin stolz.
| am surprised. | am excited. | am proud.

nachdenklich enttauscht verliebt
Ich bin nachdenklich. Ich bin enttauscht. Ich bin verliebt.
| am thoughtful. | am disappointed. I am in love.

glicklich langweilig/ gelangweilt mude
Ich bin gliicklich. Mir ist langweilig. Ich bin mde.
I am happy. Ich bin gelangweilt. | am tired.
| am bored.

nervos witend traurig
Ich bin nervos. Ich bin wiitend. Ich bin traurig.
I am nervous. I am angry. | am sad.
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Beschreibt mit dem Nebensatz nach dem Muster deine Gefiihle und Emotionen:

Ich bin gliicklich/ich fiihle mich gliicklich/ich habe ein Glicksgefihl, wenn meine
Familie gesund und bei mir ist.

Beachtet: sich fiuhlen/ein Gefuhl haben/ es ist mir

1. Und wann bist du glucklich?
Wann bist du enttauscht?
Wann bist du zufrieden?
Wann bist du unzufrieden?
Wann bist du bdse?

Wann argerst du dich?
Wann bist du enttauscht?
Wann bist du traurig?

9. Wann bist du mide?
10.Wann bist du witend?
11.Wann bist du nervos?
12.Wann bist du begeistert?
13. Wann bist du sehr froh?
14.Wann ist es dir langweilig?
15.Wann bist du nachdenklich?
16.Wann bist du Uberrascht?

O NOoOOEWN

Schwerpunkt: die Wegbeschreibung

Erganzen Sie links, rechts, geradeaus. ut

] r ff,'ﬁ,g D% Entschuldigung, wo ist der
N. D Q‘l"“ Bahnhof?

Gehen Sie rechts

j 7 und dann | ]
D Da ist der Bahnhof.
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2.

@ Hallo, ich suche das Hotel
JZentral’,

@ Das ist einfach. Gehen Sie
hier| }

Da ist der Park. Da gehen Sie

| | und dann

gleich wieder | l,

—e
B e
e

e "é Ficthmariet
— w5

Zentral

o
Bahhof

o S
- —

==

3.
@ Entschuldigung, wo ist der
Fischmarkt?

@ Der Fischmarkt? Hier gleich

[ | und dann die

StraRe | ]

Dann | | und

wieder | )

dann L] und Sie

sind da.




Wie komme ich zum/ zur...? Erganze die Licken mit den
passenden Wortern. Es bleiben einige tGbrig.

v...?& |||||| .ﬁ
W

W \IIIIII wga ||||||

| |

_—
25l
"fﬂjﬂﬂt' l | LA |

-

agelisIaNIuss

m
=
=
o
&
3
a
q
o
3
L]

A: Entschuldigung, wie komme ich m ?

B: Geh die KantstralRe bis !
Dann biegst du ab. & istan
rechten Seite.

| zum || zur | [geradeaus| | zum || zur || der |

I Ilnks I | Der | Hier kommen die Karten, die tGbrig bleibe

A: Hallo! Kannst du mir helfen?

B: Ja, klar! Wie kann ich dir helfe’r__)? I zur | de

A: Wie komme ich sladals ° @

B: Geh an der MarktstralRe nach . Geh

dann geradeaus 5 . An zur
! biegst du rechts ab. Geh dann

bis GoethestraBe. An der GoethestralRe | recht

biegst du rechts ab. S st :

| links I
| an der linken Seite | -
Die |
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Wegbeschreibung: Wo ist Pia?

Lies den Text und schaue auf das Bild. Ergéinze dann die Liicken mit den
passenden Wortern. Aufpassen! Drei Wérter bleiben (ibrig.

erste rechts - Post - linken Seite- links - Café - an der Ecke -
FuBballplatz - Parkplatz - geradeaus - erste Strape - Museum

e CE TNV T Wi
= _* alShcly [ Tig

WMarkus: Hallo Piq, ich stehe hier an der Bushaltestelle gegeniiber dem

. Wie komme ich zu dir?

Pia: Hallo! Also Markus, hér gut zu! Geh erst nach links und nimm die

rechts. Auf der ist ein Parkplatz,
geh immer | | weiter.
Biege in die zweite Strabe ab und dann wieder in
die . Auf der linken Seite bin ich!

Ich stehe vor dem
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Was bedeuten diese Satze? (Match the German phrase with the English mean

) Gehen Sie geradeaus. a. Turn left.

L Gehen Sie die Lutherstrale entlang. b. Turn right.

(] Biegen Sie links ab. c. Go two more streets.

J Biegen Sie rechts ab. d. Go along Luther Street.
D Gehen Sie bis zur LutherstralRe. e. Go straight ahead.

L] Gehen Sie zwei Strallen weiter. f. Cross Luther Street.

L) Uberqgueren Sie die Lutherstrale. g. Go as far as Luther Street.

Lies die folgenden Anweisungen (=directions), und sage, wo du am Ende stehst.

Benutze den Stadtplan unten.

1

Sie stehen am Marktplatz, am X. Gehen Sie in die GoethestralRe, und biegen
Sie rechts ab. Gehen Sie bis zur Schillerstralle, und biegen Sie links ab.
Gehen Sie eine Stralte weiter und uberqueren Sie die Lutherstrale. Auf der

rechten Seite sehen Sie die | )

Sie stehen am Marktplatz, am X. Gehen Sie in die Goethestrale, und biegen
Sie links ab. Gehen Sie zwei StralRen weiter bis zur HauptstralRe. Dort biegen
Sie links ab. Gehen Sie bis zur Lessingstralle, und biegen Sie links ab. Gehen
Sie geradeaus in der Lessingstralle, bis Sie das Theater sehen. Am Theater
biegen Sie rechts ab und auf der linken Seite ist die | )

Sie stehen am Marktplatz, am X. Gehen Sie in die Goethestrale, und biegen
Sie links ab. Gehen Sie bis zur WilhelmstralRe, und biegen Sie dort links ab.
Gehen Sie zwei Strallen weiter bis zur Bismarckstrae. Dort biegen Sie rechts
ab. Auf der linken Seite sehen Sie die | )

Lindenstralle
= g
; 3 :5. 4-‘#5‘ g £
- ——— S —
Schillerstrale
a ™ e
C 2 @ Marktplatz E 7 g‘

e (51 5 [|3]|Xsesmomer|[2f| & [[3] 2
% ® @ =] o =
s = - m i
0 =) e

— i g ® >
Wilhalmstralla
FitneBzentrum i
S| | e ]l L2
Hauptstrale
1 1 1 1 | | 1 1
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VIIK 811.112.2°36(077)
6l

MeroauuHi pekoMeHAallil 10 MPaKTUYHUX 3aHATh 3 Auciumiind «CydacHi
€BPOIICHChKI MOBHU» JUISl  CTYJACHTIB 3 KypCy JEHHOTO BUIAUICHHS (DaKyIbTETy
iHo3eMHOi ¢inonorii  cnemiaabHocTed 035 @inomnoris. ['epmaHchki MOBH  Ta
JitepaTypu (IepekJia] BKJIYHO), nepiia — anrmiiiceka ta 014.022 Cepeans ocBiTa.
Moga ta miteparypa (AHrailicbka MOBa Ta JiiTepatypa). Yxropoa: YxHY, 2024, 121
c. [enexTponHe BuaanHs|. Ykianadi: gom. ['onosuak H.I., ct. Bukn. Kymmnipuyk O.0.,

no1. boaguap O.M.

121



	Handy / Smartphone, Wortschatzarbeit
	Fernsehen, Radio, Zeitung, Wortschatz.
	https://youtu.be/xzpnjZb7I0s Präpositionen mit Genitiv
	TROTZ: незважаючи на, всупереч

	https://youtu.be/6XbTYXV8fSA Arbeit und Beruf - Dialoge | Deutsch lernen
	Beruf, Wortschatz
	Freunde, Freundschaft, Wortschatz
	Aktivitäten mit Freunden
	Um Informationen über die Freunde bitten
	sich verabreden und etwas vorschlagen
	sich verabreden / Verabredungen
	Vorschläge machen / etwas vorschlagen

	Aktiver Wortschatz
	die Arbeit
	das Gehalt, „-er зарплата
	hoch, niedrig, durchschnittlich/ im Durchschnitt
	Ein Lehrer bekommt durchschnittlich/im Durchschnitt etwa 12 Tausend Hrywnja
	der Beruf, -e, beruflich machen, berufstätig sein
	die Ausbildung, -en  освіта
	die Bewerbung, -en тут: заявка шукача роботи
	der Arbeitsplatz, „-e  , die Arbeitsstelle
	der Arbeitskollege, -n, die Arbeitskollegin, - kolleginnen, der Mitarbeiter, die Mitarbeiterin
	die Arbeitsbedingung, -en
	die Weiterbildnung, -en die Fortbildung – підвищення кваліфікації
	die Arbeitslosigkeit - безробіття
	die Arbeitssuche, die Jobsuche – пошук роботи



